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NSDAP in der Schweiz verboten !
Paraguayanische Negierung gestürzt — polnische Lungjuristen hören Or . Krank — Frankreichs Kammer vor der Entscheidung

Di«
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Ein Präzedenzfall

ttet era
- ' 1<J- i » e nn,ttce

^ 15, . . auf Frankreich scheint sich immer mehr zu » ucn
ljsfx^ ® *tt d" Behandlung von Auslaudsjourna -

35j . **f französischem Boden z« entwickeln ,
krfolat verschiedenen Schritten , die inzwischen
tzehA . ««d, ^ ststehen dürfte , haben sich die französischen
der angesichts der skandalösen Durchführung
greistz „

00'Eisung bisher außerstande gesehen, irgendeinen
sungz- ^ " Grund für die Durchführung des Auswei -
®eöenf.

e ’e ^ I§ anzugeben . Hinzu kommt, daß selbst maß -
ist i-

e oroße Pariser Blätter noch vor wenigen Tagen
Zitaten unserer Berichte die objektive

d°rhoh Verstattung unseres Vertreters her -

sta ^ ^ ^chen ist auch dem Protestschreiben des Vor -
str ,

^ r Pariser Ortsgruppe der deutschen Schriftlei -
d,z , r- von Krug , an den Vorsitzenden des Verban -
Pry ? " dluslandspresse in Paris , Dimitriew , ein
jötyj ' Syndikats der ausländischen Presse im fran -
ffefo^ u Außepmi « ist^ i" w sowie bei der Polizeibehörde
tep ^ Fn einem weiteren Schreiben an den Präsiden -
iez Syndikats der Auslandspresse hat der Vorsitzende
Noch . dbanbes der deutschen Pressevertreter außerdem

Einmal darauf hingewiesen , daß die Frage des
^ ine - ökr Ausweisung unseres Vertreters bisher noch
Ligk - .̂ ^ s geklärt sei und baß eine allgemeine Notwen -
^ ley

^ ^ he , diese Klärung mit allem Nachdruck zu er -

^ " lge der Interventionen von verschiedener Seite
tec a - Äie Aufenthaltsgenehmigung für unseren Vertre -
öer[ ?e,tern von den französischen Behörden um 8 Tage
lass^ öert. Unser Vertreter hat gestern Frankreich ver -

unseres Vertreters aus Frankreich
unserer Berliner S ch r i f t l l e i t u n g)

Ekli « . 18. Febr . Die Ausweisung unseres Ver -

Gegen die versteckte Hetze
Der Mißbrauch kircheuamtlicher Blätter

klär» ? " ^ u , 18. Febr . Ter Reichsminister für Volksauf ,
ihiy n . und Propaganda hatte bisher auf Grund einer
«vana zustehenden Befugnis die katholischen und
kir,h

0°" ' khen Zeitschriften , die zur Veröffentlichung der
geistfjv

' "' " ichen Anordnungen und der sonstigen die
Sen

' ^ . Leitung der Gläubigen betreffenden Versügun -
^titer stürmt si « d von der Anwendung des Schrift -

» .?dietzcs ausgenommen .
kir^ dr ist diese Befreiung von einer großen Anzahl" dwtlicher Blätter beider Konfessionen dazu miß -h?«cht worben , um entgegen der vorgenannten aus -

Einschränkung gleichwohl über politische
fottri * berichten , politische Stellungnahmen zu veröf .
Kfg

' Wen , Maßnahmen der Regierung zu
SBe

' eren oder zu kritisieren und durch die Art der
" tlichung verächtlich zu machen.

Sa« ,,
" Reichsminister für Volksaufklärung und Propa -

k»>nw
0Qt daher veranlaßt gesehen, die Reichspreffe -

d»rau,
" . und den Reichsverband der deutschen Presie

fchrjst binzuweiscn , daß die Freistellung von den Vor -
1tit des Schristleitergesetzes in Zukunft nur noch^ kirchlichen Zeitschriften gelten kann , die sich
sich, 0 « » die Bestimmung halten , daß sie nur kirchenamt -
^ it» Zuordnungen und sonstige kirchliche , die geistliche
d-rv .?0 der Gläubigen betresfenden Verfügungen wie¬

gen dürfen .
»°INjZfchristen, die sich hierauf nicht beschränken, sind alS
W «? * Zeitschriften anzusehen und unterliegen den
h«r

'wmungen des Schristleitergesetzes . Sie dürfen da -
>j^

"ur noch unter Verantwortung eines in die Berufs »" «getragenen Schriftleiters erscheinen.

Drei Memelländer begnadigt
18. Febr . Der litauische Staatspräsident hat

72 verurteilten Memelländern aus dem großen
*

r Prozeß , die anläßlich der litauischen Unab -
^ itsfeier Gnadengesuche eingereicht hatten , fol -

x>ah. drei Verurteilte begnadigt : Herbert Metzler svier
Zuchthaus ),

' Lehrer Gavehn svier Jahre Zucht -
« nd den jugendlichen Mitzkat sl ^ Jahre Zucht -

dt«i ^ Kriegsgericht hat ferner die Begnadigung von
»kitz,, " teren Verurteilten , di« wegen ihres Gesund -
u>id dustanbes nicht mehr haftfähig sind , befürwortet
ty , ft[

tte weitere Begnadigung in Erwägung gezogen ,
. «adeugesuche der übrigen 65 Verurteilten sind^wasgekrcht nicht befürwortet worden .

Vergewaltigung - es Deutschtums
Unter dem Druck der Marxistenpreffe

* B e r a, 18. Febr . Amtlich wird mitgeteilt :
„Der Bundesrat hat auf Grund eines Berichtes der

Bundesanwaltschast und auf Antrag des Justiz , und
Polizeidepartemeuts beschlösse« , eine Laudesleitung und
Kreisleitungen der NSDAP iu der Schweiz iu irgend
einer Form in Zukunft nicht mehr zuzulasse » . Die grund¬
sätzliche Frage der weiteren Zulassung von ausländischen
politische» Bereinigungen in - er Schweiz wird dem Jn -
stiz , und Polizeidepartemeut in Verbindung mit dem
politischen Departement zur Prüfung und Berichterstat¬
tung überwiesen ." *

Kaum deckt die Erde den Leichnam des von einem
Juden in der Schweiz ermordeten Pg . Gustloff , noch
gilt es dem Mörder den Prozeß zu machen und aufzu¬
klären , was alles hinter dieser Untat steckt, da fühlt sich
schon der Schweizer Bundesrat bewogen , von sich aus
Partei zu nehmen und ein Verbot der NSDAP für die
in der Schweiz lebenden Reichsdeutschen auszusprechen .
Wir Deutsche sind über ein solches Vorgehen sehr er¬
staunt und haben dafür auch keinerlei Verständnis , wenn
es als ein Zurückweichen vor den marxistischen Drohun¬
gen ausgelegt werden sollte. Im Gegenteil ! Mit Ent¬
rüstung nimmt die deutsche Nation von diesem eklatanten
Eingriff in die selbstverständlichen Rechte ihrer Ange¬
hörigen in der Schweiz Kenntnis . Bundesrat Baumann
selbst hat bestätigt , baß das Verhalten Gustlosfs auch
gegenüber den Schweizer Gesetzen vollkommen einwand¬
frei war . Er ist mit diesem jüngsten Beschluß seiner
eigenen höchsten Landesbehörde ebenso desavouiert wie
die nationalsozialistische Bewegung und über sie hinausder von ihr geschaffene deutsche Staat . Die NSDAP in
der Schweiz nahm nur Reichsdeutsche auf und es
war ihr zur Pflicht gemacht, sich den Gesetzen des Gast -

- Baumann und Gustloff desavouiert !

landes unter allen Umständen zu unterstellen . Was den
italienischen Faschisten in der Schweiz auch weiterhin ge¬
stattet ist , sich nämlich als Italiener zu ihrer Heimat-
lichen offiziellen Staatsidee zu bekennen , das soll nun¬
mehr den Deutschen untersagt sein ? Ein solcher Fall ist
in den internationalen Beziehungen der Völker bei¬
spiellos und doppelt aufreizend deshalb , weil sich das
Verbot nicht etwa gegen eine mehr oder weniger ge¬
fährliche Geheimbündelei wendet , sondern gegen die
das Gastrecht genießenden Vertreter eines großen Nach¬
barlandes , zu dessen Staatsidee sie sich mit gutem Recht
bekannten . Kein souveräner Staat kann sich eine solche
herabsetzende Behandlung seiner Angehörigen im Aus¬
land gefallen lassen. In dem vorliegenden Falle ist noch
besonders die Tatsache schwerwiegend , daß der Eindruck
entsteht , als ob zwischen der politischen
Mordtat des Juden Frankfurter und dem
Vorgehen der amtlichen Stellen der
Schweiz ein logischer Zusammenhang be¬
stände , auf den die Verteidigung des
Mörders in dem kommenden Prozeß sicher¬lich mit Nachdruck und Begeisterung Hin¬
weisen wird . Es dürfte dem Bundesrat schwer fal¬len , sich von solchem Verdachte freizumachen , schon weil
er mit seinem scharfen Vorgehen gegen die Reichsdeut¬
schen nicht einmal bis zur Austragung des klärenden
Prozesses gewartet , sondern unter dem Drucke der Hetz¬presse allem vorgegriffen hat .

Nun gilt es für uns Deutsche, zu untersuchen , ob eS
weiterhin geboten ist , aus Gründen ausgleichender Ge¬
rechtigkeit Verbindungen und Vereine von Schweizern in
Deutschland , die sich ähnliche kulturelle oder politische
Aufgaben , nämlich die Verbindung mit ihrem Mutter¬
land herzustellen , gestellt haben , zuzulassen .

K. N.

Moskau im Angriff
Generalstreik in Saragossa — Zusammenstöße zwischen Polizei und Kunögebern

* Madrid , 18. Febr . Die Gewerkschaften in Sara¬
gossa , über das die spanische Regierung in Anbetracht der
feindliche» Haltung der Arbeiterschaft Kriegszustand ver¬
hängt hat , erklärten de« Generalstreik . Der sozialdemo¬
kratische Arbeiterverband UGT sowie der syndikalistische
ENT organisierte « eine Kundgebung in de« Straße » der
Stadt , um die sofortige Freilassung sämtlicher Strafge¬
fangener zu verlange « . Die Polizei löste den Demon -
stratiouszug ans . Sie wnrde von den Dächern aus be¬
schossen. Die Polizei machte ihrerseits von der Masse Ge¬
brauch . Eine Person wurde bei der Schießerei getötet ,
zwei schwer und mehrere leicht verletzt .

Wnhlarbett im Orient
Der Pfeil Bogdanoffs — Rener Vorstoß der Kominter

Von unserem ständigen - t - -Korrespon -
d e n t e n.

Kairo » 18. Febr . In erstaunlicher Weise mehren sich
in de » letzte» Woche » die Nachrichten über kommunistische
Umtriebe und Verhaftungen kommunistischer Agenten aus
fast allen Läuderu des nahen Orients , besonders ans den
unter Maudatsherrschast stehende« Territorien .

Auch die nun schon Wochen dauernden Unruhen in
Syrien , der Kampf der syrischen Nationalisten gegen
die französische Mandatsverwaltung ist in die Reihe die¬
ser kommunistischen Umtriebe einzureihen , nachdem be¬
kannt geworden war , daß der Beauftragte der Komintern ,
Bogdanofs , der für Moskau den vorderasiatischen
Raum überwacht , in Damaskus in ständiger Fühlung¬
nahme mit den demonstrierenden arabischen Nationalisten
steht.

Eine syrische Zeitung wußte zu berichten , daß aus die¬
ser Quelle in der letzten Zeit reichliche Moskauer
Gelder an die national - arabischen Kreise geflossen sind,
die es diesen ermöglichte , für die illegalen arabischen
Kampforgauisationen Waffen zu kaufen . Eine Reihe von

Beschlagnahmungen geschmuggelter Waffen und di« An¬
wendung von Feuerwaffen bei den syrischen Unruhen
scheinen das zu bestätigen .

Neben den offiziellen Vertretern Moskaus treten die
Inoffiziellen , die Sendboten der Komintern , auf — wie
der Fall Bogdanofs in Damaskus zeigte . Und es zeigt
sich, daß dieses beginnende unterirdische Wühlen Mos¬
kaus geschickt in einer Zeit beginnt , da der Orient durch
den abessinischen Konflikt in starke akute Unruhe ver¬
setzt ist und das Engagement im Fernen Osten für alle
Beteiligten , nicht zuletzt für England , von Tag zu Tag
größere Dimensionen annimmt . Diesen Augenblick be¬
ginnt Moskau nach einer langjährigen Vorbereitung
geschickt auszunutzen .

Es mutet wie ein bitterer Hohn an , daß
es sich um dasselbe Moskau handelt , daS
heute in Paris und London als „Freundund Verbündeter " hoch im Kurs steht !

Vorstoß öer roten Einheitsfront in Mexiko
* Mexiko , 18. Febr . Wie die „P r e n s a" berichtet , ha¬

ben die Kommunisten mit der linkssozialistischen Partei
einen Pakt abgeschlossen, der auch der nationalrevolutio¬
nären Regierungspartei zum Beitritt angeboten worden
sei . Das Blatt glaubt zu wissen, baß dieser Pakt auf
eine Entfernung aller callistisch eingestellten Beamten ,
ferner die Abschaffung der Monopole und Preisermä¬
ßigungen verschiedener Güter zum Ziele habe . Er sehe
weiter die Bewaffnung der Bauern und Lehrer und die
Aufteilung der großen Güter der Anhänger des ehema¬
ligen Präsidenten Calles vor . Die vereinigten Marxisten
seien , wie das Blatt schreibt, zur Unterstützung der Re -
gierungsmaßnahmen gegen die ausländischen Firmen
bereit . Sie fordern die Erhöhung der Steuerleistungen
und Lohnzahlungen dieser Unternehmen und eine
Reform der Arbeitsgesetzgebung im Sinne der Forderun¬
gen der Gewerkschaften .

panamerika ?
Bon E . v . Ungern - Sternberg

Präsident Roosevelt hat an die Präsidenten der latein¬
amerikanischen Länder ein Rundschreiben gerichtet , in
dem er sie ausfordert , eine panamerikanische Konferenz zu
beschicken, in der die letzten Mißverständnisse , die die Ein -
zelstaaten untereinander trennen , behoben und in der
schließlich die Monroe - Doktrin , die von den mündig ge¬
wordenen Lateinamerikanern teilweise als ein aufgc -
zwungenes Protektorat empfunden wurde , durch einen
Vertrag unter Gleichberechtigten umgewandelt werden soll.

Die im Jahre 1823 vom Präsidenten Monroe ver¬
kündete Doktrin , deren ursprünglicher Sinn es war , die
noch jungen lateinamerikanischen Staaten vor dem Zu¬
griff der kolonialen Mächte zu schützen , hatte in der Aus¬
legung Washingtons allmählich Formen angenommen ,die den Republiken Süd - und Mittelamerikas unerträg¬
lich erschienen . Sie fühlten sich in ihrer Souveränität be¬
grenzt und ertrugen nur unter Protest die nordamerika¬
nische Bevormundung . Argentinien hat wiederholt er¬
klärt , daß für Buenos - Aires die Monroe -Doktrin keine
völkerrechtliche Bedeutung habe . Costa -Rica lehnte sich in
Genf gegen die Doktrin auf und die beiden letzten pan¬
amerikanischen Konferenzen in Havanna und in Monte¬
video haben die Gegensätze und das Mißtrauen nicht »u
überbrücken vermocht .

Als sich Nordamerika dazu entschloß, den europäischen
Angelegenheiten den Rücken zu kehren , lag es in den
Plänen Roosevelts , mehr als bisher Lateinamerika
wirtschaftlich und politisch zu erfassen . Nordamerikanische
Zeitungen schrieben viel über die Bildung eines gesamt¬
amerikanischen Völkerbundes , allerdings unter der un¬
ausgesprochenen Voraussetzung , daß sich dieser Bund
unter das Protektorat Washingtons stellen werde . Auch
der Präsident Terra von Uruguay gab in seiner Eröff¬
nungsrede zum 7. panamerikanischen Kongreß in Monte¬
video der Hoffnung Ausdruck , daß die 240 Millio¬
nen Bewohner Amerikas den 540 Millio¬
nen des zerrissenen und uneinigen Euro¬
pas ein Beispiel der Einigkeit und Fried¬
fertigkeit geben müssen , und daß der Bund der
amerikanischen Völker erfolgreichere Arbeit als der Gen¬
fer Bund leisten möge.

Staatssekretär Hüll befand sich bei der Eröffnung
des Kongresses in Montevideo an der Spitze der nord¬
amerikanischen Delegation . Seine Stellung war keine
leichte. Er wurde sich bald klar , daß durch das Abgleiten
des Dollar und durch eine gewisse Prestigeeinbuße die
autoritäre Stellung Nordamerikas auf der Südhälfte
des Kontinents ins Wanken geraten war . Die Ber¬
einigten Staaten galten in Montevideo nicht allein als
der gebende , sondern auch als der suchende und werbende
Teil in den Beziehungen zu Südamerika . Man wollte
dort keine Weisungen mehr aus Washington entgegen¬
nehmen , wenn sie nicht mit den eigenen Anschauungen
übereinstimmten . Den ersten Vorstoß machte Kuba , indem
es den Antrag aus der Konferenz stellte , es sollte den
Vereinigten Staaten unmöglich gemacht werden , sich
fortan in die inneren Angelegenheiten anderer ameri¬
kanischer Staaten einzumischen . Das war ein Hieb
gegen die Monroe - Doktrin , und im besonderen gegen
die Konvention Platt . Nicht genug damit , wurde gegen
die Stimme Nordamerikas beschlossen , einen spanischen
und einen portugiesischen Beobachter zur Teilnahme am
Kongreß auszufordern . Der panamerikanische Charakter
des Kongresses wurde dadurch in Frage gestellt und die
Zusammengehörigkeit der Nasse in den Vordergrund
geschoben.

Schon 1028 auf dem panamerikanischen Kongreß in
Havanna , den der damalige Präsident Hoover persön¬
lich eröffnet hatte , begnügten sich die Lateinamerikaner
damit , festzustellen , daß die panamerikanische Termino¬
logie sich nicht mit der Hochschutzpolitik der Bereinigten
Staaten in Einklang bringen lasse. Die Delegierten
gingen mit dem Beschluß auseinander , eine interameri¬
kanische Vergleichskonvention abzuschlietzen, aber alS
das Vertrauensinstrument endlich 1920 fertiggestellt war ,da ergab es sich , daß von den 21 Teilnehmern nur 7 den
Vertrag ohne Vorbehalt unterschrieben hatten . Um einen
ähnlichen halben Mißerfolg in Montevideo zu vermei¬den , beschränkte sich die Konferenz darauf , über Ver¬
kehrsfragen zu verhandeln , über die Errichtung von
Flugzeuglinien , die schnelle Verbindungen zwischenNord - und Südamerika Herstellen usw . zu beschließen.Auch der phantastische Plan des Baues einer Eisen -
bahn von Alaska bis Feuerlanb wurde be -
sprachen , für dessen Verwirklichung eine halbe Mil -
liarde Dollar beschafft werden sollte.

In den vier Jahren , die seit dem letzten panameri -
knnischeu Kongreß iu Montevideo vergangen sind, hat sich
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in der Politik der Bereinigten Staaten sehr viel ge¬
ändert. Durch die Aushebung der Besetzung durch Ma¬
rinetruppen von Nikaragua und Haiti . Durch Annullie¬
rung der Konvention Platt , die Washington das
Recht gab , sich tn die inneren Angelegenheiten Kubas zu
mischen, durch betonte Achtung vor lateinamerikanischen
Empfindlichkeiten und schließlich durch den Vertrag mit
Panama hat Washington in weitem Maße das Vertrauen
der lateinamerikanischen Staaten gewonnen.

ES ist von keinem Protektorat mehr die Rebe , kaum
daß die Rolle eines „Primus Infer pares" noch Gel¬
tung hat.

Staatssekretär Hüll hat zudem die Freundschaft und
das Vertrauen des bedeutenden argentinischen Außen¬
ministers und Staatsmannes Saaveöra -Lamas gewon¬
nen, der gemeinsam mit dem Bundespräsidenten von
Brasilien . Dr . Getulio Bargas . und des chileni¬
schen Außenministers Don Miguel Cruchaga eine
so hervorragende Rolle im Chacofrteden gespielt hat , und
der auf der Konferenz in Rio de Janeiro den allgemeinen
süöamerikanischcn Nichtangriffs- und Freundschastspakt
zustande brachte . Zwischen Hüll und Saavedra -
LamaS hat sich eine enge Fühlungnahme angebahnt,
deren Ergebnisse auf dem kommenden panamerikanischen
Kongreß verwirklicht werden sollen .

ES ist wahrscheinlich , daß der Kongreß in BuenoS-AircS
im Laufe der nächsten Monate zusammentreten wird, und
zwar unter Vorsitz des Präsidenten von Argentinien ,
General Justo . Das genauere Programm wird erst
bekanntgegeben werden, sobald alle Programmpunkte ge¬
regelt, und sobald man in Washington die Ucberzeugung
gewonnen hat, nicht einen Fehlschlag zu erleiden. Die
Monroe -Doktrin , die mehr als ein Jahrhundert das
Rückgrat der nordamerikanischen Außenpolitik bildete ,
wird eine Einbuße erleiden, dafür wird aber die Bedeu¬
tung des amerikanischen Kontinents mit einer Art von
eigenem Völkerbund, zu dem der Kongreß ausgebaur
werden soll , im Gang des Weltgeschehens sich ungeheuer
steigern.

Sturz der Regierung in Paraguay
Flucht des Präsidenten — Militärrevolte geglückt

* Bue « os » Aires » 18. Febr . Am Montagabend
waren über Montevideo Meldungen nach Bneuos -Aires
gelaugt, «ach denen in Paraguay ei« A u s st a « d a u S »
gebrochen sei « sollte . Diese Meldungen waren zu-
uächst nicht »achprüsbar, da alle Verbindungen »ach
Asuncion gestört waren . Auch die paraguayische Gesandt¬
schaft in Buenos AireS war ohne Verbindung.

Gegen Mitternacht bestätigte » Meldungen aus den
paraguayischen Städte « Billarica und Encarnacion , die
über die argentinische Grenzstadt Posabas eintrase», daß
in Asuncion ein Aufstand ausgebrocheu ist . Rach diesen
Berichten ist die Lage in der paraguayischen
Hauptstadt sehr ernst . Die Straßen find Schau¬
platz schwerer Schießereien.

Der Führer dcS Aufstandes , der auf Unzufriedenheit
ist der Oberst Smith , der sich im Chaco -Krteg auS-
gezeichnet hat.

Die Mtlitärrevolte hat zum Sturz der Regierung
geführt. Im Laufe der Nacht zum Dienstag sind die
regierungstreuen Truppen zu den Revolutionären über-
gcgangen .

Der Präsident der Republik, Ayala , und der Ober¬
befehlshaber der Armee, General E st i g a r r i b i a, sind
geflüchtet . Außenminister Dr . R i a r t wurde von den
Aufständischen verhaftet und in der Schule der Militär¬
flieger gefangen gesetzt .

Nach den schweren Kämpfen am Montag , in die auch
Artillerie und Kanonenboote eingrisfen, herrscht heute in
der Hauptstadt Paraguays wieder Ruhe.

Die aufständischen Truppen sind am Dienstagabend
völlig Herren der Lage . Sie haben den öffentlichen

Dienst in ihrer Hand. Staatspräsident Ayala , der sich
an Bord des Kanonenbootes „Paraguay " aushält,
hat seinen Rücktritt erklärt . Die Aufständischen haben
die Bürgschaft für das Leben und die Freiheit AyalaS
übernommen.

Im Geiste pilsudstis und Hitlers
Reichsminister Or. Frank vor den polnischen Iungjuristen

* Berlin , 18. Febr . Reichssnristensührer Reichsmi¬
nister Dr . Frank empfing am Dienstag in den Räumen
der Akademie für deutsches Recht die zur Zeit i» Berlin
weilenden 88 Mitglieder des Verbandes der Jnngjuri -
steu Polens . In einer Ansprache gab der Reichsjuristen»
sührer seiner besonderen Freude darüber Ausdruck , daß
er gerade am Tage seiner Rückkehr ans Pole« die pol¬
nischen Iungjuristen in Berlin begrüßen könne . Das
Recht, so fuhr er fort, sei eines der wertvollsten Bestand¬
teile der Kultur unseres europäischen Kontinents . Es
habe seine klare geistesgeschichtliche Sendung zu erfüllen.
„Wir Nationalsozialisten wollen daher in friedlichem
Wettkampf mit allen Völker» der Erde das Lebe« unse¬
res Volkes ausbaneu und in engster Verbindung damit
die neue Umgestaltung des Rechtslebens mit den geisti¬
gen Mitteln der Erziehung durchführen und eine immer
höhere Steigerung der Rechtssicherheit in autoritärer
Formgebung erreichen ." > ,

Ler .Reichsminister grüßte die polnischen Gaste
AHisteü Polens im Rainen -cs deutschen RechkSwahrer -
tums und des deutschen Rechtslebens in dem geschichtli¬
chen Bewußtsein, daß auch im Recht die Gemeinschaftsar¬
beit die einzig denkbare Form der Entwicklung darstelle .
Die junge Generation des Rechtsdienstes wolle sich die
Hand reichen in der Aufnahmesreudigkeit und Fähigkeit,
große europäische Ideen überall da zu verwirklichen, wo
die Belange des eigenen Volkes es erfordern . In jedem
Unrecht liege der Keim des kommenden Sieges des Rech¬
tes . Man könne Völkern ebensowenig auf die Dauer
Unrecht tun wie dem Einzelnen . Völker trügen Hunderte
von Jahren die Sehnsucht nach dem Recht in sich, bas
ihnen für das einmal erlittene Unrecht zuteil wer-
den müsse . Die Geschichte Polens sei ein unwiderlegbarer
Beweis für die siegreiche Kraft der Treue zum Rechts¬
gedanken eines Volkes. Auch der Nationalsozialismus sei
der Ausdruck der Rechtssehnsucht des deutschen Volkes,
eines Volkes, das kraft seiner Kulturleistungen einen
ersten Platz in der Welt beanspruchen könne und dem
man so oft schon im Wege der Gewaltanwendung diesen
Platz bestritten habe . »

Anschließend bat der Minister die polnischen Gäste
ihren Kameraden die Grüße der deutschen Rechtswahrer
zu übermitteln und betonte, daß sie in Deutschlands stets
willkommen sein würden.

Die polnischen Gäste nahmen die Ausführungen des
Reichsjuristenführers mit herzlichem Beifall auf.

Sodann hielt Staatsanwalt Goczalkowskt einen Vor¬
trag über „Die neue polnische Verfassung ",
in dem er bas Verhältnis des Einzelnen zur Gemein-
schaft beleuchtete .

Der Neichsinspekteur de? Bunde ? Nationalsozialist!-
scher Deutscher Juristen , Tr . Raeke , sagte in seinem
Dankwort an den polnischen Vortragenden , daß seine
Ausführungen über die negative und positive Freiheit

sowie über den Begriff „Gemeinnutz geht vor Eigen¬
nutz" den deutschen Zuhörern aus dem Herzen gespro¬
chen seien.
Tienst am Frieden

Nach dem Empfang äußerte sich der Führer der 80
polnischen Jungjuristen zu einem Vertreter des DNB
über seine Reiseeindrücke . Er sprach sich höchst begeistert
aus über die verschiedenen Abschnitte der mehrtägigen
Reise — Dresden , München, Garmisch -Partenkirchen
und Berlin — und hob vor allem die aufmerksame Be¬
treuung durch die Reichsgruppe der Iungjuristen in der
Deutschen Rechtsfront hervor . Seine Kameraden seien
mit hochgespannten Erwartungen nach Deutschland ge¬
reist und hier nicht enttäuscht worden , sondern sie näh¬
men trotz der Kürze der Zeit angenehmste und wert¬
vollste Erinnerungen mit in ihre Heimat.

Rach dem eigentlichen Zweck seines Besuches befragt,
erklärte ' Dvberski, daß die Zusammenarbeit ziüischeü den
JungjutistkR - insbesondere denen Deutschlands und Po¬
lens , eine Notwendigkeit sei , da beide Länder aneinan¬
der grenzten. Eine Verständigung der Juristen sei eine
Voraussetzung für die Verständigung der Völker. Denn
gerade die Juristen seien in erster Linie dazu berufen,
Mißverständnisse und falsche Auslegungen zu beseitigen .

„Den Willen des Führers
erfüllen l"

Reichsverkehrsminister Eltz-Rübenach
auf dem Begrüßnngsabend des RdA

* Berlin , 18. Febr . Auf dem Begrüßungsabcnd des
Reichsverbandes der Automobilindustrie in den Fest¬
sälen des Berliner Zoo hielt Reichspost - und Reichs¬
verkehrsminister Freiherr von Eltz - Rübenach
eine Rede .

Der Minister _ *• weiter auf die Worte des
Führers am Samstag hin, es sollen noch Millionen
deutscher Volksgenossen Kraftfahrzeughalter werden, und
sagte u . a . : Sie selbst wünschen, daß dieses Ziel erreicht
wird, und Sie selbst werden die notwendigen Anstren¬
gungen machen , um mit den Preisen Ihrer Erzeugnisse
so billig zu werden, daß Ihnen eine neue große KLu-
ferschicht zur Verfügung steht, die sich Kraftwagen hal¬
ten kann , ohne etwa aus Familie verzichten zu müffen .
Aber, meine Herren , der entscheidende Faktor
liegt mehr noch als im Wagenpreis in den
Kosten für Betrieb und Unterhaltung .
Die Beaufsichtigung und, wenn irgend möglich, die Ver¬
minderung dieser Kosten , betrachte ich als meine Auf¬
gabe . Ich will keine billigen Versprechun¬
gen machen , aber ich werde alles tun , was
in meinen Kräften steht , um bas Anwachsen
dieser Kosten zu verhüten und , wenn irgend möglich,
eine Senkung herbetznführen. Dazu wird es not¬
wendig sein , daß ich mit der Industrie , mit den Reifen¬
leuten , mit der Mineralölvroduktion , mit dem Verkehr,
mit dem Handel, mit den Garagenbesitzern und nicht zu
vergessen mit den Versicherungsgesellschaften in Verbin¬
dung trete . Es ist nicht angängig , daß eine Gruppe im¬
mer nur die andere auffordert , mit dem Edelmut voran
zu gehen , sondern alle müssen zusammenwirken. um das
zu erreichen , was wir wollen , nämlich dem Willen
Adolf Hitlers gerecht zu werden.

Beginn der KdF'Reichstagung
* Bad Freienwalde , 18. Febr . Am Montag begann in

Bad Frcienwalde in Anwesenheit von Vertretern der
Partei , der Behörden und der Wehrmacht ein « ein¬
wöchige Reichstagung der NS - Gcmeinschaft Kraft
durch Freude , die bis zum 23. Februar die Kraft-

durch-Freude -Gauwarte , Gaukassenwarte und die Refe¬
renten für das Veranstaltungswesen zusammenführt.

Auf der Werft deS Bremer Vulkan wurde ein Tank-
Kämpfer, der von der Soeony Vacuum Oil Company,
New Uork, in Auftrag gegeben wurde, auf den Namen
„Docony" getauft. Der Tanker ist 108 Meter lang , 18,85
Meter breit und 8,04 Meter hoch und hat bei etwa 7,02
Meter Tiefgang eine Tragfähigkeit von 6580 Tonnen .

Vor der Entscheidung
Oie Ratifizierungsaussprache in der französischen Kammer

* Paris , 18. Febr . Die Kammeraussprache über die
Ratifizierung des französisch- sowjetrussischen Paktes er-
öffnete am Dienstagnachmittag der rechtsgerichtete Abge¬
ordnete Vallat . Nach einem Ueberblick über die früheren
Pakte wies er darauf hin, baß der vorliegende französtsch-
sowjetrussische Pakt nicht mit den alten Bündnissen ver¬
glichen werden könne . Bisher seien Bündnisse immer
nur zwischen Ländern , also geographisch bestimmten Ein¬
heiten , abgeschlossen worden, diesmal jedoch verhandle
Frankreich nicht mit einem Lande , sondern mit der
Dritten Internationale , die sich auch auf andere
Gebiete als auf das gegenwärtige Sowjetrußland aus¬
dehnen könnte . Der Abgeordnete betonte ferner , daß der
militärische Beistand Sowjetrußlands nicht verglichen wer -

Das Rätsel um das Geefeldgifi ungelöst
Oie Gutachten der Sachverständigen im Seefeldprozeß

den könne mit dem etwaigen Beistand, den Frankreich
gegebenenfalls zu leisten hätte.

Es würden mindestens sechs Wochen vergehen, bis die
sowjetrussische Armee an der russischen Grenze zusamlsien -
gezogen wäre, und dann müßte sie noch durch vier neu¬
trale Staaten marschieren, um mit der deutschen Armee
in Berührung zu gelangen.

Ter italienisch - abessinische Krieg habe im übrigen be¬
wiesen , daß eine Luftflotte zwar zur Aufklärung , einge¬
setzt werden könne , nie aber feindliches Gebiet besetzen
könne . Die Russen müßten viele hundert Kilometer zu¬
rücklegen , um Deutschland zu erreichen . Die Behauptung ,
baß die Ratifizierung des französtsch-sowjetrussischen
Paktes im Interesse der Kleinen Entente liege , träse
nicht zu : würde dies der Fall sein, so könne Deutschland
annehmen, daß man es einkreisen wolle .

Der Abgeordnete Marcel HSraud lRechte Mittel
äußerte sich zunächst gegen den Vertrag und erklärte
bann, Deutschland habe nicht Unrecht , wenn es behaupte,
daß der sranzüstsch-sowjetrussische Pakt mit dem Geist von
Locarno nicht in Einklang gebracht werben könne . Aber
hätte man nicht Deutschland gegenüber eine aktivere Poli¬
tik der Zusammenarbeit treiben sollen , als man es bisher
getan habe ? Warum sollte man Deutschland gegenüber
nicht neue, herzlichere und wärmere Gesten finden, aus die
man vielleicht jenseits des Rheins warte ?

* Schwerin, 18. Febr . In der Reihe der Sachverstän¬
digen erstattete in der Montagabendsitzungim Mordprozeß
Seefeld Med.-Rat Tr . Pfreimbter -Schwerin sein Gut¬
achten über die Todesursachen , die möglicher¬
weise bei den 12 Knaben, deren Ermordung Seesclb zur
Last gelegt wird, in Frage kommten könnten .

Der Sachverständige kam auf Grund des Beweisergeb»
nisscs zu dem Schluß, daß die Befunde an den Leichen nicht
eindeutig seien , daß in der Verhandlung sich nichts Greif¬
bares für brutale Gewaltanwendung durch Scefcld habe
finden lassen, was auch dem Grundzug seines Wesens , sei¬
ner ausgesprochenen Feigheit widersprechen würde.

Nachgewiesen sei , daß Seefeld viel von rasch
tödlich wirkenden Giften gesprochen habe ,
durch die man ruhig einschlafe. Aus alle dem gewinne
diese Tötungsart , die feigste Form des Mordes
eine recht hohe Wahrscheinlichkeit . Immerhin bleibe es
eine Annahme, und das Rätsel um das Seefeldgift
bleibe u n g e l 0 st . Eine sichere Entscheidung sei deshalb
nicht möglich, weil ein Beweis für Tod durch gasförmige
Blausäure nur durch chemischen Nachweis dieser Blau¬
säure erbracht werden könne .

Als nächster Sachverständiger erstattete der Letter der
Landesanstalt für Chemie Prof . Dr . B r ü ni g - Berlin
sein Gutachten. Er kam zu dem Schluß, daß eine Ver¬
giftung der Knaben nicht bewiesen und nicht
anzunehmen sei und lehnte auch einen Blausäuretod ab.

Seefeld völlig zurechnungsfähig
Das Urteil weiterer Sachverständigen

* Schwerin, 18. Febr . In der Dienstag -Verhandlung
im Mordprozeß Sceseld erstattete der psychiatrische Sach¬
verständige Obermcdizinalrat Dr . Fischer , Direktor der
Heil - und Pslegeanstalten Sachsenberg -Lewenberg , sein
Gutachten über den Geisteszustand des Angeklagten.

Nach seiner Auffassung liegt bei Teefeld eine gewisse
erblicl)« Belastung vor, aber nicht in dem Ausmaß , wie
er das behauptet hat . Zeichen irgend einer seelischen Stö¬
rung finden sich bei ihm nicht. Auch Schwachsinn besteht
nicht: Seefeld ist zwar ein gesühlskalter, asozialer Psy¬
chopath, Geisteskrankheit oder Geistesschwäche liegen aber
nicht vor, auch keine Anhaltspunkte für das Vorkommen
von Bewußtseinsstörungen. Der Sachverständige ver¬
neinte auch das Vorliegen einer verminderten Zurech -
nungssähigkeit.

Es sei ein Fehler gewesen , immer an de« „Erb¬
feind " zu denke» , nachdem schon so viel Blut von

beide» Seite « geflossen sei .
Unter teilweise stürmischen Zurusen der Linken wand¬

ten sich die Abgeordneten der Rechten , T a i t t i n g e r
und Herriot gleichfalls , gegen den Pakt und gegen
die iEnmischung der 8 . Internationale in innersran -
zösische Angelegenheiten.

Siegesfeiern in Italien
* Rom, 18. Febr . Der Sieg von Amba Aradam

wurde am Dienstag in ganz Italien mit reichem Flag¬
genschmuck und großen Umzügen gefeiert. In Rom fand
ein Aufmarsch der Studenten statt. Lange Kolonnen
durchzogen , Sicgeslteder und Spottverse auf den Negus
singend , die Straßen , um sich abschließend auf der Piazza
Venezia zu versammeln und in stürmische Hochrufe aus
den Duce auszubrechen. Auf die sich immer wiederholen¬
den Rufe der Menge hin zeigte sich Mussolini zweimal
auf dem Balkon seines RegierungSpalasteS. Auch die
heutige Presse ist ganz mit Einzelschilderungen über den
Verlauf der siegreichen Schlacht gefüllt.

Mussolini empfing am Dienstagabend den englische«
Botschafter in Rom, Drummonü , zu einer längeren un'

terrcdung . Ferner empfing Mussolini den Gouverneu
von Libyen Marschall Balbo , zu einer Besprechung , J
der Balbo ihm ausführlich über die allgemeine Lase >
der von ihm verwalteten Kolonie berichtete .

Der italienische Unterstaatssekretär deS Auswärtige«,
Suvich, begibt sich am heutigen Mittwoch früh )iach Fi '

renz, um dort dem österreichischen Außenminister, Baro
Berger - Waldenegg , einen Besuch abzustatten.

Staatssekretär Psundtner sprach am Dienstag « «^
mittag den Mitarbeitern und Angestellten des Otfl«*1 ‘

sationskomitees für die 4 . Olympischen Winterspiele
in einer begeistert aufgenommenen Rede den Dank ««
die Anerkennung für die geleistete Arbeit auS .

Im Gegensatz zu den italienischen Siegesmeldung^
von der Norbfront , verzeichnet der abessinische Krieg
bericht nur größere Vorpostengescchte .

Eine Lawine hat im Staate Colorado eine ‘

gräbersieblung in den Abgrund gerissen . Bisher konn
sechs Todesopfer geborgen werden.

Der polnische Außenminister Beck , wirb am 2.
zu seinem angckündigten Besuch in Brüssel eintrest '

Die Reise stellt eine Erwiderung des Besuches des vc

gischen Ministerpräsidenten van Zeeland in Warscy

Die Ernennung des englischen Generalmajors
Malcolm zum einstweiligen Flüchtlingskommiffar
Völkerbundes wurde am Dienstag vom Völkerbuno
sekretariat in der Form eines Telegramms des stellv
tretenden Generalsekretärs an Reill Malcolm bekannt »
geben.

Die Lohnstreitigkcite« in der ostoberschlesssw ^
Schwerindustrie haben sich in den letzten Tagen so *
gespitzt, daß mit der Möglichkeit eines Generalstreiks g
rechnet werden muß.

Wintersportkämpfe der TlGOAP
Mannschaften der SA , SS , des RSKK und der H^

kämpfen am 28. Februar und 1. März in Oberschreiberv «

Oberschreiberha», 18. Febr . Während Deutschland
noch unter dem Eindruck der abgeschlossenen IV . CW
pischen Winterspiele steht, werden in aller Stille die B"
bereitungen für ein neues sportliches Ereignis getrost ,
das verdient , die Aufmerksamkeit des ganzen Reiche? °
sich zu lenken . Unter der Parole : „W i n t e r

^
s v «

kämpfe der Gliederungen der NSD
führen SA , SS , NSKK und HI gemeinsam am 29. v
bruar und 1 . März in Oberschreiberhau im Riesengem »
einen wintersportlichen Wettbewerb großen Ausmaß
durch.

Die Eigenart dieser Wettkämpfe besteht in der ®
tonung der gemeinsamen Leistung . Es
nicht Einzel-Rekorde erzielt werden, sondern unter or
Gesichtspunkt der Kameradschaftlichkeit Mannschas '
leistungen von gutem Durchschnitt erstrebt
Diese Zielsetzung ist von dem Gedanken getragen, daß .
in der Kampfzeit geborene Geschlossenheit der soldatst" ,
Kämpfer der NSTAP eine feststehende UeberlieserunS.
und auf allen Gebieten zum Ausdruck' kommen soll-

Es steht heute schon fest , daß die Veranstaltung
verantwortliche Leitung in den Händen des Re ^
sührers , SA -Gruppcnführers von Tschammer «
O st e n liegt, durch die Anwesenheit maßgebender 4 .
sönlichkeiten aus Partei und Staat besondere Bedeul «

erhält .
Der Organisationsstab der Wintersportkämpfe

Gliederungen der NSDAP hat tn Oberschreiberha ^
Riesengebirge seine Arbeiten bereits ausgenommen-

Raubmörder zum Tod verurteilt
* boburg , 18 . Febr . Das Schwurgericht Coburg " g

urteilte den 28 Jahre alten Wilhelm Schröder ^
Strocssendorf wegen Mordes in Tateinheit mit ^ ^ „m«
Raub zum Tobe und zur Aberkennung der bürgerl ^
Ehrenrechte auf Lebenszeit. Schröder hatte in ö cr . . jei«
zum 12. Januar d . I . dem Andreas Hartmann , w ’
er gemeinsam ein Zimmer bewohnte , einen Schub G
Kopf beigcbracht und ihn seiner Ersparnisse in Hove ^
etwas über 20 RM . beraubt . Hartmann ist an de« °

gen der Schußverletzung gestorben .

'
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Eine Unterredung
mit dem Generalsekretär der
Olympischen Spiele 1938 in Berlin

lBon unserem nach Garmisch . Partenkirchen entsandten vo . - Schriftleiter )

de« " tönten am Montag die Lautsprecher in
^ rpack? » ° Olympia - Stadt , in der ein großes Kos¬
ten Narkn̂

' ^ Es^ t hat . Bor dem Bahnhof sah man in
ften SJaHn» ta08

.,tuMöcn &ie Mannschaften der verschieben¬
den Riesenschrankkoffern aufmarschieren . In
btn sa9 « Kr ’ .

err f cÖt wieder der normale Verkehr und in
R « is eans

11 ö " usverkauften Geschäften mit
diese hh «

ö e .n .
f e n werben die letzten Erinnerungen an

"°rnmevkgeßlichen 4. Olympischen Winterspiele mitge -
^ nsell-»

'
„ öeItt,e*&’ Schnitzereien , Bilder von der Wer -

barthm« ^ "" dschaft und vor allem der beliebte „Gams -
^etraaen £ * »®eppl =$ ut ", den hier fast jeder Ausländer
ben vom E>ie meistbegehrtesten Gegenstände . Drü¬
ben ' ^ dion grüßen noch einmal die 28 verschiede-
uy- aber es ist still an dieser Stätte heißester
bl . !,; - ,

"" schster Kämpfe . Manche der vielen Ausländer

Garmisch - Partenkirchen , 18. Febr . 1936.

bleibe
^ nfeis . ^ 0

-^ einige Tage zur Ruhe und Erholung im Wer .
Tonnen haben

008 ^ öie^ett Dlympia -Tagen liebge -

®'c Bilanz der Reichsbahn
Teilende und aber Tausende atmen hier auf , baß diese
sin- »." unerhörtesten Anstrengung und Arbeit vorüber
^n 8ef>. en dost und Telegraph hatte die Reichsbahn
derz„g

ures ^ Ie ' ften. Am Montag hat der letzte Son -
»°Nzüa . 5^ " ' sch- Partenkirchen verlassen . Die Schlafwa -
iy, oie als Ergänzung für Unterkunstsmöglichkeitcn
«eika„ s? ^ i Aufstellung gefunden hatten und immer aus -
Ottt Vn " aren , stehen abfahrtsbereit . Unser Besuch gilt
be ^ jt

" wg noch rasch dem Bahnhofsvorstand , der uns
4gh

**” 8 einige interessante Zahlen aus dem
In den ehr während der Olympia -Tage mitteilt .
Sügx Tagen sind insgesamt 175 Sonder -
lahry , Garmisch - Partenkirchen gekommen , dazu die"waßigen Züge . Den größten Verkehr mit 69
brugx fl *®i .

tt wies der Schlußtag auf , während am 9. Fe -
vl ' « via I °. '" '« züge eingelaufen sind . Die Zahl der
lenkir^ "^ äste , die mit Sonöerzügen nach Garmisch - Par -

gekommen sind , beziffert sich auf rund 290 000.
der " s stolz ist der Bahnhofsvorstand , daß während
S « rV de " Olympia - Tage sich nicht ein einzi -
S»n, ^ >all ereignete . Vom Bahnhofsvorstand bis
der 0„ j! ,

"n Streckenarbeiter hat in diesen zehn Tagen je-
tiih , ^ i

^ tdlich seine Pflicht getan und nur so war es mög-"ungslos den Riesenverkehr zu bewältigen .

glücklich
Dar^ ilz, ^ war am Montagnachmittag noch einmal ein frohes

e r i ® öte über tausend Olympia - Teilneh -
Einem von der Reichsbahn gestellten Sond er¬

den, ^ Wagen 1. und 2 . Klasse nach München fuhren , zu
fdji n

0n der Stadt München gegebenen Fa -
3u9

b s s e st 5te Olympia -Teilnehmer . Nie hat ein
‘toe« , soviel Olympia - Siegern deutsche Lande durch-

wenn man aus der Fahrt von Garmisch nach
öurch die Wagen ging , da konnte man all die

ft, v
041 Männer und Frauen sehen, die am Sonn -

k«s prahlend hinaus zum Führer des deutschen Vol -
dez L " tickt und ihre Olympia - Medaillen aus der Hand
>krz Indenten des Internationalen Olympischen Komi -
lidel^ ^ °8engenommen hatten . Da sah man den stets
Ser z; „

" b zu allerlei lustigen Streichen aufgelegten Bir -
ItQe tr d. da saß die immer lächelnde , nunmehr dreima -
ihr^

t^mpia -Siegerin SonjaHenieim Gespräch mit
E'New

^ ttdsleuten zusammen und da waren wiederum in
""deren Abteil die stillen Schweden , die im Ski -

fyj ü
uj « inen so großartigen Triumph feiern konnten ,

dar v
" 4 im Abteil saß Christi Cranz , der wir zuerst

^ Htvolle Bild zeigen konnten , wie sie zusammen

mit dem Führer in seiner Münchener Wohnung photogra .phiert wurde . „Das ist die schön st e Erinnerungmeines Lebens , wie mich der Führer in Münchenempfing "
, meinte sie in ihrer bescheidenen Art . „Wie hat

sich der Führer über unsere deutschen Siege gefreut undwir sind glücklich, daß wir ihm diese Freude bereitenkonnten ." Es ist nicht leicht , berühmt zu sein, denn was
Christi Cranz in diesen Tagen alles über sich ergehen las¬sen mußte , davon haben die meisten Leute keine Ahnung .Aus allen Teilen des Reiches sind ihr Glückwünsche zuge-
gangen und viele Schulkinder haben ihr s e l b st g e -
fertigte Geschenke übersandt . Daraus kann man
ersehen , wie sich das deutsche Volk über die Siege unsererVertreter gefreut hat . Da sitzen nun all die Olympia -
Teilnehmer aus den verschiedensten Ländern und blättern
in ihrem hübschen Album , das ihnen mit Photographien
von Garmisch - Partenkirchen vom Reichssportsührer als
Erinnerung geschenkt wurde . Da sieht man bei einem
Bummel durch den Zug Damen der ausländischen Olym¬
pia -Komitees in großer Abendtoilette zwischen den Olym¬
pia -Teilnehmern in ihren Skianzügen und Offizieren der
Wehrmacht in großer Gesellschaftsunisorm sitzen . Alle sind
glücklich unS begeistert von den Tagen in Garmisch -Par¬
tenkirchen , die mit dem Fest in München ihren Ab¬
schluß fanden .

Or . Diem erzählt
Auf der Fahrt von Garmisch -Partenkirchen nach Mün -

chen haben wir Gelegenheit , uns noch mit zwei Männern

Die imposante Schluhfeier im SkistadionIm Vordergrund die von der deutschen Mannschaft eingeholte olympische Flagge

„Wir haben dem olympischen Gedanken zu einem großenSiege verholfen ", erklärt uns der Generalsekretär der
Olympischen Winterspiele , „darüber freuen wir uns am
meisten ." — Am Montag fährt er mit einer deutschenMannschaft zu den Holmenkoll - Rennen
nach Oslo . Es werden in Norwegen starten : Zeller ,Speckbacher, Gumpold , Hcchberger , Bogner , Kratzer ,Kraus , Körner und Meergans .

* >* .II
ni
• *

.t
V :

0

zu unterhalten , von denen der eine , Baron le Fort ,in stiller Arbeit die Olympischen Winterspiele organisierte ,
während der andere , D r . D i e m , seit Los Angeles die ge¬
samte Last der Vorbereitungen für das Olympische Fest in
Berlin zu tragen hat .

Man kann es Baron Le Fort nachfühlen , daß er
jetzt aufatmet , denn diese glänzende Organisation der
Olympischen Winterspiele erforderte eine Riesenarbeit .

Der Einmarsch
der Sieger ins

Skistadion .
Tie drei erfolgreich¬
sten Mannschaften des
Militär -SIi - Pairouil -
IcnlauscS machten den
Anfang , und zwar
die it-aUenischc Mann¬
schaft als erst« , dann
die Finnen und die

Schwaden.
(Scherl Bildcrdst .. K .)

Dr . Diem , der Generalsekretär der Olympischen
Spiele *n Berlin , erzählt uns interessant über den
Stand der Vorbereitungsarbeiten für
Berlin . Der Kartenvorverkauf für Berlin
mußte bis zum 1. April eingestellt werden ,
da die Kartennachfrage so ungeheuer ist, daß die Kartcn -
stelle mit dem Versand nichi nachkommt . Bis jetzt wurden
für 2 >4 Millionen Mark Karten umgesetzt. Dr . Diem

ist voll des Lobes über den Verlauf der Olympischen
Winterspiele . Alle maßgebenden Männer der olympischenKomitees der verschiedensten Länder sind , wie ^ ins Dr .Diem , der verdienstvolle Generalsekretär der Olympischen
Spiele , erklärt , glücklich über die Auferstehung des
Olympischen Gedankens , dem Deutschland in
Garmisch - Partenkirchen einen großen Dienst erwiesen hat .
Recht interessant erzählt er , wie der Führer überall den
Vorbereitungen für Berlin das größre Verständnis ent¬
gegenbringt und öfters unterstützend eingreift . „Wir ha¬ben in Garmisch - Partenkirchen , so erklärt uns Dr . Diem ,
unvergeßliche Tage erlebt und wir hoffen , daß wir auchin Berlin dem Ausland zeigen können , daß Deutschlandin der Olympischen Front , die durch den völkerverbinden¬
den Sport den Friedensgeist fördern will , mit in vor¬
derster Linie aller Völker steht."

Münchens begeisterter (Empfang
Inzwischen sind wir der Hauptstadt der Bewegung

näher gekommen und als der lange Sonderzug am
Montagabend in die Halle des Münchener Bahnhofs ein -
fuhr , da erklang von einer Kapelle der Wehrmacht der
Badenweiler Marsch . Tausende standen zum Empfangder Olympia -Teilnehmer Spalier . Es war ein freudiger
Empfang und man sah es den Ausländern an , daß sie
erstaunt waren über so viel Gastfreundschaft und Auf¬
merksamkeit . Einen der bekanntesten europäischen Sport¬
journalisten , Andersen -Norwegen , mit dem wir zu¬
sammen 1928 die 2. Olympischen Winterspiele in St . Mo¬
ritz erlebt hatten , konnten wir noch rasch im Sonderzugdie Hand zum Gruße drücken. Das Urteil dieses Kollegenwar uns besonderes interessant , weil die Norweger in
wintersportlichen Veranstaltungen zweifellos den besten
Vergleich und Maßstab anlegen können . Auf unsere
Frage , wie es ihm gefallen habe , konnte er nur die we¬
nigen Worte sagen : „Es war einfach wunderbar !"

Dieses Urteil werben alle Ausländer , die in diesen
Tagen Deutschland kennen lernten , mit nach Hause neh¬
men . So werden diese 4. Olympischen Winterspiele wert¬
volle Aufklärungsarbeit für das neue Deutschland leisten ,
so daß neben dem sportlichen Erfolg diese politische Auf¬
klärungsarbeit nicht minder wichtig für uns sein wird .
Deutschlands Sportjugend freut sich, Vaterland und Volk
dienen zu können . Die größte Freude war es für alle ,dem Führer diese frohen und glücklichen Stunden von
Garmisch - Partenkirchen verschafft zu haben .

AUTOSCHAU
HALLE IA STAND 72

bringt 1936
die altbewährten Lastkraftwagen in neuer ,
schönerZweckform : Eine lückenloseTypen -
reihe , die alle Leistungsklassen zwischen 1,5
und 10t Nutzlast umfaßt , die neue Trambus -
Reihe mit einer um 25 ° /o verbesserten
Raumausnutzung , den Schwerlastwagen mit
Allrad -Antrieb , die große Dieselmotoren -
Schau u . viele interessante Konstruktionen .

& USSING - NAG • BRAUNSCHWEIG
OOI Litz
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Kulturwille als Waffe
Das geistige Leben der Ausländsdeutschen

Adolf Meschendörfer , der Dichter der Siebenbürger
Sachsen , hat einmal ausgesprochen : „Wenn ein Volk an
seiner Kultur arbeitet , arbeitet es an seinem Charakter
und damit an seinem Bestand als Volk" . Die Wahrheit
dieses Satzes hat wohl keinen besseren Beweis finden
können als im geistigen Leben der Stebenbürger Sachsen
selbst. Wie uns dieser deutsche Volksstamm im fernen
Südosten in völkischer und wirtschaftlicher Beziehung als
in sich geschlossene Einheit entgegentritt , so können wir
feststellen, daß er auch ein geistiges Eigenleben von be¬
merkenswerter Selbständigkeit führt . Siebenbürgische
Dichter der Gegenwart gehören zum unveräußerlichen
Bestand des gesamtdeutschen Schrifttums — wir erin¬
nern nur etwa an Meschendörfer und Wittstock. Die Sie¬
benbürger haben in zäher Arbeit ein „Deutsches Na¬
tionaltheater in Rumänien " aufzebaut , das nun bereits
die dritte Spielzeit erfolgreich durchführt . Das Theater
hat seinen Sitz in Hermannstabt, bespielt aber auch die
anderen deutschen Orte des Landes — Kronstadt, Schäß -
burg, Mediasch und andere — , ja es hat bereits deutsche
Theaterkultur bis in die Hauptstadt des Landes, Buka¬
rest, vorgetragen . Der Spielplan dieses Theaters ent¬
spricht ganz den Ansprüchen , die wir an eine kulturell
arbeitende Bühne stellen . Die Schwierigkeiten, die sich
der Durchführung eines kulturell hochwertigen Pro¬
gramms entgegenstellen , werden durch Opfermut der
Mitglieder des Theaters wie auch der deutschen Bevölke¬
rung überwunden . Vor kurzem wurde eine Sammlung
für die Anschaffung eines großen Personenautobus sowie
eines Lastwagens durchgeführt , durch die die Beweglich¬
keit dieser für das kulturelle Leben des Landes so wich¬
tigen Bühne außerordentlich erhöht werden konnte .

Neben dom deutschen Nationaltheater für Rumänien
ist für Siebenbürgen als wichtiger Kulturfaktor die „Deut¬
sche Buchgilde " zu nennen , die sich die Aufgabe gesetzt
hat , in jedem Jahr ein Buch eines in Siebenbürgen an¬
sässigen deutschblütigcn Schriftstellers herauszubringen .
Mit welch sicherer Hand die Buchgilde arbeitet , zeigt die
Tatsache , daß sie ihre Veröffentlichungen mit Meschen-
dörfers „Stadt im Osten " begonnen hat, jenem Roman,
der später nach seiner Uebersiedlung in einen reichsbeut-
schen Verlag zum erstenmal die Aufmerksamkeit weiter
Kreise des Mutterlandes auf die Auslandbeutschengelenkt
hat . Im vergangenen Jahr brachte die Buchgilde auch eine
Anthologie der gegenwärtig in Siebenbürgen tätigen
Kräfte heraus , die einen guten Ueberblick über das lite¬
rarische Schaffen der Siebenbürger Sachsen gibt . Aus dem
geistigen Leben Siebenbürgens nicht mehr fortzudenken
ist auch die Zeitschrift „Klingivr"

, die der Schriftsteller
Heinrich Zillich herausgibt und die vor zwei Jahren be¬
reits ihr zehnjähriges Jubiläum feiern konnte .

Das Deutschtum im Gebiet der tschechoslowakischen Re¬
publik — das Sudctendeutschtum — verfügt über eine
Reihe von deutschspielenden Theaterunternehmungen , die
ihren kulturellen Verpflichtungen je nach den besonderen
örtlichen Verhältnisien Nachkommen. Die wirtschaftliche
Not in den Sudetenlänbern ist hierbei ein großer Hemm¬
schuh . Um so eher ist der Beachtung wert , daß es gelungen

' tff/in der „Sudetenbühne " ein kulturell arbeitendes Wän-
VKkheater zu schaffen, das auch die kleineren Ortschaften
mit deutscher Bevölkerung mit guten Theateraufführun -
gen versorgt. Welch eine überwältigende Arbeit geleistet
wirb, zeigt die Angabe , baß in der vergangenen Spiel¬

Oö Reparatur
ob reue Apparate
(tetsRut bedlentDlch

zeit 845 Vorstellungen in 69 verschiedenen Orten gegeben
worden sind . Das literarische Leben der Sudetendeutschen
wird durch die Zeitschrift „Der Ackermann aus Böhmen"
betreut , die von Hans Watzlik und Karl Franz Leppa im
Aüam -Kraft -Berlag zu Karlsbad herausgegeben wird.
Diese Kulturzeitschrift, die sich mit den besten kulturellen
Blättern des Reiches in eine Reihe stellen kann , erscheint
im dritten Jahrgang , und es ist zu hoffen , daß sie auch
weiterhin ihren Weg unbeirrt fortsetzt. Im Bewußtsein,
baß bas Suöetendeutschtum ein wichtiger Bestandteil des
Ostdeutschtums überhaupt und schicksalsmäßig mit dem
gesamten Deutschtum des Ostraums verbunden ist , schenkt
sie auch dem kulturellen Leben der deutschen Volksgruppen
Rumäniens und Jugoslawiens ihre Aufmerksamkeit .
Diese Zeitschrift ist wie ein Barometer , von dem man den
Stand des kulturellen Lebens der Suöetendeutschen ab¬
lesen kann . Wer weiß , unter welch schwierigen Verhält¬
nissen es sich abspielt, ist erfreut über die Höhe , die dieser
kulturelle Barometerstand aufweist .

Ein reiches kulturelles Leben hat das Deutschtum in
den baltischen Ostseeprovinzen aufzuweisen. Die Entwick¬
lung der Kriegs - und Nachkriegszeit hat hier jedoch ver¬
heerend gewirkt. Die Deutschen , die heute auf diesem um¬
kämpften Vorposten des Deutschtums tätig sind , sind mit
bewunderungswürdiger Zähigkeit daran gegangen, die
ihnen verbliebenen Stellungen auch in kultureller Hin¬
sicht auszubauen . Den Verlust der alten deutschen Uni¬
versität Dorpat , die auch der reichsdcutschen Wissenschaft
viele Gelehrte von Rang geschenkt hat, wurde durch die
Gründung einer privaten Hochschule in Riga , des Heröer-
instituts , so gut es ging ausgeglichen . Diese Hochschule

Aus Kunst
(Lichendorffs „Freier" neu gefaßt

Die romantische Komödie „Die Freier " stammt von
einem ausgesprochenen Lyriker, sie enthält keine dra¬
matischen Elemente: trotzdem hat sie immer wieder Dich¬
ter und Schriftsteller gereizt, eine Fassung zu versuchen ,die ihr Leben auf der Bühne sichert. Als letzter dieser
Versuche ist der von dem Schlesier Alfons Hayduk zu
werten. Hayduk hat mit großer Bühnenerfahrung die
Szenen gestrafft und . den Ablauf so zusammengedrängt,
daß die Zuschauer bei der Uraufführung im Beuthener
Grenzlandtheater sichtlich gefesselt und bis zum Schluß
gefangen genommen wurden . Offenbar hat Hayduk aus
Achtung vor dem Werke Eichendorffs auf weitere Steige¬
rungen der Bühnenwirksamkeit verzichtet : es wäre hie
und da noch manche Ergänzung möglich. Jedenfalls hat
man den Eindruck gewonnen, daß diese Komödie nun
eine für die Bühne brauchbare Form erhalten hat.

paul - cLrnsi - Gedenkfeier
Anläßlich des bevorstehenden 79. Geburtstages des

verstorbenen Dichters und Denkers Paul Ernst tteraH*
stattete die Paul -Ernst-Gesellschaft, die Fichte - Gesellschaft
und der Deutsche Sprachvsrein im Berliner Roswitha¬
saal eine Gedenkfeier , die von Freunden des Dichters und
Vertretern der Behörden stark besucht war.

Landgerichtsbirektor Wachler , der sich bereits bei Leb¬
zeiten Ernsts um die Vermittlung von besten Werk eifrig
bemüht hat, begrüßte die Versammlung und gab Otto
Lautenbach das Wort zu einem tiefgründigen Vortrag
über den Verstorbenen. Lautenbach schilderte den Kämp¬
fer gegen seine Zeit , den freien, unbeugsamen Menschen,
der vorwärts zu neuen Lebensreformen führte. Er hob

hat den Zweck, dem deutschsprechenden Teil der Bevölke¬
rung Lettlands in seiner Heimat und seiner Sprache
wissenschaftliche Aus - und Fortbildung zu ermöglichen .
Bemerkenswert ist das musikalische Leben Rigas , wenn
es auch an dem Glanz der Vorkriegszeiten nicht heran¬
reichen kann . Eine Reichsdeutsche Theatergemeinde sowie
die Deutschbaltische Theatergemeinde bilden den Unter¬
grund für das Bestehen des Deutschen Schauspielhauses
in Riga , wenn auch dieser kulturelle Vorposten besonders
heftigen Angriffen ausgesetzt ist . In Estland konnte das
Deutsche Theater in Reval auf ein hundertfünfzigjähriges
Bestehen zurückblicken. Das deutsche Theaterleben in
Estland begann mit der Begründung einer Liebhaber¬
truppe im Jahre 1775, aus der später das Deutsche Thea¬
ter entstand . Nach dem Weltkrieg erwachte das Deutsche
Theater in Reval wieder zu neuem Leben . Anfänglich
nahm eine aus Liebhabern gebildete Truppe die Auffüh¬
rungen wieder auf, die neuerdings durch gute Kräfte aus
dem Reich ergänzt wurden.

Im Rahmen eines Zeitungsaufsahes läßt sich das
große Gebiet, bas unsere Ueberschrift umreißt , auch nicht
annähernd darstellen. Deshalb konnte eigentlich nur an¬
deutungsweise gezeigt werden, von welch überragender
Bedeutung für den Bestand einer auslanddeutschen
Gruppe ihr kulturelles Leben ist . Es kommt hinzu, baß
wir uns auf diesem Gebiet, sobald wir das sogenannte
„klassische Auslanddeutschtum" verlaßen , aus nahezu völ¬
ligem Neuland befinden. Das reiche geistige Leben , das
sich beispielsweise auch im Vereinsleben der deutschen
Kolonien in allen Teilen der Welt Geltung verschafft,
harrt noch seiner Deutung und zusammenfastenden Dar¬
stellung . Wer weiß bei uns in Deutschland etwas davon ,
daß in Batavia deutsches Theater gespielt wird ? Wer
weiß um die Bemühungen , für Chile ein deutsches Thea¬
ter ins Leben zu rufen ? Oder um die Pionierarbeit einer
kleinen deutschen Wanderbühne in Brasilien ?

Kijrt Müno.

und Leben
hervor, baß er jene organische Ordnung des Lebens schas¬
sen wollte , die zur Volksgemeinschaft sührt, was beson¬
ders aus seinem Kaiserbuch hervorgehe, und daß er ein
Dichter des Volkes zu sein wünschte. Als sein Kampf
Früchte zu tragen begann , als das Dritte Reich gegrün¬
det wurde, schieb er in die Ewigkeit . Sein Werk wird
immer wieder im Volksbewußtsein höchst lebendig wer-
den.

Oer Verlauf der Wagner - Fesiwoche in Detmold
Soeben wird der endgültige Verlauf der im Juli in

Detmold stattsinöenben Richarb - Wagncr- Festwoche be¬
kannt. Die Schirmherrin der Festwoche, Frau Winifred
Wagner, Bayreuth , betont in ihrem Geleitwort : „Das
Programm der Zweiten Detmolder Festwoche ist so recht
aus dem Geiste Richard Wagners geboren und wird in¬
folgedessen seine Aufgabe erfüllen, bas Verständnis für
deutsches Wesen, Werden und Wirken zu vertiefen." Im
Mittelpunkt der Woche steht der „Ring des Nibelungen",
der mit den bedeutendsten Wagnerdirigenten und -Sän¬
gern zur Aufführung kommt . Einführungen in Wagners
Dichtung und Musik , Borträge über den Meister, über
„Altnordische und aligriechische Götter - und Heldenwelt
und ihre Neugestaltung durch die deutsche Klassik und
Romantik"

, die Aufführung des Housten Stewart Cham -
berlain -Dramas „Der Tod der Antigone" mit der Musik
von Wewelcr, eine Gedenkstunde für Siegfried Wagner
und eine Franz -Stasten- Ausstellung mit Bildwerken zur
Edda und zum Ring des Nibelungen geben ein abgerun¬
detes Bild von Wagners Geist und Welt. Die künstle¬
rische Gesamtleitung liegt in den Händen von Schriftlei¬
ter Otto Daube, Detmold. Als Jnstrumentalkörper wirkt
bas Orchester der Stadt Bochum.

Aus den badischen Sendungen der letzten Woche hebt "
wir mit besonderer Anerkennung eine Karlsruher Ve
anstaltung heraus : Clara Faißt spielte aus eigene »
Werken . — Komponierende Frauen sind ebenso lelle
wie schöpferische Frauen in Bildhauerei und Baukum
Dagegen kennen wir zahlreiche Malerinnen und Schrw
stellerinnen. Die Tonkunst regt die Vertreterinnen
schönen Geschlechts mehr an. als Nachschaffende in die
scheinung zu treten . ,Unter diesem Gesichtswinkel betrachtet , ist die ke>'
stung Clara Faißt 's eine hervorragende. In ihren T^

n
schöpfungeu hören wir das natürliche Zusammenwawo
von Empfindung und Klanggestalt zu geraffter Einvew
welche alles Unorganische , alles Verkrampfte verrnctoc
und auch nicht durch gehäufte Härten interessant wir »
will. Es sind musikalische „Bekenntnisse einer
Seele"

, die Clara Faißt bietet, — einer Seele , der
den Mut zur Tat geschenkt hat . . ,

Zunächst spielte Eduard Oswald (die Komponistin
gleitete den ganzen Abend am Flügel ) eine deiitlw
Suite in c- moll . Hier kommen die Stile der Vergangen
heit noch ein wenig unausgeglichen zusammen . Das PAludium ist barocke Kunst , die durch die Romantik des 1 •
Jahrhunderts hindurchgegangen ist und den Cemban
Klang durch die neuen Forderungen des Hammerklavier
ablöst . Stärker noch kommt diese Synthese im Andan
zum Durchbruch . So entsteht eine musikalische Halt »»»
mit klassizistischer Neigung, die mitunter an Brahms <
innert . Das gleiche gilt von der Gavotte mit eine»
fast Couperin ' schen Trio , und auch der Epilog ist
ganz frei von elektrischen Wendungen. Das ganze W"
ist aus großen männlichen Vorbildern empfangen ,
Clara Faißt eigenschöpferisch zu einer herrlichen
blüte entfaltet , losgelöst von aller Schwäche, und versem
ständigt . jErna Seedorf (Sopran ) sang dann vier Lieder , »»
wir lernten Clara Faißt auch als Dichterin kennen,
textlich wie in der Musik ihr Naturgefühl zur
Form verdichtet . Und wie in den andern Werken dur
Clara Faißt in „Trauer und Trost" für Sopran , Geig
und Klavier die klassizistische Linie zeigen , die als *■
druck geläuterter Form getrost ihre Stimme erheben w * '

Erstaunlich tönte die Stärke der Erfindung im Aueg
der G -Dur -Violin - Sonate . Edel ist die Gestaltung, weiA .
sich hier aus der Gegensätzlichkeit der Themen zur EiE
formt, ohne sich von der Ueberlieferung zu lösen . . ... .Zum Abschluß trug Fritz Harlan sBariton ) wem
vier Gesänge vor. Im ganzen genommen — eine wnnoe
volle Stunde , die uns die Sendeleitung Baden sche " ' '
Wir erwarten , daß wir bald weitere heimische Toniest
hören dürfen . A. A-

Kunstausstellung „Reichsautobahn"
Der Generalinspcktor für baS deutsche Straßenwe!^

hat den Vorsitzenden der Münchener Künstlergenom
schuft, P . Rosner , beauftragt , eine Ausstellung
Werke in die Wege zu leiten, die Gemälde oder
nungen darftellen, die sich mit dem Begriff „Straßcnv
verbinden. Diese Ausstellung soll nicht nur das Iw
este der Künstlerschaft an den großen Werken des F
rers bekunden , sondern auch von der Größe dieses --
kes zeugen und im besten Sinne für Deutschland wer» '
Die aussührende Industrie begrüßt dieses Vorhm„.
ebenfalls aufs wärmste und hat ein Interesse daran, .
der für repräsentative Zwecke zu erwerben. Die dlusl
lung soll im September 1936 zunächst in München , d«
in Berlin und anschließend vielleicht auch in ande
Städten gezeigt werden.

0 ausgiebig

voll nachhaltig erfrischen^zahnpflegend, wunö*\
Stopft

Hermann Stegemann
/ . / /

Covvrigbt SD Deutsche Verlagr -Anstal, Stuttgart .
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Da stieg dem Theresle das Blut ins Gesicht , daß

eine dunkle Röte auf seinen Backen brannte , und es
fuhr tonlos fort :

„Ich Hab ' noch nicht alles gesagt .
"

Und es erzählte von dem nächtlichen Ringen und wie
es ihn niedergeworsen und geflüchtet war und die Tür
angebunden gefunden hatte und dann über das Fenster¬
gesims in die Nacht hinauSgeiprungen war und ein¬
gestiegen zum eigenen Kammerfenster.

Es sprach so leise , baß der Vater ihm die Worte von
den Lippen lesen mußte. Die Mutter war näher ge¬
kommen , da hastete eS, als wäre die Erzählung nicht für
sie bestimmt , und brachte sie rasch zu Ende.

Und der Vater wandte sich mit einem Male schroff ab
und trat ans Fenster und kehrte den anderen den brei¬
ten Rücken zu . Das Theresle sah seine Schultern beben ,
und nun hustete er krampfhaft und fuhr in den Sack,
zog das rote Nastuch heraus , auf dem die Germania
gemalt war über eroberten Franzosenkanonen und
-sahnen, und schneuzte sich schallend und hustete in das
bunte Tuch.

Aber in der Mutter saß ein unwirscher, schreiender
Zorn . Sie schalt aufs neue auf das Theresle ein , das
sie nun zum Gespött gemacht habe vor dem ganzen Dorf .

Ter Vater trommelte mit den harten Fingern an die
Scheibe . Jetzt kehrte er sich um und fiel der Mutter in
die aufgeregte Rede .

„Vor den Leuten bleibt es , wie sie's ansehen , da hat
die Mutter recht : du bist den Unrechten Weg gegangen.
Was du gemacht hast im Schulhaus , das braucht keiner
mehr zu fragen, weil jeder meint, er wiste es eh ' schon ."

„Vater , Vater !" ries das Theresle wild .
Der Strohccker zuckte die Achseln und wich ihrem

Blick aus .
„Was — der Vater ? " griff die Mutter die Frage auf,

und eine brennende Eifersucht blitzte aus ihrer Rede .
„Immer der Vater ! Was der denkt, das plagt dich —
aber was ich von dir halt ', das ist dir feil . So ist 's

immer gewesen , und deshalb sind wir so weit gekommen
mit dir ."

„Was sind bas für Reden !" fuhr der Strohecker auf.
„Die Muter hat recht," fiel das Theresle ein , und

so gaben sie einer um den anderen der Frau recht, ohne
sich inwendig anders zu kehren .

„Ja . sie hat recht, Vater . Ich muß misten, wie Ihr
eS anschaut . Was die Mutter sagt , ist das , was alle
sagen . Aber was Ihr sagt , Vater , das ist , was mich
plagt ."

DaS nimmt mich wunder, heillos wunder nimmt
mich daS, was das Theresle da sagt," entgegnete der
Strohecker und trat wieder dicht vor es hin, und die
Brauen rückten wieder zusammen auf seiner Stirn . „Wie
ist 's mir denn ? Ist das Theresle nicht auf die eigenen
Füße gestanden und hat die Hörner gezeigt und gesagt ,
es geh ' seinen Willen und seinen eigenen Weg ? Bist du
nicht, wcnn' s wahr ist, zu dem jungen Schnaufer ge¬
gangen und hast Auskunft geholt zur Reise ? Und reisest
du mit meinem Willen? Es plagt dich, was ich mein' zu
deiner Unschuld , aber was ich mein ' zu deinem Leben
und deinem Fortgehen , bas plagt dich nicht? Ja , Kreuz
und Blut , wie bringst du das zusammen ? Das scheidet
und frißt einander ja wie Wasser und Feuer , was du
da spintisierst ! Mach '

, daß ich nicht lach '
, du dumme

Krott !"
Da zuckte ein Lächeln über bas Gesicht des Mädchens .
„Dnmme Krott sagt der Vater ? Mir ist , als — hätt '

der Vater schon gelacht ."
„Ja , dumme Krott," bekräftigte der Strohecker sein

Wort noch einmal.
Die Mutter aber , verbisten in ihren bitteren Zorn ,

fuhr mit einem bösen Wort dazwischen.
„Schon könnt ' man meinen, es pressiert dem Theresle

nicht umsonst mit dem Reisen ! Daß es den Leuten aus
den Augen und aus den Mäulern kommt , ist gewiß kein
Schaden . Aber erst soll 's Rede stehen, ob ' s auch nicht
etwas Besonderes fortträgt aus '' -m Dorf und aus dem
Schulhaus ."

„Mutter !" schrie das Theresle , und der Schrei hallte
mächtig durch die niedrige Stube .

Doch zwischen die Frauen trat der Vater , als müßte
er verhindern , daß sie sich noch Aergeres täten, und sagte
mit harter , kalter Stimme :

„Es trägt nichts fort . Und was es gesagt hat, das
Hab ' ich ihm geglaubt."

„Du glaubst ihm das ?" empörte sich die Frau . „Ei
freilich , es ist dein Theresle , daS Hab ' ich vergessen . Und
das ist anders wie andere, das flitzt ein und aus wie
Vögel beim Nisten und bleibt dabei in seiner Unschuld !
Geh ' mir weg mit deinem Mädele, das nachts zum Un¬
terlehrer ins Schulhaus geht und sich die Tür binden
läßt , baß sie drin hocken und am End ' vom End ' das
Fenster zur Tür machen !"

Das Theresle stand still dabei . Als der Vater gesagt
hatte, daß er ihm geglaubt habe , da war ein Zucken
um seinen Mund gegangen, schnell hintereinander zwei¬
mal , wie die Kindern , wenn sie bas Weinen ankommt.
Die Unterlippe zitterte noch , die Augen schienen glänzen¬
der — es strich sich mit beiden Händen die Schürze glatt ,
um etwas zu tun zu haben, und hörte gar nicht auf das
Schelten der Mutter .

So stand es wie abwesenden Geistes, bis der Vater
es anredete. Da erst wurde ihm bewußt, daß die Eltern
miteinander einen langen Kampf , Red ' und Antwort ,
bestanden hatten und daß eine Menge heftiger Worte an
ihr vorbeigerauscht waren , wie die Hozze, die draußen
im steinigten Bett einherbrauste.

„Ich nehm 's nicht zurück, daß ich dir den Glauben
halt ' in dem, was du von dem Uebernachten im Schul¬
haus erzählst , Aber in dem anderen hat die Mutter recht,
wenn die sagt : Sonst glaubt es dir niemand. Du magst
drum nicht anders leben , aber wenn dich die Buben jetzt
anders anschayen , so kannst du ' s keinem wehren."

„Pah , ich weiß , was sie mir gelten," antwortete das
Theresle ruhig.

„Das ist der Hochmutsteufel, der in dir steckt," eiferte
die Mutter , „aber der regiert dich bis an dein End'."

Der Vater war wieder am Wort.
„Was mit dem Lehrer wird , Theresle , das steht

zwischen ihm und der Schulvogtei. Es geht ihm nicht
zum Besseren aus . Aber du . denkst du jetzt noch daran in
die Fremde zu gehen ?"

Das Theresle erschrak. Daran hatte es nicht ge¬
dacht , daß Jakob Tremel zu Schaden kommen könne .
Aber dann ging es ihm wieder um das eigene Glück.

„Daß ich im Schulhaus gewesen bin, das ändert doch
nichts . Vater . Und Ihr werdet mir den Weg nicht ver-
karren . Ich bitt ' Euch drum ."

Da er gesagt hatte, er glaube ihm , daß in jener Nacht
nichts anderes geschehen sei, als was es erzählt habe , so

brachte bas Theresle auch zum ersten Male seinen 1
als eine Bitte vor ihn, und es klang weich und u
wohnt, dieses „ ich bitt ' Euch drum". (f

Der Strohecker unterscheidet es deutlich und spü
genau. „„ tf

Tie Antwort wurde ihm schwer, aber erwartun « ^
stand die Mutter und mahnte : „Nun , Vater , sag '
ihm nichts weiter ?"

Er machte eine schroffe Bewegung. ay,,ttek
„Also denn : du hast es ja selbst gehört. Die ^ it t

sagt , wenn du jetzt gehst, so ist ' s gewiß für sEdeu- ^
nicht dumm sein will , baß du einen Schimpf f° rt
Und so mußt du schon deswegen bleiben." .y.

Dunkle Röte stieg wieder in das Gesicht deS
„So sagt die Mutter ! Also glaubt die Mutter

nicht, und der Vater glaubt mir . Und wenn
die Mutter trotzdem nicht glaubt, so glaubt die »
auch dem Vater nicht." * (t

Das sprach Theresle langsam, und der
horchte bei den scharf gedachten und sicher sei
Worten auf, und sein Wille , der schon untergrabe
als das Kind ihn zum Zeugen rief und das flen** "

iC tn
Blut ansprach , neigte sich wie ein Baum , dem die ^
abgeschnittcn werden. Er wußte, daß er noch ^ ,
üben und dem Theresle die Reise verbieten, daß . - ^ eN
wenn es heimlich entwich , die Tür für immer
konnte , aber er spürte auch , daß es ein eigenes ^ tt
verlangte und diesen eigenen Willen aus . ^ gxze»^
davongetragen hatte, in dem es als einziges Kino
worden war . Und es war ein widerstrebendes iItt
des Stolzes , mit dem der Franz Strohccker , ,ßjg
Hozzental als Wagwart seßhaft geworden war vor
Jahren , auf sein trotziges Kind blickte. .

Noch lag die Falte drohend auf seiner Stirn , u "
z^ rt

feste Kinn spannte sich, daß der krause schwa i ficfl
breit hervorstand, aber in seinen Augen ocrou « rj aJit
der Stern , zerfloß langsam der Wille , der
fordert.

Er war schon unterlegen , als er fortfuhr :
„Das sind Sprüche aus der Stadtschule. 9 ^ ge -

auch mir der Narrenstreich, der dich ins Swu J. .̂ jnt.
trieben hat , nichts ändert , ist ' s bester, du bleivl

^Das Theresle hob die Hände gegen ihn > 11

ntcil

einmal zu bitten , da knallte draußen die PeUhwart
die Schellen , rollten die Räder , und die Postk &ct»

eit » -*
rchellen, rollten die Räder , und die Poi

im Vorüberfahren einen Schatten in die
die blitzenden Lichter der spiegelnden -05

Ifl uf(Ötc
schossen. Dann wurde es still und die HE
wieder in das Gemach.

(Fortsetzung folgU
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Christel Cranz daheim
Freiburg bereitet seiner Olympiasiegerin einen begeisterten Empfang

(Eigener Bericht deS „Führers

aus Febr . Mit dem planmäßigen Eilzug
iahlr ^ rn heute abend gegen 8 Uhr in Begleitung
ih rea »

Er ^ "^ kameraden und -kameradinnen und
fab^ ss Rudi die deutsche Olympiasiegerin im Ab-
ftreiii

Iau '̂ Christi Cranz , auf dem Bahnhof Wiehre in
9N . Schon bei ihrem Aufenthalt in Neustadt

sana ft
” ^ "' i' iasiegerin ein geradezu triumphaler Emp-

hatt
E^ ^ et worden. Viele hundert Jungen und Mädels

stadts
^ ^ " bben den Angehörigen der Sportvereine Neu-

grük,
^ ö

-
em Bahnsteig eingefunden, ihre Christ! zu be-

Dun Bahnpolizei war vollkommen machtlos . Zu
streckten sich Jungen - und Mädelhände zu der

y j
1 Rnauf , um von ihr ein Autogramm zu erhalten ,

z« " brausenden Abschiedsrufen der vielhundertköpfigen
in »8e ^ Kte sich nach kurzem Aufenthalt der Zug wiederBewe,
stadt.

rgung in Richtung Freiburg , Christls Heimat»

drä
"^^ reiblich war hier der Empfang ! Kopf an Kopf

^ 00r &em neu geschaffenen Bahnhof Wiehre
der U Enschenmenge, und brausende Heilrufe brandeten
!>ir ? "^ "inienden entgegen. Der Bahnhof selber mußte

Elt "stllemeinen Zutritt gesperrt werden,- nur die
^ wichen Einheiten des Bundes Deutscher Mädel,
„ . °^ ugendabordnungen und die Kreiskapelle durften
g

dem Bahnsteig Aufstellung nehmen. Als dann der
t{(

9 langsam in die Halle fuhr, da kannte der Jubel
tl

”e ^ " nzen mehr. Im Nu war die Olympiastegerin
"rn strengen Absperrung von ihren jubelnden klei-
ein , Graden und Kameradinnen umringt , von denen
toofft

68 ^ iner Christi einen Blumenstrauß geben
den w Rlumen über Blumen wurden der Christel in
k°nn »

^ gedrückt, so daß sie sie gar nicht alle tragen
lkerb

— Kaum vermochte sich Oberbürgermeister Dr .
der y ^ *ch den dichten Kranz der Jungen und Mädel,
»ias - te Christi umgab hindurchdrängen, um die Olym-
Und ^ Erin für ihren großen Sieg zu beglückwünschen
dann ^ Namen der Stadt Freiburg zu begrüßen. Als
**!<&• ^^ lstl Cranz draußen vor dem Bahnhofsgelände
*«uf

tett' Wutl>8 der Jubel der hier wartenden , nach
«» ^ den zählenden Menge zu einem wahren Orkan
die hatte sich ein Festzug gebildet . Voraus wurde
tz, -^ lbmpiafahne, die Fahne des Dritten Reiches und
D»b,

des Reichsbundes für Leibesübungen getragen.
Hi,i

"ler folgten die Einheiten des Jungvolks , der
8e”6 und des Bundes Deutscher Mädel sowie

K,^ lameraden und -Kameradinnen der Christi,
dex Präger begleiteten den Zug . Nur schwer konnte sich

öurch das dichte Menschenspalier den Weg zum
.st^rplatz bahnen. Won die Christi vorüberfuhr , da

^ in lhr die Menschen zu,' und dieser Jubel nahm
|}ei

®n&e , bis sie endlich vor dem Kaufhaus am Mün -
ein , ^ anlangten . Hier wartete der Olympiasiegerin
D . 9o* freudige Ueberraschung . — Oberbürgermeister
i^ ^ ber machte ihr, nachdem er ihr nochmals im Namen
tenf - 1 für ihre prächtige Leistung in Garmisch -Par .
ih/ " Hen gedankt hatte, die freudige Mitteilung , daß
da & Stadt ein „kleines" Geschenk gemacht habe . Und
tz

"°ud es gleich, das Geschenk , ein — kleiner DKW-
E>er Reichsklaffe . Und unter dem Jubel der

» lsv
«menge setzte sich die freudestrahlende Christ !

8" ig in das Auto, und jedermann konnte es ihr an¬

sehen, wie glücklich sie über dieses Geschenk ihrer Hei¬matstadt war.
Im Anschluß daran verweilte sie noch einige Zeit im

engen Kreise ihrer Dportkameraden und -Kameradinnen.

Verschönerung des Stadtbildes
* Schopfheim , 17. Febr . Auf einem DchulungSlehr-gang des Berkehrsvereins , beffen Durchführung in Hän¬den von Otto Ernst S u t t e r » Liel stand , gab dieser auchwertvolle Anregungen zur Verschönerung des

Stadtbildes . Man denkt da in erster Linie an eine
Instandsetzung der alten Kirche, jenes schönsten Schopf -
heimer Baudenkmals , mit staatlicher Hilfe. BürgermeisterPg . Blank gab die Versicherung ab, daß die Stadtver¬
waltung selbst mit gutem Beispiel vorangehen werbe . So
soll der Rathausplatz und das Rathaus neu her-
gerichtet bzw . umgestaltet werden,- desgleichen der Bahn -
Hof und der Bahnhofplatz. Ferner sollen wegen Ueüer«
dachung des zweiten Bahnsteiges mit der Reichsbahn
Verhandlungen ausgenommen werden. Anlagen und
Wege werden eine schönere Ausgestaltung erfahren und
ein B l u m e n - W e t t b e w e r b, der veranstaltet wird,soll auch den Häusern ein freundliches, anheimelndes
Gesicht geben .

Steigerung der Aeuziilassimg von Kraftfahrzeugen
1935 in Baden 26,5 v. H . mehr Kraftwagen- Zulassungen als 1934

W. Die Internationale Automobil- und Motorrad -
Ausstellung Berlin 1986 lenkt das öffentliche Interesse
auf die letzten Erfolge der kraftverkehrsfördernden
Maßnahmen der Reichsregierung . Einen Einblick in
diese Erfolge gibt ein Vergleich der Neuzulaffungen von
Kraftfahrzeugen in den Jahren 1633, 1984, 1935.

Im Land Baben wurden in diesen Jahren bei den
Personenkraftwagen (ohne Kraftomnibusse) folgende
Neuzulaffungen verzeichnet : 1635 : 6 944, 1934 : 5 488,
1988 : 8 681. Gegenüber 1684 hat sich also in Baden die
Zahl der neuzugelassenen Personenkraftwagen um 26,5
v. H. erhöht .

Bei den Lastkraftwagen und Sonderfahrzeugen (ein¬
schließlich Kraftomnibusse) sieht in diesen Jahren die
Entwicklung der Neuzulaffungen in Baden folgender¬
maßen aus : 1635 1 284, 1934 861, 1933 467. Gegenüber
1934 hat sich also in Baden die Zahl der neuzugelassenen
Lastkraftwagen und Sonderfahrzeuge um 43,3 v . H.
erhöht.

Bei den Krafträdern (einschl. Fahrräder mit Hilfs¬
motor) war in diesem Jahr in Baden hinsichtlich der
Neuzulassungen folgende Entwicklung zu verzeichnen :
1985 5 486, 1984 3 729 , 1938 2 318 . Gegenüber 1984 hat sichin Baben die Zahl - er neuzugelassenen Krafträderum 47,1 v . H. erhöht.

Im Jahr 1635 wurden im Deutschen Reich (ab April
einschl. Saarland ) 127 164 Krafträder , 189 889 Personen¬
kraftwagen, 43 966 Lastkraftwagen und Sonderfahrzeuge,1832 Kraftomnibusse , 6126 Zugmaschinen und Sattel¬

Kleine badische Rundschau
* « aldkatzenbach (bei Mosbach ) . 18. Febr . (Töd .

licher Unfall .) Der 35 Jahre alte Versicherungsin¬
spektor Rudolf Frauenschuh von hier fuhr mit seinemAuto auf den Anhänger eines Bulldogs auf und trug so
schwere Verletzungen davon, daß er bald nach seiner Ein -
lieferung ins Krankenhaus verschied. Der so jäh umS
Leben gekommene , dessen Arbeitsgebiet Neu-Nsenburgwar , soll durch die schmale Lichtstellung deS Bulldoggs
getäuscht worden sein .

= Heidelberg, 18. Febr . (Folgenschwerer
Sturz .) Ein 73 Jahre alter Mann fiel in der Dunkel¬
heit in einem Hause in der Altstadt die Treppe hinab. Er
erlitt einen Schädelbruch und schwebt in Lebensgefahr.

Niesern (bei Pforzheim) , 17. Febr . (Im Dienstedes N ä ch st e n .) Die Freiwillige Feuerwehr Niefern
begeht im Juli die Feier ihres 75jährigen Bestehens.
Zwei Kameraden, Jakob Kärcher und Anton Dürsper -
ger , gehören fast 65 Jahre dem Korps an .* Pforzheim, 18. Febr . (Schwerer Unfall .) Am
Montagnachmittag ereignete sich au der Ecke Goethe -
straße und Westliche ein schwerer BerkchrSunfall. Dort
stießen ein Fernlastzug und ein Lastkraftwagen zusam¬
men . Der Anhänger deS Lastzugs wurde gegen die
Hausecke der Dresdner Bank gedrückt, vom Motorwagenlief der Betriebstoff auf Gehweg und Straße . Vom Last¬
kraftwagen wurde der Kühler demoliert. Ein 71j8hrigerMann , der auf diesem Wagen mitfuhr , wurde leicht ver¬
letzt. Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt.

Kehl» 18. Febr . (Todesfall .) Der Ehrenpräsidentder Kehler Turnerschaft von 1845, Apotheker Emil
Barth , ist unerwartet rasch verschieden. Er stammteaus Offenburg.

Fahrnan , 18. Febr . (DeS Kindes Schutzengel .)Bei dem Eisenbahnübergang südlich der Fahrnauer
Turnhalle der Strecke Schopfheim —Wehr ereignete sich
ein aufregender Vorfall . Ein zweijähriges Kind , das un¬

beaufsichtigt war , kroch durch die geschloffene Schranke
und betrat den Bahnkörper in dem Augenblick , als ein
Zug herannahte . Der Zugführer erkannte noch recht-
zeitig die Gefahr und konnte den Zug zum Stehen brin¬
gen . Das Kind wurde leicht beiseite gestoßen und trug
eine unerhebliche Armverletzung davon.* Dogeru, 18. Febr . (Meteor .) Am Sonntagabend
gegen ‘/*9 Uhr konnte hier ein Meteor beobachtet wer¬
den , das weithin leuchtete und nach wenigen Sekunden
gegen Osten zu verschwand . Das Licht war so intensiv ,
daß der Himmel für kurze Augenblicke fast taghell er¬
leuchtet wurde.

* Büsiuge», 18. Febr . (T u r n e r a b e n d .) Wie
überall , so veranstaltete auch der hiesige Turnverein , zu
Gunsten des Winterhilfswerks im Gasthaus zum Adler
hier, am letzten Samstag einen deutschen Turnabcnd .

Mit einem durch die Jägermustk Büstngen schneidig
aufgespielten Marsch nahm die Feier ihren Anfang. Die
Jägermustk stellte sich in uneigennütziger Weise voll -
zählig — 24 Mann — mit ihrem Schweizer Dirigenten in
den Dienst der guten Sache .

Sehr abwechslungsreich war bas Programm . Das allbe -liebte Sängerquartett des Turvereins löste immer die
Musik ab . Neben den turnerischen Vorführungen derMänner - und Damenriege die all von hoher Kunst zeigte ,unter Leitung von dem Turnwart Strehler , gab eS auchlustige Szenen durch 2 kurze Theaterstücke nnd einige
Schwänke .

* Nordrach, 18. Febr . (Hohes A l t e r ) . Am Montagkonnte unser ältester Mitbürger Zimmermeister JosefRoth , der ,Limmersepp"
, sein 94. Lebensjahr vollenden.* Freiburg , 18. Febr . (Vom ReichöarbeitS »

dien st) . Am 29. und 31 . Februar findet hier unter Lei¬
tung des ArbeitSgauführers , Oberstarbeitsführer Helff ,eine Tagung der Gruppenführer deS Gaues 27 Baden
statt.

fchlepper erstmals zum Verkehr zugelassen . Gegenüber
1934 bedeutet das eine Veränderung von 41L v . H. bei
den Krafträdern , von 37,7 v. H . bei den Personenkraft¬
wagen , von 63,5 bei den Lastkraftwagen und Sonder¬
fahrzeugen, 116,8 v . H. bei den Kraftomnibussen .In diesen Zahlen kommt der große Erfolg zum Aus¬
druck , den die im Dritten Reich betriebene Politik zurFörderung des Kraftfahrzeugverkehrs im Jahre 1935
zu verzeichnen hat. — Die Auswirkung der von der
Reichsregierung durchgeführten Maßnahmen wird be¬sonders deutlich , wenn man die Zulaffungszahlen für1935 zu denen des letzten Jahres vor der Machtergrei¬fung in Beziehung setzt . Gegenüber dem Jahre 1932
haben sich die Zulassungen von Lastkraftwagen (1932
einschl. Kraftomnibusse 7 989 ) mehr als versechsfacht, vonPersonenkraftwagen (1932 41 118) mehr als vervierfachtund von Krafträdern (1932 56 411) mehr als ver¬doppelt .

Der Führer ehrt einen Arbeitsverteranen
* Atzenbach (bei Schopfheim ) , 18. Febr . Auf eine69jährige Tätigkeit bei der Firma Spinnerei Atzenbachkann der Spinner Longinus Sprich zurückblicken.Durch ein Glückwunschschreiben des Führers wurdedem Jubilar für seine ununterbrochene langjährige Tä¬

tigkeit eine besondere Anerkennung zuteil.

Echeffelehrung
* Säckingen , 18. Febr . Am vergangenen Sonntag wa¬ren es 119 Jahre her, seit Joseph Viktor v. Scheffelin Karlsruhe das Licht der Welt erblickte. Die Stadt -

gemcinöe Säckingen ließ an diesem Tage einen Kranzam Scheffeldcnkmal gegenüber dem Fribolinsmünsterniederlegen. Auch die Gesellschaft „Wallfischia" gedachteihre? Ehrenmitgliedes , der den Namen der alten Wall-
statt Säckingen in der weiten Welt bekannt gemacht hat ,durch eine Kranzniederlegung.

Heimatschuhgebiet
=” Laufenburg, 18. Febr . Das von der Stadt gekaufte,auf der Höhe über Rhina gelegene Sittwäldchen ,das bekanntlich ein römisches Ruinenfeld birgt , wurdeals Heimatschutzgebiet erklärt . Von der Ge¬

meinde wurden Verbotstaseln aufgestellt , nach denendas Gelände von Unbefugten nicht betreten werben darf.
Auch eine botanische Seltenheit beherbergt das Sittwälb -
chen, die Scilla bisolia, die zweiblättrige Sternhyazinthe ,im BolkSmunde bas JosefSblümchen genannt, di« manin der Oberrheingegend nur hier antrifft .

Wieder voll beschäftigt
* Lörrach , 18. Febr . Das hiesige Werk der Spinnereiund Weberei Osfenburg hat z. Zt . einen erfreulichen

Auftragseingang zu verzeichnen . Die Belegschaft ,die bisher in Kurzarbeit stand , ist durch die größerenAufträge in die Lage verseht worden, wieder voll
arbeiten zu können. Das Werk beschäftigt z . Zt . gegen399 Volksgenossen .

__ Ein schöner Zug von Kameradschaftsgeist
- - Wiesloch , 18. Febr . Die Belegschaft der Bad. Well-

Papierfabrik Klingele & Holselder hat sich bereit erklärt,zwei Arbeitsstunden zu leisten , um so die Aus¬lagen für die Kraft - burch-Freude-Fahrt eines Arbeits -
kameraden nach Madeira aufzubringen.

Auf dem Eis eingebrochen und ertrunken
* Mannheim , 18. Febr . Am Montagnachmittag spiel¬ten einige Kinder auf dem Eis eines WeiherS im Ge¬wann Stollenwörth bei Neckarau . Hierbei brach ein 6Jahre alter Junge etwa 19 Meter vom Ufer ein undertrank .

Übel den Geschmack
läßt sich bekanntlich nicht streiten. Deshalb be¬
haupten wir auch nicht, daß JUWEL unbedingt
ledern Raucherliegt . Es steht aber fest, daß JUWEL
von vielen Rauchern lobend anerkannt wird, weil
sie eine eigene feine, nicht alltägliche Note besitrf^ S

m

O/M u. mit GOLD
1

y

taste

ZIGARETTENFABRIK GR sTlf fvt G A - G

1 'i&i

m «b

m -

-wß .
•***,

CvMViYrÄ -J

& yM
i- v

DRESDEN



Ssfte 8 Dttfildktt . Mittwoch , 19 . Februar 1936

Oie Zukunst des deutschen Studententums
NeichsstudentenbundsführerDerichsweiler spricht in Heidelberg

ÖiifjmpCa - JCahtenSteHe
v & Kü & eAg .&(Lend # &$c&ßoJSeM >

Die große Nachfrage nach Karten für Berlin
* Heidelberg , 18 . Febr . In einer stark besuchten Kund¬

gebung der Heidelberger Studentenschaft sprach gestern
abend Neichsstudentenbundsführer Derichsweiler
über die Zukunft des deutschen Studententums .

Nachdem Gaustuöentenbundsführer Dr . Oechsle
die Kundgebung mit einer kurzen Uebersicht über die
hochschulpolitische Lage eröffnet hatte , nahm Pg . D e -
ri

^
chsweiler das Wort . Tie Zehnjahresfeier des

NSD - Studentenbunds , so sagte er u . a ., hat unserer
Mannschaft neuen Schwung zum Aufbau unseres stu¬
dentischen Lebens gebracht . Um jedoch das Ausmaß des
neu zu Schaffenden zu verstehen , müsse man sich zuerst
klar werden über alles , was früher innerhalb des stu¬
dentischen Daseins war . Früher hielt sich das Leben
eines jungen Menschen begüterter Kreise in genau ge¬
fügten Lebensformen und erlaubte ihm eine besondere
Art des Frohsinns , für die Alt -Heidelbergs Romantik
das altbekannte Kennwort wurde . In den Nachkriegs¬
jahren der Krise , trieb die innere Lethargie den bürger¬
lichen Menschen zu denselben Formen . Da war es der
nationalsozialistische Student , der nicht in verstaubte
Lebenskreise auswich , sondern mit dem SA - Mann zu¬
sammen das Schicksal Deutschlands meistern wollte . Auf
ihm lastete nicht mehr der Druck der Alte - Herrenschaft
und die Stiidcntenfrage wäre auch heute längst gelöst,
wenn die Kreise der Alten Herren auf die Wiederbele¬
bung ihrer zeitfremöen Erziehungsprinzipien verzichtet
und erkannt hätten , daß die neue Jugend Recht und An¬
spruch hat , sich ihre Lebensformen selbst zu bestimmen .

Man hat , so sagte der Neichsstudentenbundsführer
weiter , die Geduld des NSD - Studentenbunds miß¬
braucht und immer wieder versucht , die alten Formen
neu zu beleben . Auf der Zehnjahresfeier in München
wurde durch den Stellvertreter des Führers ein unmiß -

An die badische Bevölkerung
Dem Reichslustschußbund als M i t g l i e d auzugehöre «

ist eine selbstverständliche Ehrenpflicht jedes Dent -
scheu.

Außer der Mitgliedschaft ist aber auch die persönliche
Mitarbeit des eiuzelueu Volksgcuosseu erforderlich .

Männer und Frauen im Greuzland Baden !
Das Lustschußgesetz betrifft jeden deutsche» Manu

und jede deutsche Frau .
Wer dem Reichslustschutzbund noch nicht alS Mitglied

augehört , vollzieht seine » Beitritt sofort !
Der Reichslustschutzbund braucht Euch alle !
Seid Ihr aber schon Mitglied , daun helft Euerem

Bunde , damit er die Ausgaben bewältige » kau«, die ihm
vom Führer gestellt sind.

Werbt für den Selb st schütz des deutsche «
Volkes !

Erfüllt die Luftschutzpslicht in freiwilliger Mitarbeit !
Veranlaßt Freuude und Bekannte , sich gleichfalls eiu -

zugliedern in die große Selbstschutz-Organisation der na¬
tionalen Landesverteidigung .

gez. Walter Köhler , Ministerpräsident .

verständlicher Strich unter diese Bestrebungen gezogen .
Die klare Linie geht nun auf einheitliche Erzie¬
hung innerhalb des Studentenbundes , zu der in die¬
sen Ferien schon die Lager vorbereiten , so daß im Som¬
mersemester alle neuen jungen Kameraden in ge¬
schlossenen Kameradschaften zusammengefaßt
werden , in denen sie bis zu ihrem vierten Semester zu¬
sammenbleiben .

Im Herbst des Jahres werden dann die Kamerad¬
schaften auf die gesamte Studentenschaft aus¬
gedehnt . Nach dem ersten Semester werden Schulungs¬
wochen die politische Bildung des jungen Kameraden
vertiefen . Nach dem zweiten Semester wird der Land¬
bienst in der Grenzmark Gelegenheit zur Bewäh¬
rung im tätigen Leben geben , wie überhaupt
alle Erziehungsarbeit zur praktischen Arbeit hinführen
wird . Kameradschaftsgeist und Fachschaftsarbeit , also
Erarbeitung eines gründlichen Fachwissens ,
wird die Grundlage der neuen Hochschulform bilden , zu
deren Mitarbeit Pg . Derichsweiler alle Einsatzbereiten
aufrief . Er kündigte ferner als neue zukünftige Aufga¬
ben der Studentenschaft an , in Uebereinstimmung mit
den. berufsstänbischen Organisationen bas Angebot an
akademisch gebildeten Arbeitskräften in ein erträgliches
Verhältnis zur Nachfrage zu bringen .

Zum Schluß erinnerte der Reichsstudentenbundsfüh¬
rer die Heidelberger Studenten an ihre große Verpflich¬
tung , mitzuhelfen , daß die neue Hochschule erstehe aus
dem Gei st nationalsozialistischer Weltan¬
schauung . Das Sieg Heil auf den Führer und das
Horst - Wessel-Lied beendeten die bedeutungsvolle Kund¬
gebung .

Wetterbericht
»e» RetchswetterviensteS , AuSgadeon Stuttgart

Vorausstchtliche Witterung : Bei zeitweise kräftig auf¬
frischenden südwestlichen Winden zunächst sehr mild , vor¬
übergehende zunehmende Bewölkung und besonders im
Norden leichte Regenfälle . Später bei etwas zurückgehen¬
den Temperaturen wieder aufheiternd . Im ganzen sehr
unbeständig .

Stationen
Luft¬
druck
mm

Witterung
Temperatur Nied, -

fchlag
mm

i £

7 Uhr höchste
gestern

tiefste
h .nach

■eg
vijs

W «rtheim
Königstuhl 752 .8 Nebel 4 8 3

-
Karlsruhe 752,7 Nebel — 1 18 — 1 —
Baden -Baden 752,8 Nebel 1 12 - 1
Bad Dürrbeim Nebel 2 12 2
St . Blasien Nebel 0 S 0 15
Badeoweiler 752 .2 bedeckt 3 12 3 8
Schauinsland H50.5 bedeckt 4 & 0 —
Feldberg 627,1 bedeckt 1 0 —

ieinwafferstSnde von 8 Uhr morgens
Waldshut 250 —1
Kehl 257 -1-7
Karlsruhe 428 + 5
Mannheim 838 + 6
Caub 233 - 4

Die Kartenstelle des Organisations -Komitees für die
11 . Olympischen Spiele in Berlin 1936 meldet , daß in¬
folge der überaus zahlreichen Nachfragen nach Eintritts¬
karten der Vorverkauf für Deutschland mit dem heutigen
Tage vorübergehend geschlossen wird . Bestellungen kön¬
nen daher nicht mehr angenommen werden , und es wird
dringend gebeten , weitere Anfragen und vor
allem Ueberweisungen zu unterlassen . Die
Kartenstelle trifft die umfangreichen Vorbereitungen für
den Versand der bisher verkauften Karten sOlympia -
Staöionpässe und Dauerkarten ) , der im Laufe des nächsten
Monats vorgenommen wird .

Am 1. April beginnt der Vorverkauf der
E i n z e l <Tages ) -K a r t e n , die infolge der alle Erwar¬
tungen übertrefsenden Nachfrage nach Dauerkarten haupt¬
sächlich nur noch für Stehplätze ausgegeben werden . Zu
dem gleichen Zeitpunkt werden auch Bestellungen für die
wenigen noch nicht erschöpften Dauerkarten lBoxen , Rin¬
gen , Handball , Polo , Segeln ) erneut entgegengenommen .

Die Kartenstelle weist ausdrücklich darauf hin , daß vor
dem 1 . April eingehende Bestellungen nicht bearbeitet
werden . Bestellscheine können ab 15 März bei der Karten¬
stelle des Organisationskomitees für die 11 . Olympiade
angefordert werden . Von den Uebersendungen von Be¬
trägen ist auf jeden Fall abzusehen , denn in Zukunft
sind die Gegenwerte der Bestellungen nur nach vorheri¬
ger Mitteilung der Kartenstelle , daß die gewünschten Kar¬
ten zurückgelegt werden konnten , vorzunehmen . Alle un¬
aufgefordert eingehenden Beträge müssen auf Kosten der
Einsender zurückgesandt werden .

Der Deutsche Radfahrer -Verband
Kreis Karlsruhe

rief am Sonntag zu seinen diesjährigen Kreisspielen
im Saalradsport auf . Der Kreisfachwart für Saalrad¬
sport , Willi Sigrist , in dessen Händen die Veranstaltung
lag , verstand es , ein erstklassiges Radsportprogramm
barzubringen . Im Sechser - Schulreigen startete die
Mannschaft des Radfahrervereins „Germania " Karls¬
ruhe gegen die Mannschaft des Rennklubs „Freiherr von
Drais " Karlsruhe . Letztere wurde mit den Fahrern
Sigrist , Kont , Zeiter , Ganz , Grimm und Jörger mit 174,2
Punkten Kreisspielsieger . Im 1er Kunstfahren konnte
Kunstfahrer Willi Sigrist - Karlsruhe mit 192,3 Punkten
siegen . Harte Kämpfe folgten im Radball . Es kämpf¬
ten fünf Mannschaften um den Wanderpreis , welchen die
Kreisvereine des Kreises Karlsruhe stifteten . Gewinner
des Wanderpreises waren die Radballspieler Sigrist
und Ganz vom Nennklub „Freiherr v . Drais " Karls¬
ruhe mit 17 :6 Toren . An die zweite Stelle kam die
dritte Mannschaft Grimm -Jörger vom Rennklub „Frei¬
herr v . Drais " Karlsruhe mit 9 : 4 Toren . Die dritte
Stelle besetzte die erste Mannschaft Lenger -Mußgnug
vom Radsahrerverein „Germania " Karlsruhe .

Kretsklasten Gviele vom Sonntag
KrciSklassc I (Kreis Karlsruhe )

Gruppe 1
JTO Südstern Karlsruhe — FV Ncurcut 2 :3
FGes . Rüppurr — VsB Kniclingen 1 :1

Postsportvcrein Karlsruhe — Alemannia Eggenstein 5 :0
Volkssport Karlsruhe — FV Ettlingen 1 :5
FE 1928 Karlsruhe — FV Bulach 3 :2

Gruppe 2
TPVgg Durlach-Aue — FC Nordstern Rintheim 1 :0
FE Untergrombach — FV Klcinsteinbach 2 :1
Viktoria Jöhltngen — FV Wössingen 4 :1

Gruppe 3
FV Blankenloch — FV 09 Pbilippsburg 7 :1
SPVgg Neudorf — FV Licdolsbcim 1 :1
Germania Friedlichst « ! — FV Wiescntal 5 :0
Olympia Kirrlach — FV Hochstetten 1 :2
FV Linkenheim — SPVgg Obcrhauscn 3 :1

Gruppe 4
FC Heidelsheim — FV Unteröwisheim 4 :3
VsB Bruchsal — FC Ocstringxn 1 :1
FC Sulzseld — FV Ldenhcim 8 :2

Krcisklastc II ausgcsallen
Gruppe 3

FV Langenbrücken — FC Stettfcld 3 :1
FV Oberöwisheim — FC Obergrombach 3 :1
FC Oestringen II — FC Bauerbach ausgefallen
FV Mcnzingcn — FV Neibsheim 4 :1

Gruppe 4
FV Reichenbach — Phönix Grünwettersbach 1 :2

Kreis Enz , Krcisklaffe 1
Gruppe 1

Ballspielklub Psorzheim — FV Würm 3 :0
FC Jspringen — FV Kiefelbronn 3 :0
Bilfingen — Dillweistenstein 3 : 1
Huchenfeld — Büchenbronn 2 :1
Buckenberg — Dietlingen 1 :3
SPVgg Würm — FV Besingen 2 :0

<Spb\ tfUihJz
Die Sportjournalisten führten am Montag i"

misch - Partenkirchen ein Abfahrtsrennen am 9Wl c
y,

durch, an dem 50 Journalisten aus zehn Ländern
nahmen . Die 4,5 Kilometer lange Strecke wies cin

fflCi<
fälle von 650 Meter auf . Sieger wurde in der aß 0

,n
nett Klaffe der Münchener H i r t h in 5 :39 Minuten , ,#
der Altersklaffe 1 gewann der Italiener Tonell
6 :37 und bei den Frauen siegte die Norweg
Oestbye in der hervorragenden Zeit von 6 : 46.2.

Die Deutsche Eishockey -Meisterschaft 183« n» rt
einem dreitägigen Turnier in Nürnberg verŜ "

t<
Teilnahmeberechtigt sind die Meister sämtlicher *- ^
die starken Gaue Bayern und Brandenburg dürfen S .
Mannschaften stellen . Bayern schickt Rießersee und
sen , Brandenburg den Berliner Schlittschuhclub utw ,
Sieger eines Ausscheidungsspieles zwischen „Bra »
bürg " und den Zehlendorfer „Wespen".

Die deutschen Fechterinnen gewannen in San
das Länderturnier um die Europameist -

schaft im Florettfechten . Im Endkampf f# 1" Lj
sie den Titelverteidiger Ungarn mit 8 :8 Siege » ,,
25 : 18 Treffern . Auf deutscher Seite kämpften Frau
kers , Frl . Saß , Frl . Jüngst und Frl . Osolb . Oestcrr^
und Italien belegten den dritten und vierten Platz^ ^ .

fästnächMnntzjg *
- feslhalle

Mask e n b n 11
Ltederkrans - SchützengesellftNaft — Lieverstalle

Silberner Ünker
KAISERSTRASSE 73

Mittwoch 15 . 30 Uhr

Süßer nachmittag
mit musikalischer Unterhaltung ,

ff . Bohnenkaffee, la .Torten , Kuchen, Schlagsahne

Haar-
Spezialisl
sennetderaus Stuttgart
jeden Donnerstag
von u . Unr

_ zu mlkroskoplfchen
Haaruntersuciiungen in Harisruhs
Wer irgendwelche Unregelmäßig¬
keit im Haarwuchs feststellt , zn
starken Haarausfall , Beißen und
Jucken der Kopfhaut , Schuppen ,
auch zu frühzeitiges Ergrauen ,
lasse sich von unserem Herrn
Schneider aufklären über Ursache ,
Verhütung und Beseitigung aller
Haarwuchsstörungen u . Erlangung
eines kräftigen Haarbestandes .
Jahrzehntelange Praxis .

Gg . Schneider 5 SoiinSÄ be'
Karlsruhe , Reich 'sstraße 16, beim
Albtalbahnhof , Fernsprecher 7804.

Amtliche
Versteigerungen

L Blankenloch 1
Die Gemeinde Blankenloch ver-

eigert am Freitag , den 21 . d . M .
ersch. Laubbölzcr , Klasse 1—6 und
var :

33 Fcstm . Pavvcln
12 Fcstm . Eschen

3 Fcstm . Ahorn
32 Fcstm . R .- Buchcn
64 Fcstm . H .-Buchcn
70 Fcstm . Eichen.

Me besseren Hölzer werden verstei-
ert , die übrigen gleich,eitlg im
iveibandverkailf abgegeben . (4308- )

Der Bürgermeister .

Verschieden ^
kleine Anzeigen

Herreilhkmden-
MWneibmil

die noch Privat -
kundschaft annimmt ,
gesucht . Angeb . m .
PreiSang . u . 5167
an den fführer .
Herren - a . Damen«

Frisiersalon

Otto Schwarz
Aähringcrstraßk 33.
cmvslehlt sich allen
Volktgenostcn 778lll

Beamter i . %
findet interessante

.Men-
deschältiguna

Angeb . unter 5171
an den Führer .

Das
vom Führer

EerauSgegeben b . d
ReichSiugendfübrg .

mit Geleitwort von
Baldur v Echtrach.
Mtt zahlreich. Jllu .
strationen 1 unsere

Jugend .

Zu beziehen durch:
Führer .Bertag

G .m .b .H„ Abt .Buch
händig .. Karlsruhe
Lammstratze lb .
ferner in unsere :
GeschöstSstellen in

Ossenburg und
I Badin -Badcn .

Zu vermieten
Garage

Goethcftr . 25b , per
t . 3 . 36 zu verm.
Anher . Mozartst . 11
Telefon 2805

( 43083)
Alteingcsiihrtes

Lebensmittel-
Geschäft

mit 4 . od . 2 -Zimm ..
Wohng ., in bester
Lage d. Stadt , um.
ständcbalb . nur an
Fachmann f . 1 . 4 .
bill . , bm. Ang . u .
43777 an b. Führ .

Leere Manch .
heizb ., sof . zu verm.
Rüppurrerttr . 4. II .

(51.89 )

.Zimmer
1. 3. , • »m . Rob.-
Wagncr-Alle « 16, ft .

(5136 )

Möbliertes Zimmer
an berufstät . Herrn
sof . zu vermieten .
Wintcrstr .24 , II . r .
Rühe Bahnhof .

( 5149)
Kronenftr . 22, IV .

Schlosis . , freundlich
möbliert . Zimmer
zu vermieten. (5158 )

Möbl .Zimmer
Nähe St -idt . Kran -
kenhs u . Moltke-
Nr. ab 1 . 3 . 36 zn
verm . Ang . u . 5135
an den Führer .
BabnhosSnäh - ist a
l . April gut möbl .

Herren , und
Schlafzimmer

m . Badbenütz . . evtl,
einzeln, zu vermiet
Welsenstr. 7 , III . , l .

(5168)

Freiolsheim
2 Zimmer m . Küche
auf 1. Avril zu »m .
( Neubau in der N .
des Waldes ) . Zu
erfrag , unter 43936
im Führer .
3 Zimmerwohnung
schön herger ., 2 . Sl . ,
Oststadt , für 53^ (
auf i . April zu vm.
Angeb . uni . 5152
an den Führer .

3 Zimmer -
Wohnung

grobe Küche , Keller ,
Seitenbau , Belfort -
strabe , zum 1. IV .
zu verm . Zuschr. u .
5 >53 an d . Führer
Schöne 4 Z .-Wohn.
vollft neu herger .,
Linolcumböd . ,Schil -
lerstr . , zu B8Jt auf
1 . 4 . zu vermieten .
Angeb . unter 43999
an den Führer .

Lest und
verbreitet

den Führer

Mietgesuche
Tätig . Frl . sucht a .
1. oder 15 . 3 .
1 3 . u . Küche
in od . Nähe Beiert¬
heim . Zuschr. unter
5157 an d. Führer .

Möbl .Zimmer
in Rüppurr -Garten -
stadt, sofort zu mie¬
ten gesucht . Ange¬
bote unter 43998
an den Führer .

Schön möbliertes

Zimmer
in nur gut . Hause ,
im Zentr . d . Stadt
sof . gesucht. Ang . u .
5177 an d . Führer

Jg . Ehepaar sucht
1 od . 2 Z .-Wohng .
a . 1. März o. April
Rintheim bevorzugt .
Angeb . unter 5140
an den Führer .

Sonnige
2 Zimmer -
Wohnung

a 1. April gesucht.
Preis bis 45 .# .
Zuschr. unt . 43084
an den Führer .

2 Iimmer -
Wohnung

m . Zubehör , auf 1 .
4 36 »« miet . qes .
Angeb . unter 5137
an den Führer .

2-3 Zimmer-
Wohnung

Kaufgesuth ^

v . ruh., pktl. 3a6t. |
®U‘ et, ‘ ItzWch

auf 1. 4 . zu miet . >2X3 Meter , , u kau-
grsucht, evtl . Tausch gesucht . Angc-
S « 8 b°.e unter 4368 ,
Ostst. Oststadtnähe
wieder bevorzugt .
Angeb . unter 5144
an den Führer .

Sonnige
3 und 4-5
Jimmer -
Wohnnng

v . Beamten gesucht .
PreiSang . u . 5145
an den Führer .

stlür einspaltig«
GelegenbettS.

Anzeigen
»on Privaten De-
rechnen wir nur

« Pfg .
vro Millimeter .

i an den Führer .
Getragener Herren -
UebergangS -Mantei
tt . Anzug zu lausen
gesucht . Angeb . unt
43993 an d. Führer .

1000 gebt.
Salzziegel

gesucht. Zuschr. u .
5180 an d. Führer .
Zu laus . ges . gebr .
Zwillingis-

Sportwagen .
Allgeb . unter 5155
an den Führer .

kanscn gesnitit
Dim . od . Sola
weiß. Herd , Nähme,
schine n . eich. Schlaf,
zim . Fröhlich. Uhland-
str . 12. Telef. 6869 .

(5134 )

Zu verkaufen
Für Metrger u . Kolonialwaren geschäft
wenig gebrauchte

Stierlen-IMetumge
für Mark 150.— zu verkaufen . Angebote
unter Ar . 43991 an den Führer .

emaill . . gebraucht,
billig zu verkaufen.
Müller » Amalien ,

strahe 7. I . (43995 )

Maskenball .
Spanierin , elegant ,
billig zu verkaufen.
Angebote unt . 5169
an den Führer .

Marktmagen
4-rädrig , zu ver¬
kaufen. Augarten ,
ftrahe 41, II . , lk» .

(5170 )
Piano

d. Eiche , der. neu ,
zu verk . Zu erfrag .
Scharmann , Georg.
Friedrichstraße 18.

(5182)

Biedermeier .
Kost ., echt. Rüt .
Seid . reiz , verarb . .
1 mal getrag . , Sr
42/44 , s. bill . zu
verkauf. Follhftr . 41,
4. St .. 1—6 Uhr.

(5183 )

Emaiinerde
( Markenfabrikat ) ,

liefert preiswert mtt
voller Garantie .
Fabrtkvertr . u . Lag.

» » e » f e r ,
« chillcrstrahe 25.

. ( 41211)

D .- u . S .-Rak
gebr ., bill . zu verk .
Jrio »,Schvtzens>r .40.

( 43531)
Friseur -

Einrichtung
bill . zu vk. Marie -
Alerandraftr . 42.

(5143 )
Bereits neues

Damenrad
für 30.Ä zu verkf.
Burgard , Jahn !tr .I8

( 5150 )
Moderner

Kinderwagen
billig zu Verl . Karl ,
str. 93 . Stb . , II . I.

(5148
Schicke , br .

Fohlcnsaike
n . getr . , sehr billig
zu verkauf . (5173)
Hirfchstr. 72 , III ,
Geschloss . Anrichte

sowie
Zigeunerkostüm

f . Dame u . Herrn ,
billig zu verkaufen .

Grünwinkel ,
Turmbergitr . 23.

( 5183)
Neuer GaShcrd ,

getr . Kleider ,
billig zu verk . ( 5147
Adlerftratze 17 , II .

( 5147

Marktwaaen
m . Plane , gut erb .,
billig abzug Mark ,
grafenstr . 45. (5159 .

flleJ/u fnwttsA,
litt seil 15 Jahren an Husten und
asthmatischen Beschwerden . Mil
Husta -Glycin in kurzer Zeit aul
die Beine gekommen . A. Steinwedel
Rostock, den 19. 6. 193S, Friu Reuters». 26
Tausende ähnliche Urteile liegen vor
Husta -Glycin : Fl. M 1.65 u . i .-
Hustobons (Bonbons ): 0s 75 Pfg.

VERKAUFSSTELLEN
Drog . Fischer , Karlftr . 74 , Kalferitr . 36
Drogerie Roth , Herrenltraße Nr . 26 - 28
Drogerie Walz , Jollyltr . 17. Kaiferltr . 245

Kralllahrzeuge
An- und verkauf

I Hanomag - ZugmascnineI
I

(Diesel 36 PS .) , mit neuen Kolb.,1
durchrepariert , sofort zu verkaufen. S
Anfragen an ffr 1 tz fSernetJ
Karlsruhe , Sofienstraße 168. (-13013 W

Gelegenheitskauf !

Kleinwagen
6/25 PS . , fahrbe¬
reit (monatl . 18 Jl
Steuer ) , zu «erkau.
sen oder gegen

Motorrad
zu tauschen gesucht .
Sttiinger -Strahe 33 ,
Kafee. (43994 )

DKM .
Block 200 ccm ,

Mod . 1935 , zu vif.
Brunnenstrabe 3 .

(5178 )

DKM .-
Wagen

zn kauf. ges . Ang .u.
5175 an d . Führer .

Opel
1,2 Ltr „ Cabr .-llim .
w . neu , bill . abzug .
veilmann , Sofien ,
str 49, Tel . 4279 .

( 5181 )

Zündapp
Neuwert. . 20g ccm ,
el. Licht . Tacho, So .
zius , für 350 Mk.
zu verkf. W . Kissel ,
Augartenstr . 34.

( 5161

Heirat

Frl ., 25 Fahre , in
besten Verhältnissen ,
iedoch einsam , er .
sebnt die Bekannt -
schaft eines netten
Herrn in sicherer
Position , zwecks sp .

Heirat .
Zuschr. unter 5146
an den Führer .

Gutgehendes

Eemiichtwar.-Eeslkiäit
Nähe Heilbronn , m .
HauS, billig zu vk.
Anz . 2—3000 RM .,
od . zu verp . Zuschr.
u .5174 a . d . Führer

Bei einem Recb
□uogsbetras von

25 RM.
aufwärts gewäh
reu wir bei Vor
Auszahlung einen
Nachlaß von

2 v . H.
Stellengesuche

15jährige Krieger -
Waise sucht für sos.
oder später eine

Koch¬
lehrstelle

Angeb . unter 43085
an den Führer .

Mienunq
23 Jahre alt , mit

Eignungsprüfung ,
sucht auf sof . Stet -
lung . Angeb . unter
43087 an d . Führer

Rhein -
länderin

perfekt in Wurst - u .
Fl -eischVerkauf,
sucht etpiiiinn
in nur gut Hause
Gefl . Ang . u . 43086
an d. Führer.

Offene stellen
Nur Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
st ^ts Namen u . Anschrift
des Bewerbers angeben

Gesucht wird sofort : Tücht. , zuverlässige

Stenotypistin
m . gut . SchulauSbild . mindest. 140 Silb . ,
flotte Masch -Schreib. . Kenntn . in Buch¬
halt . , mindestens 4jährige Büroiätigk .' it
Geboten wird : Angen . Dauerstellung mit
Tartfzahl ., Leistungszulage , wenn Anfor¬
derung erfüllt . Schriftliche Angebote an :
Deutsche ReichopostrektameGmbH-, Karls ,
ruhe , ReichSpostdirektionSgebäude Zt . 118

Ges. wird ein grob ,
srdl ., saub . u . ehrl .

M ä d ch e n
welch , gut rechn. k.,
f. Laden u . z. Mit .
biife im Haush im
Alter v . 18 bis 20
Fahren , daselbst ein
Mädchen f. Küche u.
Haush . , welch , sch.
in Stell , w . a . 1 .
März 36. Bäckerei

Anton Baumann ,
Khc „ Sofienstr . 37.

( 5138

In der Süvweststad»

Halbtags
mädchen

oder Frau gesucht.
Arlgeb. unt . 4399?
an den Führer .

Müdchen
das schon in Stel¬
lung war . kochen u .
alle sonstige Haus¬
arbeit versteht , in
kinderlos. Haushalt
z. 1 . April gesucht .

Frau B . Meher ,
üdendstr . 31 , II .

( 5151

Mädchen
od . unabh . , jüngere
Frau zur selbstd.
Führung d . Haus¬
halts zu 2 Herren ,
weg. Erlr . d . bish .
Mädchens sof . ges .
Angeb . unt . 5179
an den Führer .

Selbständige
Lerkäulerin

für Fleisch - und
Wurslwaren »uf 1.
März 1936 gesucht .
Angebote m . Licht¬
bild unter 430H0’
an den Führer .

Kvlllvksmellk-Sllltzljliller - -
der in der Lage ist . selbständig zu arbeiten , von
ÄroßhandelSfirma gesu cht . Eintritt ’Tflpf
l i ch st sofort . Bewerbungen mit Bild '

^ 5
gäbe der seitherigen Tätigkeit erbeten unter ^ r.
an den Führer .

lagesmädchen
in allen Hausarbeit ,
bewandert . (5172 )

iojort (lelndit
Klcibcr , Leistngstr .8

Kleinanzeigen
gehören
in den
Führer

TODES-ANZEIGE
Verwandten , Freunden und Bekannt *0

die traurige Mitteilung , daß unser lie ^pr

Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Philipp Schreiner
Kaufmann

am Montag im blühenden Alter von
Jahren in die Ewigkeit eingegangcD
Karlsruhe , Blchtlingen , 18. Februar

ist -

1936-

Die trauernden Hinterbliebene 11

Fam . J . Schreinß r
Die Beerdigung findet am Mittwoch .
mittags ^ 12 Uhr , auf dem Hauptfricn ^ gj

Nach kurzer Krankheit verschied unerwartet unser Betriebsfiihrer und
Vorsitzender unseres Aufsichtsrates

Herr Dr. e. h .

Wilhelm Vögele
im Lebensalter von nur 51 Jahren.
Nach kaum 3 Jahren ist er seinem Bruder, mit dem er über 2 Jahrzehntedas
vom Vater übernommene Famihenunternehmen geführt hatte, im Tode
nachgefolgt. Bis zum Vorabend seines Ablebens war er mit seiner ganzen
schöpferischen Gestaltungskraft unermüdlich tätig für das Wohl unseres
Werkes , das er mit fester Zuversicht durch schwerste Krisenzeiten hm*
durchgeführt hatte.
Er hatte ein offenes Herz für die Sorgen und Nöte jedes seiner Gcfolg'

Schaftsmitglieder, er war ihr bester Kamerad und wird daher unver¬
gessen in unser Aller Erinnerung fortleben.
MANNHEIM, den 17 . Februar 1936.

Aufsichtsrat, Vorstand und Gefolgschaft ^ er

JosephYögele A.-G . ,Mannheim
Die Trauerfeierlichkeit findet am Mittwoch, den 19. Februar 1936, 11 .30 Uhr, in
Leichenhalle des Hauptfriedhofes Mannheim statt . 4388



AUS KAMLSKUHIE
die Bevölkerung des Kreises Karlsruhe
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6ei &er 2- WHW - Brotsammlung von 18. bis*

8a »nj>
Uör 1938 ^ butsche Männer und Frauen !

ten ruft das größte soziale Hilfswerk aller Zei-
Leb

'
e»

* Winterhilfswerk, das durch unseren Führer ins
bei he

0 £ tt wurde, alle deutsche Volksgenossen auf,
Pflicht

^ Eirotsammlunz vom 18. bis 22. Februar ihre
Bolk-s ÄU erfüllen gegenüber den Aermeren unseres
wird » Dpfer zu bringen . Diese 2 . Brotsammlung
ttuar ?Q0O

aU ^ burchgeführt wie die erste im Monat Ja -
Brn » k. . Deine Geldspende im Werte eines LeibeS

^ .
"Ekommst Du den Spendeschein des WHW .

ter hi
S ® e 'n ® e ^ ^ tzt schon , damit die Politischen Lei-

fortn« wiederum die Sammlung durchführen, nicht sose vor Deiner Türe warten müssen,
beuti» ^ pferwille entscheidet ! Deshalb darf es keinen
am w H ^ ann und keine deutsche Frau geben , die nicht
Na„ ^

wauwerke unseres Führers mithelfen. Denn ge -
ist in mer " le die Zeit für das ganze deutsche Volk
Se

'
rat . eä l>urch verantwortungslose Elemente hinein-

£u ist, genau so hart und zäh im Aushalten von
2lrb^ ?s/ " 0 en mutz es heute sein, damit der Krieg gegen
rum

" dwsigkeit, Hunger und Kälte gewonnen wird. Da -
tx . cj ." ullen wir alle mitkämpfen in der Front des Win-
tz

^ ^wmerkes , indem wir den Geldwert eines Laibes
lun

* ^ Freuden opfern, damit auch die 2. Brotsamm-
K ein so schönes Resultat aufweist wie die 1.

o»f, allen denen , die bei der 1. Brotsammlung ge¬irrt haben , herzlichst gedankt .
Seid Sozialisten der Tat!

lkMAl $Uxflluw$tät$kii
® ,«atä ,f)entct . Heut« , Mittwoch , 19.30 Uhr , wird der

w MUvielcrsolg des StaalstbeatcrS . PreSbcrs und Lcnz ' S „Hos.
^ tko>>,,?' ^ "« tch ' wiederholt . — Morgen , Donnerstag . 20 Uhr , „ p,e
Äoietz>. ° Braut ' tn der Inszenierung von Erik Wildhag«» m : I

» r 0k,vl" ^ " h am Pult .
21. hjz "">« FastnachtStage im StaatStheatcr . Bom Freitag , den
Tian,z, ^

^ w Dienstag , den 2S . Februar , steht der Ipielplan des
«an ; im Zeichen des Faschings : Karl Millöckers

»Nh d,,u °« n >' , Johann Nestroys „ Einen Jux kvill er stch machen "
Da« ^ vstcrblich « „Fledermaus " mit neuen Einlagen .

spiel « ab heute, 19. Februar , den lustigen Par und
Para^ Wlm : „ Die M S d ch e n r S u b e r " . Neben Pat und
>>n h ,

" 0 » Original ) spielen Schröder -Schromm . der aus „ Krach
P«i,l ^ thaus " bekannte Karlsruher Berihold Ebbecke, Eugen Rex ,

Da^ °Uermeicr , Maria Krahn , Trude Hesterberg u . v . a .
ihsöh .^ v - und Frcmdensttzung des Kuhn'schrn Männerchors . Einer

Tradition gemäß, wird die Karnevalsgesellschast des
iwen Mäncrchors , gegr. 1906, am flastnachtssonntag , den25.

n„ .—» i , 4 .11 Uhr , ihre diesjährige Damen, und Fremden .
)0 i m „ Friedrichshos " abhalten ,

i'hastn. "urtsiag . Heute feiert Gottlob W i e d m a i e r , Wtrt zuni
5,,!. ' ^ eiwigstr . 47 , seinen 70. Geburtstag . Schon über 30 Jahre

shbi^ we Wirt und Besitzer dieser Wirtschast.
unsere besten Glückwünsche .

Dem noch rüstigen

Karlsruher polizeibericht
festgenomme«

5etj h
h fktzter Zeit ist in Karlsruhe und verschiedenen an-

bej ^ .^ rten in Baden ein Betrüger ausgetreten, welcher
ki»,^ wirämtern Bestellungen auf Oelgemälöe und Holz -
Se

'Se aufsuchte
■ geben : die Bestellungen hat er aber nie ausge

Er lietz sich jeweils größere Anzah
« ,7
bvINn, «.Uli . . »«. hm *»-* *‘ . . . . . » - >-
®otia n werden, er wurde in bas Bezirksgefängnis

sruhE eingeliefert.
?? Eecher festgenomme « : Die Diebe, die in der Nacht

schz-? 0. Februar in Durlach durch Einbruch in ein Ge-
aren im Werte von etwa 70 NM . gestohlen haben,

te(j
tt gestern durch die Kriminalpolizei Durlach erunt -

l? festgenommen werden. Es handelt sich um zwei
iy J

*0»re alte Burschen aus Durlach- Aue . Beide wurdenas Bezirksgefängnis eingeliefcrt.
%eho Ekehrssünder . Wegen Uebertretung der Reichstra -
bzo,

£Ekehrsordnung wurden gebührenpflichtig verwarnt
tziiz

""Sezeigt : vom 17 ./18 . Februar : 29 Fußgänger , 6
nverkslenker, 83 Radfahrer , 60 Kraftfahrer ,

ge^ auahme« . Festgenommen wurden : 3 Personen we-
Seg »i ^Ebstahls, 3 Personen wegen Betrugs , 1 Person we-
fow Etrugsversuchs , 1 Person wegen Erpressung, 6 Per -
bxj i,

öur Straferstehung , 1 Person zwecks Vorführung
1 Gesundheitsbehörüe.

KarlsruherWeßtreiben voriooZahren
lieber die Karlsruher Mesie vor einem Jahrhundert

bringt eine zeitgenössische Zeitschrift vom Juni 18 38 fol¬
gende anschauliche Schilderung:

Nicht von der Messe auf dem Schisse, wobei die Schale
ins Meer siel, die der heilige Wulframus durch Gebete —
ihm war es leicht — wieder bekam , will ich schreiben,
sondern von der vierzehn Tage währenden Messe in
Karlsruhe oder dem großen Jahrmärkte , wie er hier
zweimal im Jahre , im Juni und dann wieder im Herbste
gehalten wird . Der Platz für die Butiken ist vielleicht
der auserlesen st e Meßplatz in Deutschland ,
da hierzu die geräumige Esplanade vor dem großherzog-
lichen Schlosse gewählt ist , zwischen dem Bassin mit den
Schwänen und , wo dem Schlosse gegenüber der sog . große
Zirkel ( der im Grunde doch der kleinere gegen den klei .
nen ober innern Zirkel ist ) mit den Arkaden sich aus¬
dehnt . Zwei gegeneinander gekehrte Reihen Butiken sind
auf zwei Seiten gegen die Theaterseite und gegen die
Marställe hinlausend, und nach dem Zirkel zu ziehen sich
dann noch mehrere Reihen quer in weiter Ausdehnung.
Die schöne Aussicht des symmetrisch gebauten Schlosses in
seiner Fasiade ist freigelasien . In der Mitte halten sich
die Bretterhsitten für die bloße Schaulust, wo Menage¬
rien und andere Naturseltcnheiten , Riesen und Zwerge,
Wilde, Unverkennbare, Wahrsager, Automaten, Gaukler,
Seiltänzer und Zirkusspiele mit ihren Waghalsigkeiten
und Wachsfiguren Vorkommen , und wo eben auch der
Töpfermarkt sich ausbreitet , welch letzterer aber durch
den lebhaften Verkauf sich schon am ersten Tage fast
ganz entleert . Unter den Arkaden selbst sind an den
ersten Tagen die Möbelarbeiten der Schreiner in elegan¬
ten Formen aufgestellt . Recht bald sind auch diese Möbel
nach allen Teilen der Stadt verführt . Zugleich ist eine
lebhafte Küblcrauslage . Die Hütten laufen unter dem
Grün der Lindenbäume hin und haben also eine sehr
malerische Umgebung. Dem Meßfieranten ist alle Be¬
quemlichkeit geboten . Eine andere Messe in der Messe
aber sind die vielen Menschen aller Klassen , die diesen
großen Versammlungsort kaufend und nicht kaufend be¬
suchen . Hier bewegt sich besonders die schöne Welt von
Karlsruhe , gewiß mehr wert als ein noch so blendender
Opernlappen : man könnte sagen , die schönen Schönen
von Karlsruhe sieht man hier ihren Triumph feiern,
ohne daß sie in ihrer Bescheidenheit selber davon wissen.
Wenige Koketten machen den Abstich in dem lieblichen
lebendigen Gemälde, und es ist sicher , die Charakteristik
hiesiger Weiblichkeit verdiente unter den Annalen der
Städte ein eigenes Kapitel, wert, von einem Weisen
aufgeschlagen zu werden.

Der erste Meßtag , wo allein die Erlaubnis dazu ge¬
geben ist , ist eine Uebcrflutung von Vagabunden aller
Art , und der Lärm der Drehorgeln und Trommeln und
Geigen und Harfen und Sänger ist so groß,
daß man meint, alles werde stch noch vor einbrechender
Nacht in Luft und Schall auflösen. Eine Trommelschlä¬
gerin , bei einem sonstigen phantastischen Anzuge , hatte
eine hohe Krone von gewundenem Metall mit Glöckchen
auf dem Kopfe , die diese taktmäßig in Bewegung setzte.

Mordgeschichten, in großen Bildern an Stange» ge¬
tragen , waren mehrere vorhanden.

Zwei davon waren diesen Tag ständig aufgepflanzt, gleich
am Haupteingang zur Messe, an einem Ende der Bären¬
gasse . Die Geschichten werden öoppelstimmig abgefungen

und mit den Tönen einer Drehorgel begleitet. Ich ge¬
stehe , der Mißbrauch mit diesen Bildern ist weit größer
als die Bilder selber , wenn sie auch ein ganzes Acker¬
feld bedecken sollten . Einige Dutzend Morde sind meist
eine Kleinigkeit , die eine verruchte Hand verübt hat.

Und wie groß war das Gedränge zu dem langen Dop-
pelstandepreußischer Messehändler, die mit Vermessen der
Ellenwaren und mit Darreichung von Halstüchern nicht
fertig werden konnten, unter der Aufschrift nicht nur
wohlfeilster, sondern „wohlfeilster Verkauf" . Da waren
glatte und karierte Merino s , die neuesten broschierten,
damasterten und glatten Musseline, Jndienne zu Klei¬
dern, Bagdadzeuge zu Kleidern und Mänteln geeignet ,
die neuesten Brillanten zu Kleidern, Haman zu Vor¬
hängen, schottische Battiste , Thibettücher, Vatermörder ,
das Dutzend 36 Kreuzer bis zu einem Gulden usw . Zu
den Sechs -Kreuzerständen war noch ein Zwölf-Kreuzer-
stand hinzugekommen , wo besonders die nützlichen Blech¬
waren wie ein Geschenk angesehen werden konnten . Für
Maler und Zeichner wurden die Materalien von der be¬
scheidenen, hübschen Lamina aus Mannheim feilgeboten.
Es fehlte nicht an Waren und nicht an Käufern , wenn
nämlich der Kaufmann in seinen Anforderungen inner¬
halb der Grenzen edler Bescheidenheit bleiben will.

Für de« hiesigen indnstriöscn Fleiß ist eine eigene
Gewerbslanbe errichtet, wo Ausstellungen aller Art

vorkomme«
und wo man zugleich außer der Tüchtigkeit , Eleganz und
Zierlichkeit der Erzeugnisse auch die gefällige und nette
Anordnung bewundern muß. Ausgezeichnet schöne Möbel
waren da, einige mit sinniger Bildschnitzcrarbcit, Spiegel

, und Oefen , geschmackvolle Tapeten -, Kaffee - » .Teemaschinen ,und wie höchst anlockend waren die durchbrochenen Sil¬
berkörbchen mit vergoldetem Boden von Deimling , und
ich konnte mich nicht enthalten , die schwanenweißen Arme
der Prinzessinen mit ihren schönen Händen hinzuzuben-
ken , die aus diesen Körbchen Früchte langen würden.
Die Weinfässer , wie eine mathematische Konstruktion in
allen ihren Linien rein ausgegrbcitet , warteten nur
auf die begeisternde Fülle köstlichen Weines. Berkmüllers
Weinpumpe und Feuerspritze, in eins vereinigt , war
bald verkauft. Auch ein künstliches Schloß an einem
Kasten wurde gezeigt , wobei ein Preis für die Oeffnung

ausgesetzt war . Das Schloß wurde von einem Maler er¬
öffnet . An Sehenswürdigkeiten war es in dieser Messe
etwas nüchtern. Das Welttheater des F . Lorgie
war fleißig besucht. Es zeigte mechanische Kunstspiele .
Außer den täuschenden Vedutten von berühmten Städten
und historisch merkwürdigen Orten fand der Zuschauer
hier bewegliche Figürchen mit einer Lebendigkeit in
allen ihren Gliedern , daß man das Spiel bewundern
mutzte. Da kamen Fußgänger , Reiter , Fahrende , da
zogen Schwäne und Kähne und der Jäger streckte mit der
abgeschossenen Kugel den weidenden Hirsch nieder usw.
Man sah eine Schlittenfahrt und Moskau nach dem
Brand .

Für den letzten Meßmoutag war angezeigt : „Schlacht
bei Leipzig". Beim Ausrollen der Gardine ist schon
der Sieg der verbündete« Monarchen entschieden.

Die Franzosen sind in völliger Retirade . Napoleon mit
seinem Leibmameluck Rustan , und seinem noch übrigen
Generalstabe sprengt in eiligster Flucht zum Tor hinaus ,
und die Trümmer seiner so gerühmten unüberwindlichen
Armee folgen in größter Verwirrung : jeder sucht sich
zu retten . Die verbündeten Truppen verfolgen den Feind
lebhaft, und man hört fortdauernd den Donner der
groben Geschütze sowie bas Gewehrfeuer. Der Schauplatz
ist mit toten, blessierten und sterbenden Kriegern be¬
deckt. Versteht sich, daß hier nur Pappdeckel stirbt. Auch
eine Hundekomödie mit einem Affen auf dem Schwank¬
seile produzierte ihre Wunder der schrecklichen Hunde¬
leiden, wo die armen Tiere für überlustige Tänze ge¬
plagt und mit der Peitsche immer aufgejagt, als Schlacht¬
opfer anzusehen waren , während die hündischen armen
Seclcn -Generale und Staatsdamen selber zwar ihren
Ehrenrang nicht ahnten . Das Karussell für Kinder, wozu
manchmal auch Ritter mit Bärten kommen , ist auf dem
nämlichen Platze eine große Ergötzlichkeit , und auch noch
einige Tage nach der Messe gönnt die humane Polizei den
unschuldigen Kleinen das Vergnügen . Es gewährt dem
Beobachter ein sinniges Vergnügen , zu sehen, wie die
verschiedene -Denkungsart der Kinder sich hier dartut ,
wie männlich groß sich manches kleine Bübchen benimmt,
und wie die kleine Amazone, als ginge es im Ritte über
die Brücke des Thermodon, sich zeigt , selber besiegt,
Siegerin zu sein.

SO Jahre Automobil in Karlsruhe
Unsere Stadt in der Entwicklung des Automobils

Als vor nunmehr 50 Jahren , am 29. Januar 1886,der deutsche Erfinder Carl Benz auf seine geniale Er¬
findung, die Konstruktion des ersten brauchbaren Auto¬
mobils der Welt, das Patent erhielt, war der Grundsteinfür eine gewaltige, ungeahnte Entwicklung der Motori¬
sierung des öffentlichen Verkehrs gelegt . Wenn aus An¬
laß der 56. Wiederkehr des Geburtstages des Automobils

Wir haben noch allerhand zu erwarten!
Was das Karlsruher Fastnacht sprogramm noch alles bringt

Die bisherigen Veranstaltungen der Karlsruher
Fastnacht 1936 waren so ausgezeichnet , daß man mit
Spannung dem krönenden Abschluß entgegensieht . Und
er wird glänzend sein , dieser Abschluß, denn alle Vorbe¬
reitungen versprechen Ereignisse besonderer Güte, wie

Aus den GerMssälen
h , Seine Neigung zum Alkohol

den 34 Jahre alten vorbestraften ledigen Otto
Durlach schon wiederholt auf die Anklage -

stNde» >!? Mehrzahl der sein Vorstrafenregister ausfül -
»° lz Grafen beging er unter dem Einfluß des Alko-
-'^evä ^ ^ derholt wurde er wegen Schwindeleien mit
' fW „er ten " Zündkerzen, die als seine Spezialität anzu-

bestraft, ebenso wegen Zechbetrügereien. Jetzt
•»Ux jo vvr der 2. Großen Strafkammer angeklagt, weil er

• November in einer Wirtschaft sich unter Ver-
r
^. ieiner Zahlungsfähigkeit Wein und Zigaretten

^ ört»^ Eß und die Zeche von 95 Pfg . schuldig blieb . Bei
der Vorstrafen des Angeklagten stellte der

i lest , daß Mitze früher immer zu milde be¬
sticht e"" ^den sei : ein gehöriger Denkzettel hätte ihn viel-
JSöt etr Q®ptt abgehalten, auf der abschüssigen Bahn fortzu-

^ eute ist er bereits wegen Betrugs rückfällig .'hp» öyj tfi« (ÖefflttfttttSftrrtfp timt
Monaten aus . aus welche zwei Monate Untersu-

1* angerechnet wurden . Gleichzeitig wurde seine
Ewgung in einer Trinkerheilanstalt angeordnet.

-Wegen Urkundenfälschung und Betrug
?ste Sr,"/E das Karlsruher Schöffengericht die 36 Jahre'E>hz LEfrau Anna Ganz zu einer Gesängnisstrafe von
^ Tê Ehen .
ivstrde Jahre alte Guiseppe Vatucci aus Neapel

ge ^ Egen Steuergefährdung in zwei Fällen zu 166
> ^ ljss^ ^dstrafe . ferner wegen versuchter schwerer Urkun-

dr»j wegen Bannbruchs und versuchten Betrugs
Monaten Gefängnis verurteilt . Das von dem

?»stl>.?9ten aekälschte Steuerheft wurde eingezogen . Der
wegen Verdunkelungs - und Fluchtge -

Diebstähle in Schulen^ _ _ v
vorbestrafte 20 Jahre alte Rudolf R o h l e d e r" hatte am 9. Januar sich tn die Fichteschule in

Karlsruhe eingeschlichen und aus den im Flur aufge¬
hängten Mänteln von Schülerinnen 4,60 RM . und ein
Fahrscheinheft entwendet. In der Lessingschule stahl
Rohleder aus den im Flur hängenden Mänteln von
Schülerinnen einen Geldbetrag von 9,60 RM . Der An¬
geklagte , der mit 16 Jahren mit dem Stehlen anfing,hatte sich wegen Diebstahls im Rückfall vor der Straf -
abteilung des Amtsgerichts zu verantworten . Er war
geständig . Das Urteil lautete auf eine Gesängnisstrafe
von sechs Monaten .

Autofriedhof-Diebe
Der 33jährige verheiratete Hermann Lorenz und

der 26jährige verheiratete Hermann K l u m p p auS
Karlsruhe hatten von einem Lagerplatz in der Wolfarts -
weierer Straße , der als Autofriebhof dient, verschiedene
Autozubehörteile entwendet. Ihre Straftaten standen vor
dem hiesigen Amtsgericht zur Aburteilung . Lorenz erhielt
neun Monate Gefängnis , abzüglich vier Monate Untersu¬
chungshaft . während Klumpp zu drei Wochen Gefängnis
wegen Beihilfe verurteilt wurde.

Heiratsschwindler
Der 28jährige vorbestrafte Willi Mayer aus Karls¬

ruhe hatte sich mit einem Mädchen eingelassen und ihm
die Heirat versprochen . Auf Grund dieses Versprechens
gelang es ihm , von deren Pflegemutter 100 Mark für an¬
gebliche Heiratsanschaffungen herauszuschwindeln. Einen
Teil des Geldes brachte er mit einer inzwischen geschie¬
denen Frau , der er ebenfalls das Eheversprechen gab .
durch, auch diese half ihm mit Geld aus . Der Doppel¬
bräutigam stand wegen Rücksallsbetrugs vor dem Amts¬
gericht , das ihn zu einer Gesängnisstrafe von fünf Mo¬
naten verurteilte . Unter Einrcchnung einer durch Straf¬
befehl am 11 . November 1935 gegen ihn wegen Unter¬
schlagung ausgesprochenen Gefängnisstrafe wurde eine
Gesamtstrafe von sechs Monaten Gefängnis gebildet.

dies auch in der letzten Fastnachtsausschußsitzung zum
Ausdruck kam. Aus dem Bericht von Regierungsbau¬
meister Br uni sch über die bisher geleistete Arbeit er¬
gab sich die erfreuliche Tatsache , daß die Karlsruher
Fastnacht in Humor und Witz auf der Höhe ist.

Die letzten Tage werden die Glanzpunkte bringen.
Am kommenden Fastnachtssonntag starten die

Fa st nachtsbezirke mit ihren örtlichen
Umzügen :

die Südstadt beginnt ihren Zug um 18.30 Uhr am alten
Bahnhof unter dem Motto „Indianer ziehen in ihr Süd -
stadtreservat" . Der Zug der Oststadt rollt unter dem ver¬
heißungsvollen Motto ab „Bei uns blinzelt's z 'erscht ".
Beginn 13 Uhr in der Gottesauer Straße . Die Rüppur -.
rer bringen die „Zirkusarena Rahmbeibel, Besitzer Ric-
berger"

, ebcnsalls um X8 Uhr begeben sich die Grün¬
winkler aus den Weg zu ihrem Umzug „Grünwinkel
wacht auf". Einen weiteren genußvollen Zug werben die
Daxlander durchführen . Sie bringen heitere Wunsch¬
bilder aus der „Hafen- und Bäderstadt Daxlanden" .
Zugsbeginn 2 .30 Uhr in der Taubenstraße. „Knielingen
wird städtisch " ist das Motto unseres jüngst eingcmein -
dcten Vorortes . Er beginnt um 2 Uhr in der Reinmuth-
straße .

Der Fastnachtsumzug des Vcrkehrsvereins
„Karlsruher Brigantenzirkus "

am Fastnachtsdienstag verspricht seine Vorgänger an
Größe und glanzvollen Darstellung zu übertressen.
Weit über 60 Gruppen sind bis heute schon gemeldet . Es
wird ein nie dagewesener Zirkus mit allerlei lieber»
raschungen sein . Die Karlsruher werben staunen , wie¬
viel Zirkusbegabung ihrer Vaterstadt mitgegeben ist.
Selbstverständlich werden alle Karlsruher „Speziali¬
täten" austrcten, alle Karlsruher Originale werden sich
ein Stelldichein geben und auch sonst wird keine witzige
Eigenart vergessen werden, kurz , der Brigantenzirkus
hat sich „gewaschen"

. Selbstverständlich nimmt die ganze
Welt an diesem Ereignis gebührend Anteil : Am 20 . Fe¬
bruar bringt der Rundfunk eine Vorbesprechung und die
„Ufa" läßt es sich nicht nehmen , den Zug zu verfilmen.
Damit wird die Kunde von der großen Karlsruher
Volkssastnacht mit ihrem lustigen Umzüge und ihrem
frohen Humor bis in das letzte Dorf bringen und so
nicht nur die Karlsruher begeistern . Einzelheiten über
das Zugsprogramm werden «och bekanntgegeben .

— so hat Carl Benz selbst den Tag des patentrechtlichen
Schutzes seiner Erfindung bezeichnet — auf der vom 15.
Februar bis 1. März stattfindenden Internationalen
Automobil- und Motorrad -Ausstellung Berlin 1936 in
einer besonderen Ehrenhalle das erste Automobil der
Welt gezeigt wird, so bedeutet das eine Ehrung und die
Abtragung einer Dankesschuld an den Mann , dessen Ge¬
nie und dessen Pioniergeist die Welt das modernste Ver¬
kehrsmittel und eine neue Epoche der Verkehrstechnikverdankt.

Wann und wohin die erste Karlsruher Eisenbahn
fuhr, wissen wir genau. Die Feststellung , wann das ersteAutomobil in Karlsruhe fuhr, ist jedoch wesentlich schwie¬
riger . Heute gibt uns die jährlich am 1. Juli durchge¬
führte Reichszählung der Kraftfahrzeuge erschöpfende
Auskunft, wieviel Automobile in Karlsruhe fahren,welche Fortschritte die Entwicklung der Motorisierungdes heimischen Verkehrs von Jahr zu Jahr macht.

In der Stadt Karlsruhe gab es bei der letzten amt-
lichen Reichszählung am 1 . Juli 1935 : 3 235 Automo¬
bile , Personenkraftwagen. Bei der ersten amtlichen
Zählung der Kraftfahrzeuge, die am 1 . Januar 1907 im
Deutschen Reich tn seinen Staaten und Landesteilen
durchgeführt wurde, wurden im heimischen Land Baden
488 Kraftwagen gezählt , „welche vorzugsweise zur Per -
sonenbeförderung Verwendung finden." Die Gegenüber¬
stellung dieser beiden Ziffern vermittelt einen starken
Eindruck von der ungeheuren Entwicklung des Geburts¬
tagskindes Automobil in drei Jahrzehnten seines ereig¬
nisreichen Lebens .

Die Gesamtzahl der im Reich zum Verkehr zugelasse¬
nen Kraftfahrzeuge betrug am 1. Juli 1935 : 2157 811. Bei
der ersten amtlichen Zählung der Kraftfahrzeuge am 1.
Januar 1907 gab es im Deutschen Reich 27 026 Kraftfahr¬
zeuge . 1935 ermittelte die Reichszählung im Deutschen
Reich 800 444 Personenkraftwagen . 1907 waren es nur
10115! Wie die entsprechende Entwicklung im Land Ba-
den verlief, veranschaulichen die nachfolgenden Zahlen¬
reihen : Im Land Baden gab es am : 1 . Januar 1907 591
Krafträder , 488 Personenkraftwagen , 88 Lastwagen , ins¬
gesamt 1117 Kraftfahrzeuge . Am 1. Juli 1935 : 38 876
Krafträder , 32 239 Personenkraftwagen , 7 807 Lastwagen ,insgesamt 80 224 Kraftfahrzeuge.sBet den Ergebnissen 1935 muß berücksichtigt werden,daß wir die Zugmaschinen und die Kraftwagen für beson¬
dere Zwecke nicht mit ausgeführt haben, da entsprechendes
Vergleichsmaterial aus 1907 nicht vorliegt .)

Lebensgefährlich verunglückt
Zu dem gestrigen schweren UngkückSfall am Dur¬

lacher Tor . bei dem der 56jährige Werkführer Gottlieb
Wittel aus noch ungeklärter Ursache in einen Last¬
kraftwagen lief, dabei zwischen Motorwagen und An¬
hänger geriet und einige Meter weit geschleift wurde,
erfahren wir , daß der Verunglückte neben schweren Arm¬
verletzungen einen schweren Schädelbruch erlitt
und das Bewußtsein noch nicht wiedererlangt hat . Es
besteht Lebensgefahr .

/
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Ortsgruppe KarlSruheSüb , Wcrderplatz 35
Mehl -, Brot - und Fleischausgabe

Die Ausgabe erfolgt für :
Gruppen A , B u . C am Mittwoch, 19, flebr . , von 8—12 Uhr ;
Gruppe D am Mittwoch , 19. Februar , von 2—S Uhr:
Gruppe E am TonnerStag , 21). Februar , von 8— 12 Uhr :
Gruppe F am Donnerstag , den 2V. Februar von 2—5 Uhr.

ES wird hiermit ,um letztenmal darauf aufmerksam gemacht ,
»atz nicht rechtzeitig abgeholte Lebensmittel unweigerlich verfallen.

Heute, Mtttwo ' ch , 19. Februar , laufen folgende Kurf« : ab
10 Uhr : Gymnastik iFraucn) Hochschulstadion : ab 17.15 Uhr - Gvm»
naftik ( Frauen ) Telegraphenfchule, Hardtstr . 8« ; ab 20 Ubr : Gvm-
uastik (Frauen ) Slidcndschulc, Tüdcndstr . 35 ; ab 20 Uhr Gym-
nastik (Frauen ) Zebillerlchulc , Kapcllcnstr. 1 ; ab 20 Ubr : Gvmnastik
( Frauen ) Hebel -Markgrafenfchule; ab 15 Ubr : Kindergvmnastik ( für
Kinder von 7 Jahren aufw .) Fichteschul « , Tosienstr . ; ab 10 .30 Uhr :
Leibesübungen für Aetterc (Frauen ) Heimholtzfchule , Kaiferallce 6
(Eing . GraShofstr. ! : ab 20 Uhr : 4lllgem « inc Körperschule (Miinner
und Frauen ) Kantschule, Englcrstr . ; ab 20 Uhr : Allgemeine Körper¬
schule (Männer und Frauen ) Hclmbolyschule, Kaiserallce 8 (Eing .
Grashosstr .) : ab 20 Ubr : Reiten (Männer und Frauen ) Anfänger
und Fortgeschrittene , Reithalle der ehem . Dragonerkasernc , Kaiser-
allce 12a : ab 20 Uhr : Ski -Gymnastik (Männer und Frauen ) Hoch-
schul -Ttadion ) : ab 21 .30 Uhr : Schwimmen (Frauen ) Anfänger und
Fortgeschrittene , gleichzeitig Rettungsschwimmen , Vicrordtbad ; ab
20 .15 Uhr : Gvmnastik tFrauen ) im Saal des Munz 'fchen Konserva¬
toriums , Waldstr . 79 : ab 20 Uhr in Grünwinkel : Gnmnastik
(Frauen ) Gasthaus zur „Albstcdlung" . Dailandcr Straß « 127 : ab
20 Uhr in Taxlanden : Gymnastik (Frauen ) Neue? SchulbauS :
ob 20 Uhr in Bruchsal : Gvmnastik (Frauen ) Gymnasium .
Kostenlos « sportliche und sportärztliche Beratung findet iedcn Mitt¬
woch von 18.45— 19 .45 Ubr in den Sprechräumen des Sportarztes
Di . V o e g t l e , KiiegSstr. 148, statt. J

Ti « NSG „Kraft durch Freude '
, Kreis Karlsruhe , teilt mit :

„Dir benötigen im Laufe dieses Jahres für Urlauber und Tagung ? ,
teilnehmer ein« größere Anzahl Privatguarttewe . L« r
zahlen pro Zimmer und Bett den Betrag von Kfi 1 .60 —1.30 . Wer
Zimmer zur Beifügung stellen kann, wirb gebeten, schriftliche oder
mündliche Anmeldung auf unserer Geschäftsstelle , Kotier st ratze
Nr . 148 . Laden , obzugcbcn. '

Anmeldungen zum Jiu Jtlsu Unter« » , werden entgegengenom-
men : 1 . ans der GeschästSstellc der SportamteS , Kaiserstr. 148
(Fernruf 7394 ) , 2 . vom Jtu -Jitsu -Lcbrer am Donnerstag , 21 Uhr,
in der Turnhalle des Hochfchul - StadionS vor und nach dem Unter¬
richt.

„Fröblichr Gymnastik und Spiele " am Donnerstag , 20 . Fcbr . ,
im Munzsichcn Konservatorium , Waldstr . 79 , Beginn 20.15 Uhr.
Der Kursus findet Donnerstags , nicht wie vcrösfcntlicht Mitt¬
wochs , statt.
Für 22 m na» Berlin !
Sonder,ug zur Automobilausftellung nach Berlin vom 27 . Februar

bis 1. März .
Die NSG „Kraft durch Freude " , Kreis Karlsruhe , führt vom

27 . Februar bis 1. Mär , zur « utomobilausftcllltng na» Berlin
einen Sondcrzug durch . Preis : XU 22.30. Hin - und Rückfahrt.
Zwei Ucbernachtungen mit Frühstück. Eintritt in die Ausstellung .
Das alleSnur ^ ll 22.30. Anmeldungen werden cntgcgengcnom-
men bis 22. Februar 1936, Kaiserstr. 148 ( Laden) .
Die KörperfchulungSkursr des SportamteS der NSG „Kraft durch

Freude "
Leibesübungen der Männer und Frauen gemeinsam : Jeden

Montag ab 20 Uhr : Gutenbcrgschulc, Nelkcnstr. : seden Montag
ab 20.30 Ubr : Lcopoldschulc , Lcopoldstr. ; icden Mittwoch ab 20 Uhr :
Hclmholtzschulc , Kaiserallee 6 : icden Mittwoch ab 20 Ubr : Kantschule.
Englerstr . ; iedcn Freitag , ab 20 Ubr : Südcirdschulc I , Tüdendstr . 35 .
Anmeldung und Auskunft auf der Geschäftsstelle des SportamteS
der NSG „ Kraft durch Freude " . Kaiserstr. 148 (Fernruf 7394 ) , oder
vor und nach dem Unterricht bei den Lehrkräften.

Vortrag von Dr . Aljechin
über Weltmcisterschastskampf und Simultanvirstellumg
an 1» Brettern am Mittwoch, 19 . Februar , 20 Uhr , im
Saal III des Coloffeum/Schrempp- Gaststätten, Wald¬
straße 14/18 . Auskunft : Sportamt der NSG „Kraft durch
Freude"

, Kaiserstr. 148. Fernruf 7394.

Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe -Hardtwald . Mittwoch, 19.
Februar , findet keine Sitzung der Pol . Leiter statt. Dieselbe wird
auf SamStag , den 22. Februar verlegt, und findet im Gasthaus
zur Rose, abends 20 Uhr , statt. Mittwoch, 19 . Februar , sind alle
Lluarticrfcheine auf der Geschäftsstelle , Kaiserallce 12 v , 3 . Stock ,
zwischen 19 .30 Ubr und 21 Ubr abzugcben. Am Donnerstag - und
Freitagabend , zur gleichen Zeit , sind die Brotspendenscheine für
Februar abzurcchnen.

Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe West II . Donnerstag , 20 .
Februar , findet im „Kühlen Krug" (Jagdzimmer ) eine wichtige
Pol . Leitcrfitzung Natt. Zu erscheinen haben sämtl . Pol . Leiter
«inschl . OrtSgruppcnstab . Beginn 20.30 Uhr . (Uniform ) . Liederbücher
find mitzubringen .

NS Frauenschast . Ortsgruppe Beiertheim . Unser Heimabend
am Mittwoch, 19. Februar , fällt aus . Dafür ist der Seefifchvortrag
im BortragSraum , Kaiserstr. 101, Pflicht .

RS Frauenschast , Ortsgruppe Hardtwald . Der nächste Heim¬
abend findet Donnerstag , 20. Februar , statt . ES findet ein Vor¬
trag statt , zu welchem zahlreiches Erscheinen erwünscht ist.

NS -Fraucnschaft Wetherfcld. Der Heimabend fällt diese Woche
auS . Statt dessen besuchen alle Mitglieder TonnerStag , 20. Febr . ,
20.15 Uhr , den im KUnstlerhause, Ecke Sofien - und Karlstratze. von
der Jugendgruppe der NS - Fraucnschaft Karlsruhe veranstalteten
„Bunten Abend " . Für AnttSwalterinncn ist der Besuch dieser
AbendS Pflicht . Unser nächster Heimabend findet am TonnerStag .
den 5 . März , wie immer statt.

Achtung! NS Frauenschast , Kreis Karlsruhe , « btlg . Bolrs -
Hauswirtschaft . Der Scefischvortrag von Corv .-KaiK . Reichert aus
Defcrmünde findet nicht Dienstag , sondern Mittwoch , 19 .
Februar , 20 .15 Ubr , im BortragSraum , Kaiserstr. 101, statt.
Eintritt frei, Kostproben werden verteil «. Scefischkurfc : Mittwoch,
19. Februar , 18 Uhr , und TonnerStag , 20 . Februar , nachmittags
15 Uhr und abends 19 .30 Ubr . Tic Leitung hat Ehefkoch Stohr ,
aus Wefermllnde. Kursgebühr 0 .75 RM .

Tageeanzeiger
Mittwoch, den 19 . Februar 193« :

Theater :
BadifchcS Staatstheater : 19 .30 Uhr : Hofiagd in Steineich
Colosseum: 20 .30 Uhr : BerufSringkämpfe

§ »lm
Schauburg : Punks kommt aus Amerika
Unionlichtfpicle: David Copperfield
U .T . Mühlburgs » Stradivari
Capitol : Das Mädchen Jobanna
Atlantik : Der stählern« Strahl
Gloria : Eine Nacht an der Donau
Kammer -Lichtspiele : Der Bogelhändler
Pali : Lady Windcrmcrez Fächer
Rest : Mädchenräubcr
Turlach : Skala : Dar letzte Fort
Durlach : Markgrasenthcate « : Lady DtndermereS Fächer

Konzert / Llnterhaltnng
Bauer : nachm . Kindcrkostümfest
Grüner Baum : Tanz
K .D .W . : Faschings -Tanz
Löwenrachcn: HanSsrauen -Nachmittag, abendS Kappenabend
Museum : Tanz mit FafchingStreiben
Odeon : mitt . Kindcr-Kost .-Präm ., abendS : Bunter Tanzabend
Pfannenstiel : Kabarett
Roedcrcr : Kabarett
Roland .: Kabarett
Weinbaus Just : Kabarett
Wiener Hof : Tan ,
Moninger : Sappenabcnd
Darmftädtcr Hof : Winzerfest
« lumenkaffee Durlach : Konzert und Tanz
Parkschlösilc Durlach : Tanz

ZWISCHEN RHEIN, PFINZ UND ALB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Geschloffene Rebgewanne für Weingarten
Besondere Förderung von Beeren - und Steinobstbau — Obst - und Weinbaulehrgang abgeschlossen

Seit 12 Jahrhunderten führt Weingarten Nachweis - I
lich seinen Namen und wenn man bas weite Gelände der
8 000 Hektar umfassenden Gemarkung durchwandert mit
seinen sonnigen Rebhügeln, seinen geschützten Baumla¬
gen und seinen leichten und schweren Böden, überstrahlt
von einem jahraus , jahrein milden Himmel, so muß man
diesem gesegneten Flecken den Namen „Garten " wirklich
zuerkennen. Es ist die „Bergstraße" unserer Gegend . Und
trotzdem treffen wir fast nur Kleinlandwirte , die seit
Jahren schwer zu kämpfen haben. Gewiß tragen die
wirtschaftlichen und politischen Verhältnisse der ver¬
gangenen Jahre einen wesentlichen Teil der Schuld , aber
der Hauptgrund dürfte neben einer ungesunden Parzellie¬
rung und einer zeitraubenden unwirtschaftlichen Lage der
Grundstücke , die oft für einen Weg zwei und mehr Stun¬
den erfordert , doch in einer jeden Erfolg verhütenden
Zersplitterung im Anbau und dem Mangel einer rich¬
tungsweisenden starken Führung zu suchen sein . Während
die ersten Voraussetzungen durch eine dringend notwen¬
dige Felbbereinigung geschaffen werden könnten, hat be¬
reits eine zielbewußte Führung die ersten Erfolge zeiti¬
gen lasten . Mit dem Weinbau und der Gründung einer
Winzergenossenschaft wurde begonnen. Es war die Auf¬
gabe des letzten Jahres . Neue wurden in Angriff genom¬
men . Im Dezember fand als Vorbereitung eine Tag¬
fahrt statt , an der außer dem Gemeinde- und Bauernrat ,
die Vorstände der Winzcrgenostenschaft und einige aus¬
wärtige Herrn teilnahmen . Der Zweck dieser Begehung
war zunächst die Festlegung des Geländes für
geschlossene Rebgewanne , um damit die Voraus¬
setzungen für einen erfolgreichen Anbau unserer Reb-
wirtschaft zu schaffen . Drei Gesichtspunkte sind hier für
die Zukunft richtunggebend :

1 . Geschloffene Rebgewanne für bestimmte vorgesehene
Sorten . Bäume und Hecken sind hier zu entfernen . Nur
Reben dürfen angebaut werden.

2 . Gewanne, in denen der Anbau von Reben freige¬
stellt wirb und

3 . Gewanne, in denen der Anbau von Reben verboten
wird.

Ein weiterer Grund der Tagfahrt war . geeignetes
Gelände zu finden , bas für einen erfolgversprechenden
Beeren - und Steinobstanbau in Frage kommt . Ter An¬
bau dieser Früchte soll deshalb eine besondere Förderung
erfahren , um der Einwohnerschaft auch im Frühsommer
eine Einnahmequelle zu erschließen . Neben den günstigen
Bedingungen in Lage und Klima bestimmte vor allem
dieser Gedanke die Gemeindeverwaltung , mit der Kreis¬
bauernschaft in Verbindung zu treten , um einen plan-

S . Neurent , 18 . Febr . (Verschiedenes .) VfR
Nenreut gewann gegen Frankonia mit 2 : 1 . Neureut ist
somit punktgleich mit Rastatt . — Tie Jungmädelgrnppe 32
hielt im „Lamm " einen Elternabend ab . Gruppen¬
führerin Marlies Guckau begrüßte die zahlreich erschie¬
nenen Gäste . Das Programm war äußerst bunt : Rei -,
gen , Singspiele , Stegreifspiel „Hans im Glück"

, sehr
schöne Schattenspiele, zwei Streiche von Max und Moritz ,
u . a. m. Mit viel Eifer und Freude wurde gespielt,' der
Beifall war herzlich . In seiner Schlußansprache spen¬
dete der Ortsgrnppenleiter , Bürgermeister Buchleither,
den Mitwirkenden noch ein besonderes Lob. — Die Ober¬
klaffen der Schule Neureut besuchten am Montag in der
Lehrerbildungsanstalt Karlsruhe die Wanderausstellung
„Olympia und die Schule " . — Am Freitag , 21 . Februar ,
findet im „Waldhorn" eine Großversammlung statt , zu
der alle Parteigenoffen sowie Nebenorganisationen zu er¬
scheinen haben . Pg . Albert Roth wird sprechen. — Am
22. Februar hält die Freiwillige Feuerwehr im „Lamm "

ihre Jahresversammlung ab.
o . Eggenstein, 18. Febr . (KameradschaftSabendl

Anläßlich der Beisetzung des Abteilungsführers Ober¬
feldmeister Ruf vom Lager 2/275 fand am Samstagabend
in der Rose ein Kameradschaftsabenödes Arbeitsdienstes
vom Lager 2/275 statt . Der hiesige Fußballverein trug ein
Verbandsspiel in Karlsruhe gegen den spielstarken Post-
sportverein ans und wurde mit 5 :0 Toren nach Hause
geschickt.

S . Leopoldshafe» , 18 . Febr . (Elternabend des
Jungvolks . ) Am Sonntagabend veranstaltete das
Jungvolk des Standorts Leopoldshafen einen Eltern¬
abend . Das reichhaltige Programm wurde mit Liedern,
Gedichten , Tprechchören und schneidigen Märschen des
Spielmannszugs bestritten. Besonderen Eindruck machte
die Feierstunde : „Unser Weg". Stammführer Pg.
Kemmling nahm die Gelegenheit wahr , den Eltern über
Aufgabe und Ziel des Jungvolks Ausführungen zu ma¬
chen . Er sprach den Wunsch aus , die Eltern möchten im
Hinblick auf die großen erzieherischen Werte des Jung -
volkdienstes dafür Sorge tragen , daß die Knaben den
Dienst pünktlich besuchen. Nach einigen lustigen Dar¬
bietungen im zweiten Teil des Programmes schloß der
Jungvolkführer die Beranstaltung mit dem Führergruß
und dem Lied der Jugend .

o . Sinkenheim, 18. Febr . (Verschiedenes . ) Der
hiesige Radfahrerverein Babenia hielt am Samstag im
Löwen seine gutverlaufene diessährige Hauptversamm¬
lung . Am Sonntag hielt derselbe Verein im Grünen
Baum einen gut besuchten Kappenabend ab . Ter Fußball -
verein gewann am Sonntag auf eigenem Platze gegen
Fußballverein Oberhausen mit 3 : 1 . Linkenheim hält da -
mit den Anschluß an die Spitzengruppe.

o . Linkenheim , 18 . Febr . (Vom Luftschutz . ) Kürz¬

lich fand in unserem Orte ein neuer Lehrgang des
Reichsluftschutzbundes statt , an dem wiederum über 80
Frauen und Männer teilnahmen . Es sind noch weitere
Kurse vorgesehen , bis die Durchschulung der Bevölkerung
im Sinne des Reichsluftschutzbunöes vollzogen sind.

| vollen Aufbau zu gewährleisten. Zunächst galt es einmal
durch einen Obstbaulehrgang die theoretischen Voraus¬
setzungen zu schaffen. Ausgezeichnete Fachleute und Sach¬
kenner hatten sich für diesen Kurs zur Verfügung gestellt,
der in nachstehender Weise aufgebaut war :

1 . Tag : Eröffnung durch Pg . Dr . Stern , Eggenstein.
Vortrag über „Bodenkultur und Bodenpflege" von Pros .
Dr . Hermann , Augustenberg.

2. Tag : Vortrag über „Stein - und Kernobstbau" von
Kreisbauinspektor Pg . Plock, Karlsruhe .

3. Tag : Vortrag über „Beerenobstbau" von Kreisfach¬
wart für Obstbau Pg . Dr . Stern , Eggenstein.

4 . Tag : Vortrag über „Weinbau" von Weinbauinspek»
tor Meinte , Turlach .

5 . Tag : Vortrag über „Kellerwirtschaft " von Regie¬
rungschemiker Dr . Vogt, Freiburg : Vortrag über „Allg .
Schädlingsbekämpfung" von Dr . Ritschel . Augustenberg.

6. Tag : Vortrag über „Absatz- und Marktregelung "
von Obstbauinspektor Pg . Frick , Karlsruhe .

Hervorrggendes wurde von den einzelnen Sprechern
geboten und was besonders erfreulich war , gerade von der
praktischen Seite her die einzelnen Fragen eingehend
beleuchtet.

Die Teilnahme von Seiten der Einwohner war eine
über Erwarten große. Abend für Abend war der Bürger -
saal nicht nur restlos besetzt , sondern auch noch in den
Nebenräumen und auf dem Gang standen , manchen in¬
teressanten Vortrag hindurch , die Leute und lauschten .
Im Laufe des Frühjahrs wird den Worten auch die Tat
folgen . Obstbauinspektor Pg . Plock und der Kreisfachwart
für Becrenobstbau Pg . Dr . Stern haben in dankenswer¬
ter Weise für eine praktische Unterweisung zugesagt und
die Winzergenoffenschaft wird dem Weinbauinstitut Frei¬
burg in nächster Zeit einen Besuch abstatten.

Anschließend an den Lehrgang wurde vom Bürgermei¬
steramt an alle Obstbaumzüchter ein Erhebungsbogen
ausgegeben, um zunächst einmal einen Ueberblick über
Zahl , Art , Sorte , Alter und Standort der Bäume zu ge¬
winnen . Diese Bestandsaufnahme wird der Ausgangs¬
punkt für den beginnenden Aufbau bilden. Bei der im
Dezember stattgefundenen Begehung konnte bereits ein
vorzüglich geeignetes Gelände für Beerenanbau , beson¬
ders für Himbeeren, im Gewann Dörntg vorge¬
sehen werden. Im Zuge der Feldbereinigung entsteht
hier eine geschlossene Beerenanlage . Das Land
wird von der Gemeinde umgebrochen werden und zu
einem mäßigen Pachtzins in Losen von 5 bis 6 Ar Größe
an Interessenten abgegeben . Auch im Hügelland der Ge -

o . Blankenloch , 18 . Febr . (Verschiedenes .) Der
hiesige Gesangverein „Konkordia" hielt am Samstag¬
abend in der Krone seine diesjährige Hauptversammlung
ab . Gleich zu Beginn wurde der Vereinsvorstand voni
2 . Vereinsvorstand für seine 10jährige treue Vereinsfüh¬
rung geehrt. Anschließend gab der Vereinsvorstand Max
Lehmann einen kurzen Rückblick über das verflossen :
Jahr . Der Mitgliederstand blieb gegenüber dem letztjäh¬
rigen der gleiche. Die Finanzlage des Vereins ist in Ord¬
nung. Ter Verein wird im Mai einen Ausflug nach beni
schönen Neckartal unternehmen . Dieser Vorschlag wurde
von den Anwesenden sehr begrüßt . Auch dem Kassier
wurden zu seinem 45. Geburtstag herzliche Glückwünsche
zuteil . Die von den Amtsträgern des Reichslustschutzbun¬
des zum Verkauf angebotenen Speckbrettchen und Stopf¬
eier fanden bei den Volksgenossen großen Widerhall. —
Der hiesige Fußballverein trug auf eigenem Platze ein
Rückspiel gegen den Fußballverein von Philippsburg aus
und gewann verdient mit 7 : 1 Toren . — Die Handball-
jugend spielte gegen die Jugend von Rintheim und ge¬
wann mit 6 :3 Toren . Tie erste Handballmannschafthatte
ein letztes Verbandsspiel gegen Ettlingen auszutragen .
Da aber Ettlingen nicht angetreten ist , ist das Spiel für
Blankenloch gewonnen. Somit ist die erste Handballelf als
ungeschlagener Sieger aus ihrer Klasse hervorgegangen.

Der hiesige Turnerbund hielt am Samstagabend
im Kaiser einen Kameradschaftsabendab . Zahlreich waren
die Turner und Turnerinnen erschienen . Nach dem
Wunsche der Mitglieder soll in absehbarer Zeit wieder ein
solcher Abend steigen, um die Zusammengehörigkeit in¬
nerhalb des Turnerbunöes zu festigen.

o. Friedrichstal , 18 . Febr . (Hohes Alter . ) Dieser
Tage konnte Landwirt Hermann H e ck in noch körper¬
licher und geistiger Frische seinen 75. Geburtstag feiern.

o. Friedrichstal , 18 . Febr . (Vom Sport . ) Der hie¬
sige Fußballverein Germania sicherte sich durch einen Sieg
über Fußballverein Wiesental mit 5 :0 Toren die Tabel -
lensnhrung.

W .E . Liedolsheim, 18. Febr . (Aus dem Vereins¬
leben .) Am letzten Sonntag veranstaltete der Gesang¬
verein „Einigkeit " im Fürnitzsaale einen Abend , der
bei der großen Besucherzahl einen tiefen Eindruck hinter -
lietz . Zu Beginn der Feier gelangte das von dem alten
Kämpfer Emil Roth verfaßte und von Chormeister
Melber aus Karlsruhe vertonte Lied „Abschied von der
Heimat" zur Uraufführung . Dieses Lied fand allgemein
großen Anklang. Anschließend führte die Theatergruppe
des Gesangvereins das Theaterstück „Bauern in Nor"

auf, welches den Anwesenden die Notlage des Bauern in
der Systemzeit zeigte und alsdann den glücklichen Aus¬
gang des Aufschwunges im neuen Reich darbot. Die
Spieler gaben ihr Bestes und ernteten großen Beifall.
Gruppenführer Blau , Graben , nahm selbst die Ehrung
verdienter Sängerkameraden vor . Für 40jährige Mit¬
gliedschaft konnten geehrt werden: Sängerkamerad Seitz ,
Seith und Margrander , nebst einer großen Anzahl für
25jährige Sängertrene .

markung sind geschloffene Musterobstanlagen gepla« -
Aber hier hängt alles von der so dringlichen Feldbereini -

gung ab .
So sind die Aufgaben für das vor uns liegende Jahk

aufgezeigt und in dem glänzend verlaufenen Lehrgang
die Grundlagen und Erfahrungen unserer hervorragend
den Institute und Versuchsgüter in einer überzeugenden
und Erfolg bringenden Weise dargeboten worden. Zuw
Abschluß des Kursus waren neben den Rednern des
Abends auch die Pg . Gamm und Heidt von der Landes
bauernfchaft und Pg . Heil von der Kreisbauernschaft er
schienen. In ungemein fesselnden Ausführungen schlau
Pg . Heidt , Abteilungsleiter bei der Landesbauernschai >-
den Lehrgang und unterstrich dabei nochmals die groß«

schicksalhafte Bedeutung des deutschen Bauernstandes .
Und nun geht es an die Verwertung all des Gehörten

„Die vorzügliche Lage Weingartens verpflichtet ganz be¬
sonders"

, hat es einmal an einem Kursabend geheißen-
und diese Worte sollen auch immer wieder den ganzen
Neuaufbau der landwirtschaftlichen Verhältniffe in Wein¬
garten vorwärts treiben.

Vurlacki - Land

Z . Berghausen, 18 . Febr . (Mitglieder Ver¬
sammlung der D A F . ) In der guibesuchten DUt-

glicderversammlung der Deutschen Arbeitsfront sprach
Pg. Ruf von der Kreisleitung in anschaulicher und in-

tereffanter Weise über das Thema „Vom Proletaria
zum Arbeiter" . Auch die demnächst stattfindenden Ver-

tranensratswahlen wurden besprochen. Der Ortsgrup¬
penwalter Pg . Schifferer schloß die lehrreiche Versamm¬
lung mit einem Sieg Heil auf unseren Führer . "

(W H W . ) Die Sammlung , vom Luftschutz durchgeführt -
war befriedigend . Brettchen und Stopfeier wurden gerne
abgenommen.

W . Söllingen, 18. Febr . (B l a u - W e i ß - B a l l.) Die
hiesige Gesellschaft „Arminia " hielt am Samstagabend
im Gasthaus zum „Grünen Hof" einen Narrenabend av'
Ein gutes Orchester , sowie verschiedene humoristiM
Einlagen und Ueberraschungen sorgten für die nötig
Stimmung.

W . Söll >ngen, 18. Febr . (Der Sport am Sonn¬
tag . ) Die erste Mannschaft sollte gegen G . U . Pso ^
heim das fällige Verbanösspiel austragen . Wegen de
Lokalkampses FC Pforzheim — Brötzingen wurde t*

jedoch abgesagt . Die Jugendmannschaft trug auf dem 8 '

sigen Platze gegen Wössingen ein Verbandsspiel aus , da
die hiesige Jugendmannschast mit einem 7 :0-Sieg für
entscheiden konnte .

* Jöhliugeu , 18. Febr . (Vom Sport .) Auch ««
fj
*

Nachbarverein Wössingen mußte am vergangenen Sonn
tag die Ueberlegenheit des Fußballklubs Victoria 9 °*

lingen anerkennen. Nach einem schönen, fairen Sv > '

das nur durch die schlechten Bodenverhältnisse an Sw" ,
ligkeit beeinträchtigt wurde, wurden die Gäste mit j
Toren besiegt. — (Karneval . ) Nachdem schon vor
Tagen durch den Gesangverein Frohsinn der diesjährM
Karneval mit einem schön gelungenen Maskenball £*

geleitet worben war , dem am Sonntag vor 8 Tagen "

große Ball des Turnvereins folgte, fand am letzte
Sonntag der seit Jahren obligatorische Ktckerba /
statt . Alt und jung , mit und ohne Masken , vergnnS
sich in fröhlichem Tanz . Für die nötige „geistige 9%
rung" sorgten Büttenvorträge und die mit viel Bels
aufgenommenen Darbietungen des „Weltsenders 9"

lingen." — (Tabakverwiegung .) Die
verwiegung der diesjährigen Tabakernte fand
17. ds . Mts . statt . Wie bei den früheren Verwiegung
wurden auch diesmal -wieder der größte Teil der an«

lieferten Partien mit Zuschlägen bis zu 10 Prozent
wertet. Es sind nur noch ganz wenige — und i*"
wieder dieselben — Pflanzer , die dutch falsche Behs"

lung dieses wertvollen landwirtschaftlichen drodnk
sich bei der Bonitierung einen Abzug gefallen
müssen. — (Kameradschaftsabend .) Einen !c

gut gelungenen Kameradschaftsabenb veranstaltete
Krieger - und Schützenkameradschaft Jöhlingcn im ^
Haus zum Lamm . Alte Soldatenlieder wechselten
humorvollen Vorträgen und auch die Tanzlustigen
men auf ihre Rechnung . — (Gepäckmarsch 9

H I . ) Schneidiger Sang und Marschtritte schallten
Sonntagnachmittag kurz nach 1 Uhr durch die Drt?s>
ßen Jöhlingens . Fröhliche Jungengesichter schauten n

entgegen als die Gefolgschaft 14/109 der Hitlerjugen
'

den zur Erlangung des Leistungsabzeichens der H9 "
,

tigen Gepäckmarsch an uns vorbeiführte. Alle JnNS
haben die ziemlich schwierige Aufgabe gut bestanden .

G . Kleinsteinbach , 18 . Fcbr . (Versammlung ) ^
Stützpunkt Kleinsteinbach hatte seine Mitglieder sowie „
Volksgenossen der Gliederungen zu einer Versainini
eingeladen. Der schön geschmückte Saal war , als
Stntzpunktleiter , Pg . Gauß , die Versammlung eröffn
bis auf den letzten Platz besetzt . Nach einem gut
tragenen Gedicht eines Hitlerjungen nahm Pg . Dr .
aus Pforzheim das Wort zu einem Vortrag . PS -
Titsch erntete reichen Beifall . Pg . Gauß ermahnte
Anwesenden , die Worte des Redners als Richtlinien o , )t
hinauszunehmen in den Alltag und zu zeigen , nne
Nationalsozialist lebt und kämpft . — Der hiesige ^ p
verein erlitt in Untergrombach eine 1 :2 - Niederlage-

^
W .H . Grünwettersbach , 18. Febr . (Liebe Ga .̂ ,

Am Freitag . Samstag und Sonntag waren in « NC ^
Ort ca . 40 Mann des Arbeitsdienstlagers Eltlinsse ^
Gaste . Während dieser Zeit entwickelte sich zwischen jjn
Arbeitsmännern und den hiesigen Volksgenossen ,,
überaus herzliches Verhältnis . Am Samstag oer9
teten der bei uns weilende Zug mit den in PalmbaK
Hohenwettersbach weilenden Zügen einen r£ti.
schaftsabend , zu dem die Einwohner eingeladen w £
Der Verlauf war in allen Teilen gelungen. Manche
Spatenmänner ließ nach herzlichem Abschied das ^
sprechen zurück, seine Gastgeber recht bald wieder tfn
suchen . — (Von der Hitler - Jugend .) * ®

.c jt
Sonntag trat die hiesige Gefolgschaft der H9 ,? ie9
Marsch über 20 Kilometer an . Mit einem ftifÄcn r^cTt
auf den Lippen marschierte die Kolonne in den '^ »gnS
Sonntagmorgen hinein . Mit dem Gefühl der ^

^ cf . 2^
und Arbeit an sich, kehrten die Kameraden von lwr t -tS
frohgemut zurück . — (Vom Fußball .) Am ® .
konnte die hiesige Mannschaft gegen die Manns»
Reichenbacher Fußballer einen 2 :1 -Sieg erzielen-

Blick über die Hardt

i



Handel und Wirtschaft
Anhaltend kräftige Reichsbankentlafiung in der

zweiten Februarwoche
Berlin , 18 . Febr . Nach dem Ausweis der Reichsbank dam 15. Fe¬

bruar har sich die schon in der ersten Woche des Monats einaetretenc
kräftige Entlastung der Notenbank auch in der Bcrtchis-
woche sortgesetz «. Insgesamt hat sich die Kapitalanlage der Reichs-
bank in Wechseln , Schecks, Lombard - und Wertpapieren um 124,7
aus 4L4o,5 Millionen XX vermehrt . Der während der letzten Januar¬
woche zusätzlich in Anspruch genommene Reichsbankkredit, von dem
in der ersten Februarwoche säst 64 Prozent wieder zur Rllckzahlung
gelangt waren , ist damit nunmehr annähernd zu 10) Prozent wieder
abgesetzt . Im Gegensatz zu den Rückgängen aus den Anlagekonnten
zeigen die „Sonstigen Aktivas " eine Zunahme um »2,3 Mill . XX .
was sich aus einer erhöhten Inanspruchnahme des dem Reich seitens
der ReichSbank eingcräumtcn Betriebskreditez erklärt . Aus der an¬
deren Seite zeigen die Giroguthaben mit 606,5 Mill . XX eine nur

geringfügig« Abnahme gegenüber der Vorwoche, nämlich um 4,79
Mill . XX . Entsprechend diesen Veränderungen sind in der Berichts¬
woche an Reichsbanknoien und Rentcnbankscheinen insgesamt 69
Mill . XX aus dem Verkehr in di« Kassen der Reichsbank zurückge -
flossen , und außerdem nahm der Umlauf an Scheidemünzen um
20,6 Mill . XX Der gesamte Zahlungsmittelumlauf stellt sich Mitte
Februar aus 5778 Mill . XX gegen 5876 Mill . XX in der Vorwoche.
5808 Mill . XX . am gleichen Stichtag des Vormonats und 5411 Mill .
Reichsmark im Februar des Vorjahres . Die Bestände an Gold und
dcckungSfähigen Devisen haben insgesamt um 0,109 Mill . XX aus
81,9 Mill . XX zugenomincn , und zywar stellen sich die Goldbestänoc
bei einer Zunahme um 29 0K ) XX auf 76,6 Mill . XX und die Be¬
stände an dcckungsfäbigen Devisen bei einer Zunahme um 80 00 »
Reichsmark aus 5Z Mill . XX .

Verstärkung der Widerstandslinie
In den letzten 14 Tagen hat eine Reihe großer Jndustriewerke

und Bankinstitute ihre Geschäftsberichte für das verflossene Wirt -
schaftssahr vorgelegt , so u . a . Krupp, Siemens , die Seehandlung
und einige andere . Dar volkswirtschaftlich besonders Interessante
an diesen Berichten ist , daß sich alle Unternehmen ihrer Pflicht be¬
wußt waren , die Widerstandslinie des deutschen Volkes zu ver¬
stärken , wo cs nur möglich war . „WiderstandSlinie " in weitestem
Sinne gesehen ! Denn zu der Wehrfreibeit und NahrungSsreihctt
— alS den Fundamenten unserer völkischen Existenz — fügt jetzt
die Industrie in zunehmendem Maße - eine R o h st o f f - und
M ^ terialfreiheit . Man braucht das bet unserer Rohstoff¬
armut nicht zu überschätzen , aber was in den letzten Jahren aus
dem Gebiet der Entdeckung neuer Werkstoffe , die sich auch inter¬
national durchgesetzt haben, in Deutschland geleistet wurde , ist so
beachtlich , daß heute die Aufmerksamkeit der ganzen Welt auf die
deutsche Industrie gerichtet ist . Ein sehr beachtliches Beispiel wer¬
den wir auf der Automobil -Ausstellung . sehen , wo die J . -G .-Far -
ben-Jndustrie in der Praxis die Herstellung des synthetischen
Gummis vorführen wird . Ein anderes Beispiel zeigt die Durch¬
arbeitung moderner Methoden für die Aufbe¬
reitung erzarmer Gesteine . Auch hier sind in den letz¬
ten Jahren gewaltige Fortschritte gemacht worden , so daß wir
beute in der Lage sind , die mitteldeutschen Erzvorkommen , die
wegen ihrer relativen Erzarmut bei den bisherigen Aufbereitungs¬
methoden eine sehr unrentable Wirtschaft ergaben , wieder in Gang
zu setzen. Ein weiterer Beispiel : Krupp teilt in seinem Geschäfts¬
bericht mit , daß für das Jahr 19S6 der von ihm ausgestellte Vicr-
Jahres -Plan für die Erzsörderung voll erfüllt werden wird . Mit
Hilfe dieses Planes wurde die Erzsörderung der Kruppschen Gru¬
ben innerhalb von vier Jahren verfünssacht bis zu einer Fördcr -
menge von 1 Million Tonnen . So kann man die Reihe der tech¬
nischen Beispiele noch recht beträchtlich fortsetzen .

Von der Kapitalseite her haben wir dasselbe Bild . Unter der
behutsamen , aber sehr weitsichtigen Führung Dr . Schachts lind die
deutschen Kreditinstitute heute in die Funktion hineingewachsen,
deren rechtzeitigeres Vorhandensein unS vielleicht vor sechs Jahren
die Kris« schneller hätte überwinden Helsen . „Gesteigerte Kredit¬
gewährung für die Arbeitsbeschaffung" — „weitere Förderung der
landwirtschaftlichen Krcditversorgung " — „Finanzbeihilse bei der
Gewinnung deutscher Rohstoffe" — das sind heute Ueberschristen
für die Geschäftsberichte unserer Bankinstitute , die wohl am be¬
sten zum Ausdruck bringen , daß die Banken ihre nationale Auf¬
gabe begriffen haben und auch gewillt sind , sie zu erfüllen.

E . Sch.

Don der Basler Meinschiffahrt
Die vermehrten Koblenbczüge aus Deutschland, die bekanntlich

aus di« von der Schweiz gewährten Rcisevorschüsfe angerechue, wer¬
den. sind nicht unwesentlich beteiligt an den Relordumschlagszifsern
im Basler Rbeinhafen . Insgesamt har der Kohlenumschlag um
217 000 Tonnen zugenommen, davon entfallen allein 50 000 Tonnen
aus Union -BrikettS. Diese Zunahme ist daraus zurückzuführen, daß
die Brekettz nicht mehr lose , sondern gebündelt verfrachtet werden .
Der schweizerische Empfänger schätzt nämlich die lose TchissSware
nicht . Der Umschlag von Getreide in Basel hat sich um ca . 76 000
Tonnen erhöht . Ta der Hüninger Kanal mit dem jetzigen Kaual -
tranSport nach Basel von 1,405 Mill . Tonnen an seiner Höchstgrenze
angelangt ist , so müsieu alle Mehrfrachten auf dem Rhetnstrom her-
emgeholt werden .

Eine Sorge bildet aber die Abnahme der TaltranSporte , betrug
doch im abgelaufenen Jahr die Menge der Talgüter nur 68 000
Tonnen . Dies rührt einmal davon her , daß die Schweiz fast aus¬
schließlich hochwertige Stückgüter exportiert , die mengenmäßig nicht
besonders ins Gewicht fallen , ferner aber auch davon , daß die be¬
deutenden ZementtranSport « von Basel aus keinen Absatz mehr
finden und daß die Erze aus dem Fricktal aus devisentechnischen
Gründen nicht mehr ins Ausland gehen können. Der Transitverkehr
aus Italien kann da keinen Ersatz bieten .

Neuerdings wendet die Basler Schiffahrt der Steigerung der
Geschwindigkeit ihre besondere Ausmerksamkeit zu , um den Güter -
Umschlag zu beschleunigen. Neue MolorschiffStypen sind auSgcarbei-
tet und zum Teil im Bau .

Zuchtviehversteigerungin Radolfzell
Der Bezirksverband Oberbadcn im Landesverband badischer

Rinderzüchter hat sich zur Befriedigung der in den letzten Monaten
besonders lebhaften Nachfrage nach weiblichen Fleckviehtieren be¬
sonders bemüht , aus der am 20 . Februar , vormittags 11 Uhr , in
Radolfzell stattfindenden Zuchwicbverstetgerung eine große Anzahl
von guten und sehr guten großträchtigcn Kalbinnen bereitzustellen.
So werden diesmal 30 Kalbinnen angeboten und stehen für den

Fall , daß diese nicht auSreichcn sollten, noch weitere 20 im Zucht¬
gebiet bereit . Es lohnt sich daher für jeden Kausliebhabcr die Reise
nach Radolfzell , um seinen Bedarf zu decken . Marktverzeichnisie über
die 30 Kalbinne und 46 Fairen können vom Tierzuchtdireklor rn
Radolfzell bezogen werden .

Aus Metallausnahmetarifen
Der AuSnabmetaris 23 8 15 für Bauxit ist mit Wirkung vom

6 . Februar auch auf Bauxit zur Herstellung von Aluminiumoxyd aus¬
gedehnt worden . Nach den Bestimmungen der Abteilung II gilt er
für Sendungen von Lumda und Niedcr-Ohmen nach Bergde m
(Erft ) , Ludwigsbasen (Rhein ) Hbf . und Schwarzkollm- Lautawerk .

Der AuSnahmetaris 7 8 17 für kupserhaltige Rückstände ist bis
zum 28 . Februar 1937 verlängert worben .

Der Ausnahmetarif 12 81 für bestimmte Pflanzenschutzmittel.
U. a. auch Kupfervitriol , wurde bis 31 . März 1937 verlängert .

Bekanntmachung KP 106 für unedle Metalle
Laut Bekanntmachung KP 106 für unedle Metalle treten mit

dem 16. Februar 1936 folgende Veränderungen ein : Blei , nicht
legiert 19.75—20,75 (19,50—20,50 ) , Hartblei (Antimonblei ) 22,25
biS 23,25 (22— 23) , Kupfer, nicht legier, 49,75—51,75 (49,50—51,50 ) .
Feinzink 22,25 —23,25 (22—23) . Rohzink 18,25— 19,25 (18—19) , Zinn ,
ntcbt legiert 246—266 ('248— 266 ) , Bankazmn in Blöcken 269 — 279
(271—281 ) XX .

Bei ausreichender Beschäftigung Werbung nicht
. vergessen !

In einer Sitzung des Ausschusses für industrielle Wirtschafts-
Werbung der Reichsgruppe Industrie richtete der Vorsitzende Dr .
Georg von Schnitzler eine eindringliche Mahnung an die Industrie ,
über einer anSreichendcn Beschäftigung mit Staatsausirägen nicht
die Wirtschastswerbung zu vernachlässigen. Kein Unternehmer dürfe
aus fortgesetzte Bemühungen zur Sicherung und Erhaltung eines
Abnehmerkreises im In - und Auslande verzichten. Die vervollkomm-
neten Methoden der heutigen Wirtschastswerbung böten vorzügliche
Hilfsmittel zur Erreichung dieses Zieles . Im weiteren Verlauf der
Sitzung berichtete Werbeberater K . Th . Senger (Reichssachschafi
deutscher Werbcsachleute) über die Pläne der Reichssachschast für
die Ausbildung einer brauchbaren Nachwuchses in der WirlschafiS!
Werbung. Er wies an Hand einer Reibe praktischer Beispiele auf
die Notwendigkeit einer zuverlässigen Ausbildung eines Nachwuchses
hin , der den gesteigerten Ansorderungcn gerecht werden kann. Ter
Werbeleiter der Fa . Earl Zeitz ( Jena ) , Paul E . Sohm , betonte in
einem ergänzenden Bericht die Zusammengehörigkeit der VerkaufS-
und Werbeaufgaben und die im Vordergrund stehenden Fragen der
Technik , die insbesondere in den technischen Industrien die indu-
stricll« Wirtschastswerbung beherrschen. Nach seiner Aussassung
könne der beste Erfolg einer Schulung des Nachwuchses erziel , wer¬
den , wenn die künftigen AuSbildungsstätten sich in einem freien
Leistungswettbcwerb entwickeln könnten. Tüchtigkeit und Leistungs¬
fähigkeit. Können und Wissen müßten wie von jeher so auch künstig -
hin die treibenden Kräfte des wirtschaftlichen Fortschrittes und da-
mit auch der Wirtschastswerbung sein.

Märkte
Getreidegroßmarkt in Berlin
Tendenz : Stetiger Grnndto « bei ruhigem Geschäft
Berlin , 18. Febr . An den Angebots - und Abfatzverhältnissen

Im Berliner G- treidevcrkehr bat sich kaum etwas geändert . Die Zu-
fuhren der Landwirtschaft genügen jedoch , um die Nachfrage der
Mühlen , die nicht über die Deckung des laufenden Bedarfs hin-
auSgeht, zu befriedigen. In Roggen ist das Geschäft an der Küste
und an der Oder verhältnismäßig lebhaft , während Weizen nur
zögernd Absatz sinket. Kontingentfrele Ware findet , soweit am
Markte, weiterhin Aufnahme . Hafer und Futtergersten bleiben ge¬
fragt , sind aber schwer erhältlich. In Brau - und Jndustriegersten
ist der Handel eng begrenzt , da die Fabriken allgemein ausrei -
chend versorgt sind und nur noch in feinsten Qualitäten , die wie¬
derum kaum zum Verkauf stehen , Ausnahmeneigung bekunden.
DaS Mehlgeschäft bat sich nicht belebt.

Metalle
Berlin , 18. Februar 1936 . n . eiailböra « .

Börsenkurse
Berlin

Steuergutschein «
Gr I CaKurs
Gr II fällig 1934
Gr ll fällig 1935
Gr 11 fällig 1936
Gr n fällig 1937
Gr n fällig 1938

Festverzinslich«

Altbesitz
5 Reich« 27
Youngan).
4Vj Baden 27
4Vk Baren 27

Sachsen 27
4^ Thüringen 26
4Y* Post 30 II
Schutzgebiete 1908

Pfandbriefe
äffend .-rechtt

Pr . Pfandbriefanstalt
(S) Reihe 4

dto . „ 19
dto» - 22
Pr . Zentr . -Stadtschaft
4V4 (S) Reihe 3. 6. 10
4^ (8) Reihe 9
4Vh (8) Reihe 14, 15
4$ (8) Reihe 20 , 21

(7) Reihe 28

RM.

Hr »«thekenb . Pfdbr

RJi .HTpoth .Pfbr .
35. 36. 39

17. | 18.
108,6 108,6
103.7 103,7
107.7 107,7
111,1 111,1
110,6 110,6
110.0 110,0

18 . Fabruar 1936

Pr . Centralboden 17. 18

110 .9 111,2
100,5 100,5
102.9 103,2
96 .3 96,2
97 .3 97 .3
96 .7 96,7
95,5 95,5
99,9 100,0

4H <8) Reihe 24
SY. (*V5) Reihe 26 Li
4^ (8) Kotn. 26—28

Preufi. Pfandbrfbk .
4H (8) Reihe 47
4# (8) Kom. 20
Rh . Westf. Bodenkr.

4Yi (8) Reihe 4 u. w.
4Yi (8) Kom. 16

Westd. Boden
4% (8) Reihe 20 u. 22
4V6 (8) Kom. 21—23

97,0 97,0
97,0 97,0
97 .5 97 .5

96 .5 96,5
96 .5 96,5
96 .5 96,5
96 .5 96,5
96 .5 96,5

103.4 103,1
104,3 104,8
103.5 103,4
126.5 126,2

96,5 96,5

Auslandsrenten

5 Mez. abg.
4 öst . Gold
4 Türk . Bagdad I
4 ung . Gold
Anatol . 1. 25er

Aktien
Verkehrswert «

AG . Verkehr
D Eisenb Betr.
7 Reichsb Vz.
Hapag
Hamb . Süd
Nordd . Llovd
Südd. Eisenb.

Bankaktien

Bad . Bank
Braubank
Bayr . Hypotheken
Bayer. Vereinsbank
Berl . Hdlg.
Commerzoank
DD-Eank

95 .5
101.5
93 .5

95,5
94,0

96,5
96,5

96,2
94 .0

13.7
29 .7

8 .8
38,0

106,4
83 .4

122,8
15.5

16,7
75.0

121,7
87,5
86,0

1!<>5
92,0
90,7

95 .4
101,4
93 .5

95,4
94,0

96,5
96,5

96,2
94,0

13,8
13,2

8.8
38,0

106,6
83 . 1

122,8
15,7

17.1

121,7
87 .2
98,4

117,4
92 .0
90.0

Dt . Centr . Bod.
Dresdner
Mcining. Hyp.
Reichsbank
Rh. Hypoth .

Industrieaktien

Accumulat,
Aku
A.E.G.
Anb- Kohle
Asch - Zellst.
Augsburg. NM.
B.M-W .
Bembcrg
Berger Tfb .
BerlinKarlsr .-Iod.
Berliner Kindl .
Berliner Kraft Licht
Berliner Masch .
Bubiag
BremBesigh.
Brown Bor .
Buderus
Charl Wasser
I.G Chemie
do. Cbem 50% Einz
Chern. Heyden
Chade a-c
Chade d
Cont . Gummi

,j Linoleum
Daimler
Dt . Atl . Tel.
„ Cont . Gas

Erdöl
.. Linoleum

.. Tonstein
„ Eisenh.

Düren Met.
El . Liefet.
Fl Licht Kraft
Enz Union
I.G .Farben
Feldmühle
Felten Guill .
Germania
Porti Zement
Gesfürel

GrünBilf .
Harpener
HemmorZera.
Hilpert Nbg.
Hoescb

17. 18.
94 .0
91 .0
95,2

186,5
136,7

94 .5
90,7
95,2

187.0
137.0

173.5
51,7
39.6
91 .7

106,0
124.5
91,2

125.0

287.0
139,8
110.7

88 .0
97,2

113.6
170.2
140.5
121,8
303 .7
298.0
166.0
156.0
103,(
112.0
125.6
112,0
151.2
131.0
108.0
117.2

118.5
133.5
105,0
150.8

117,2

104.7
129.7
31 .0

115.5
171.7

90.0

52 ,
4«,0
91 .2
86.2

106,5

124,2
120,0

139,7

201,0

87.0
96 .0
13,5

170,)
141,0
121.4

166,8
155.0
102.5
111.6
125.0
111,6
151.2

108.2
117.1

119.4
134.2
104.2
151,<
119.5
115.5

104.7
129.7

30.5

114.8
171.5

Holzmann
Ilse Berg
do. Genuß
Junghans
Kali Chemie
Kali Aschersl,
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw. u . Chem.
Kollm . Jourd .
Lahmerer
Lindes Eism.
Lingnerwerke
Mannesm.
Mansfeld
Masch. B.U .Dü.
Metallges.
Mer AG . Freib.
Miag
Neckarwerke
Otensteir
Rheinfelden
Rb . Brauuk.

Elektra
Stahl

RWE .
Salzdetfurth
Sch Bind. Frkf .
Schub Salz
Schuckert El .
Schultheiß , P .
Siem Halske
Sinnet AG .
Stöhr Rammg.
Südd. Zucker
Ver Glanzstoff
Ver . Stahl
Westeregeln
Zellst . Waldhof
Ver. Dt Nickel

Versicherungen

All .Stuttg .Vers.
Dto . Leben

Kolonialwert «

Otari Min«
Schantung

17. . 18.
97,6 97s7

162.7
130,0 129,5
88 .0 87 .6

126,5
127,0
85 .7 85 .8

120.2 120.0
64 .1 64,0

128,7 127,4
144.5 144,0
151.5 151,5

85,786,1
129,8 129,7
81 .5 80,6

117.7 116,5

90 .5 90,0
112,5

77.5 77,8
121.5 121,5

218,7
125.0 125,0
112.2 112,8
128.8 127,4
122,0 121,7
186.0
170.2 170,2
131.0 130,7
132.0 131,1
100.2 100,0

174.7
90,5

110.0 108,5
199.0 198,0

83. 1 83.0
121.0
122.2 121.8
141.2 142,5

257 .0 257,0
200,0

18.1 18.2
93,0 —

ihaltllch .

! ■>. 2. 17. 2. 1 1«. 17. 2 .

Elektrolvtkunt 50 .75 50 . 75 Standardzink . 19.25 19.25
Standardk . loco 45 00 45,00 Originalhütten -
Originalhütten - aluminium . 144 144

weichblei . . 20 .75 20 75 Walz -o .Drahtb . 148 148
Standardblei . 20 .75 20.75 Reinnickei . . . 269 269
Originalhütten - Silb . in Barr . ca .

zink roh . . . 19.25 19.25 1000 tein per Kg. 37,25-40,25 37.25-40,25

Londoner Metallbörse
London, 18. Febr . Nachbörse. Kupfer. Tendenz : kaum stetig .

Siandavd per Kasse 35" /i, , dto. 3 Monate 38 . — Zinn . Tendenz :
ruhig . Standard per Kajsc 201 .75, dto. 3 Monate 200 .75. — Blei .
Tendenz : kaum stetig . Ausld . prompt osfz. Preis 18 .25 , cntf. Sicht,
ossz . Preis 16% . — Zink . Tendenz : stetig. Gewi , prompt ossz. Preis
15.25 , enif. Sicht , ossz. Preis 15.50.

Vieh
Hamburger Schlachtviehmarkt

Hamburg , 18. Febr . Auflrieb : Kälber 1031 , Schwein« 6737 und
70 Bcob .-Kälber und 281 Bcob .- Schwcine. Maiktverlaus : Kälber
flott , Schweine zugcteilt . Preise : Kälber 75—90 , • 58—63, 51 —57 ,
42— 48, 25—40 ; Schwein« 55, 54, 53. 51 , 49 ; Sauen 53 , Eber und
Altschneider 49 .

Berliner Schlachtviehmarkt
Berlin , 18 . Febr . Amtlicher Bericht . Austrieb : Rinder (Großvieh )

1058, darunter Ochsen 128 . Bullen 132 , Kühe, Färsen , Fresser 798,
Kälber 2888 , Schafe 2422 , Schweine 9617 . Marktverlaus : Rinder
A und B verteilt , sonst glatt ; Kälber und Schafe ziemlich glatt ;
Schweine verteilt . Preis « : Ochsen 42, 42, 42 ; Bullen 42, 42, 42 :
Kühe — , 42 , 36—42 , 27—35 ; Färsen (Kalbinnen ) — , 42 , 42 ; Fresser
38— 42 ; Kälber 85—100, 58—63 , 50—57, 42— 48, 33—40 ; Lämmer
und Hammel 51—54, —. 47—50 . —.43—46, 30—42 ; Schafe 42—41 ,
38—41 , 26—37 ; Schweine 54.5, 53,5 , 52,5 , 50,5 , 48,5 ; Sauen 43,5 ,
48,5 .

Marktberichte
Wrtnftetm . Zufuhr : 289 Stück . Preise : Milchschwetne 15—19 XX ,

Läufer 20—30 XX das Stück . Marktvcilaus : mittel .
Kandcru . Zufuhr : 45 Ochsen , 9 trächtige Kühe, 22 trächtige Kal-

binnen , 33 Stück Jungvieh und 17 Stück Jungvieh unter einem
Jahr und 4 Wälderkühe . Preise : Ochsen 530—630 , trächtige Kühe
450—550 , trächtige Kalbinnen 450—550 , Jungvieh 1—2 Jahre 280
bis 350 , unter einem Jahr 200—280 , Wälderküb« 280—300 XX . Der
Geschäftsgang war langsam und stockend. — Dem Schweinemark!
waren 258 Milch - und 23 Läuftrschwelne zugesllhrt. Milchichweine
kosteten je nach Alter 30—36 XX und Läufelschwelne 40—60 XX pro
Paar . Anstcllschwelne 80—10 » XX pro Paar . Bei schlechtem Handel
blieb ungefähr ein Drittel unverkauft .

Crailsheim . Zufuhr : 17 Läuserschweine und 545 Milchschwetne .
Preise : Läuserschweine 84 XX , Milchschweine 34—50 XX bas Paar .
Marktverlaus : flau .

Müllhcim . Zusubr : 128 Ferkel, 13 Läufer . Preise : Ferkel 20 bis
22 XX , Läufer 30—65 XX . Marktverlaus : mittelmäßig .

Fretburg . Zufuhr : 456 Ferkel, 25 Läufer . Preise : Ferkel 18— 24,
Läuscr 30— 10 XX . Verkehr: mäßig , Ucverstand : ca . Ais) Stück .

Schopshctm. Zufuhr : 60 Milch- und 23 Läuserschweine. Preise :
Milchschwein « 18— 26, Läuserschweine 30— 38 XX pro Stück .

Stuttgarter Bichmarkt vom 18. Februar
Austrieb : Oebicn 19. Bullen 50 , Kühe 476 , Färsen 63 , Fresser 1 ,

Kälber 962 , Schweine 1015, Schaf« 7 , Preise : Ochsen : 42 ; Bullen :
42 , 42 ; Kühe: 40—42 , 37—40 , 29—34 , 22—26 ; Färsen : 42 , 40—42 ;
Kälber : 62—65 , 57—60, 52—56 ; Schweine : 56.50, 56.50, 55.50, 54.50,
52.50, 50 .50, — , — ; Sauen : 54—56 .50. Marktverlaus : Großvieh ,
Ochsen , Bullen , Färsen zugetcilt , iünger« Kühe belebt, ältere magere
Kühe langsam , Kälber belebt, Schweine langsam.

Verschiedenes
Magdeburger Zucker -Notieruugen

Magdeburg , 18. Febr . Gemahl . Mehlis prompt per 10 Tage 31,55
und 31,75 ; ver Febr . 81,63 und 31,70 und 31,75 ; per März 31,87 % .
Tendenz : stetig .

18 . Jebruar Hut jäüat | S!unt 3uli Slug. jCtt Aov De,

« riet
« eld

— 4.C0 4,00 4.00 4,00 — —
— | 3,801 3.8» I 3,90 | 3 .90 | — | —

4,20 — — 4.40
4.10 I — I — I 4. 30

Tendenz : ruhig

Neuyorker Baumwollkurse
Ncuyork, 18 , Febr . Anfang . Januar 1030, März 1135, Mat 1093

bis 1094 , Juli 1064—65, Oktober 1026—27, Dezember 1026—27 .
Tendenz ; stetig .
Offizielle Berbandsuotierunge « der Häute- und Felle -

auktiou
Für das F .rankfurler und Anschlußgesällewurden folgend« Preise

erzielt (in Pfennigen ) :
Kuhhäute , rote ohne Kops , rein und beschädigt , 30—49 Psd ,

42- 48, 50- 59 Psd . 40—48, 60- 79 Pfd . 43- 51 , 80—99 Psd . 46
bis 50 .

Ochsenhäute , rote ohne Kops , rein und beschädigt , 30—49
Pfg . 37zc>—41 , 50—59 Psd . 44%—48, 60— 79 Psd , 44%—51 , 80—99
Pfd . 44—50 .

Rinverhäute , rote ohne Kopf, rein und beschädig «, 30 bis
49 Psd , 45—50 , 50- 59 Psd , 44(4—53(4 , 60—79 Psd . 44(4—53 , 80 u. m .
Psd . 51 .

Bulle nhäute , rote ohne Kopf , rein und beschädigt , 30— 49
Pfd . 37%—39 , 50—59 Psd . 34 — 41 (4 , 60—79 Pfd . 36—10, 80- 99 Psd .
31 —37, 100 u. m . Psd . 30—33(4.

Angebot : 5287 Stück Grotzvichhäute.
Kalbfelle , rote ohne Kopf, rein und beschädigt , bis 9 Pfd .

62—66 , 9,1—15 Pfd . 54—56. Schwarze ohne Kops , rein und beschä¬
digt , bis 9 Psd , 4814 —52, 9,1—15 Pfd . 43—49 .

Fresserfelle , rote ohne Kops , rein und beschädigt, . ^
Pfd . : 30 .

Angebot : 7101 Stück Kalbfell«.
Schaffelle , vollwollige 35—37, Blößen 2314 —24%, LaMMC

30. Psg .
Angebot : 1296 Stück Hammelfclle. ,
Auf der gut besuchten Frankfurter Zentralauktion wurde

samte Gefälle, etwas weniger als im Vormonat , zu den sestgeie»
Höchstpreisen verteilt .

Krankfurier None
Tendenz : Ruhig , abbröckelud

Franksurt , 18 . Febr . Die Abendbörse erössnete in sehr
Haltung . Es herrschte weiterhin stärkste Geschästsstille , da Auft>" "
kaum Vorlagen. Am Aktienmarkt kamen IG Farben mit
dert 150 .75 und Moenus Maschinen mit 8414 (84.75) zur
Auf den übrigen Marktgebieten nannte man die letzten Vcrnn
Kurse. Vereinzelt waren auch leichte Abschwächungen zu verzcc
neu . Am Rcntenmarkte vermochte sich ebenfalls nur geringes ®
fLäft zu entwickeln . Altbesitz stellten sich auf 111 .25, Komm ,
schuldung auf 87,30 —35 und Späte Schuldbuchforderungen aus '

Im weiteren Verlaufe vermochte sich keine Geschäftsbelevu
durchzufeben und der Handel bewegte sich bis zum Scblu «
äußerst rubigen Bahnen . Im Vergleich zum Berliner Schluß °
gaben sich überwiegend leichte Rückgänge. Namentlich am Elek»
markt waren weitere Verluste von 0 .25—0 .50 Pro ; , zu verzeih
neu. Montanpapiere konnten sich behaupten . Am Rentenmarkt ,
es ebenfalls bet kaum veränderten Kursen weiterhin still .
mehr gehandelt wurden Altbcsitz zu 111 .25 (111,3) und
Umschuldung zu 87,35 . Ztnsvergütungsscheine waren zu 93,40 »

' fragt , Ausländsanleihen lagen geschäftslos. „
An der Nachbörse nannte man Per Stahlwerke mit 8214 , v"

den 1.50 .75 und AEG mit 39, sowie Altbcsitz mit 111 .25
Frankfurt , 18 . Febr . Abcndbörse , ofsiz . 6proz . Altbcsitz 1—00 0"

111,25 G„ I . G . Farbcnbonds 12514, Lissabon Stadtanleihe
1886 55% , 4proz. Rumänen vereinhtl . Rte . 5% , Allg. D . Cred. - ,
70, Bahr , Hyp,- u . Wechsel -Bank 87 .25, Commerz, u . Priv .-Bank -v
Deutsche Bank und Diskonto 90, Dresdner Bank 90 .75, Fra » kfuC°
Hvp,-Bank 95 .75 , Buderus Eisenwerke 96% . Harpener Berg ll ' -' '
Klöcknerwerke 85 .75, Manncsmannröhren 85.5 , Hocsch Eisen St.
Rbein . Stahl 112% , Stahwerctn 82% , Allg . Kunst Unie (Aku )
AEG Stamm 39, Bekula 139.25 , Bemberg 91 .5, I . G . Chemie
170 , dto. 50proz. 141 .25, Conti Caoutchouc 166% , Daimler Mol" '
K . 102 .5 , Tisch, Gold- und Silber - Tchd , 210 .25, Dtsch , Ltnolcu »
151,5 , Elellr . Licht und Kraft 133 .5, I . G . Farben 150,75 ,
Eleltr . Untern . 129 .25, Goldschmidt, Tb . 107%, Hol,mann , P » .
Junghans , Gcbr . (Stamm ) 87%, Rsetallges. Frankfurt 116 -'
Moenus 84%, Schuckert , Nürnberg 130 .75, Siemens Sc Halske
Zucker , süddeutscher 198, Dt . Reichsbahn Bz . 122% , AG für Bert»
106 .75, 2(4proz . Anatol . I und II 38.

Stimmung : Sehr still (
Frankfurt n. M „ 18. Febr . Die Börse hatte auch beute w >c° .

auf allen Gebieten nur überaus geringes Geschäft , da Oluftrô
der Kundschaft nahezu fehlten . Andererseits lagen jedoch von °
ser Seite auch keine Abgaben vor , so daß die Grundtendenz " JL
wciterbin ein freundliches Aussehen batte , obwohl vielfach
Kurse am Aktienmarkt nicht immer voll bebaupict blieben . Zu ®
ersten Notierungen zeigte stch teilweise etwas Nachfrage, wobei o
Kurse mäßig böber waren . Im Verlauf bröckelten sie aber a"" ,
stchts der herrschenden Geschäftsanteile Geschästsstille meist f : ttf
ab . Am Montanmarkt gewannen Harpener %, während Hoesch
89.5 (90 .5) nachgaben und die übrigen Papiere um % Prozent n"
beiden Seiten abwichen. Am Elektromarkt kamen zunächst
AEG mit 40% (40,25 ) und Schuckert mit 131% (131 .5) zur
Von chemischen Werten notierten Farbenindustrie mit 151,25—
(150,75 ) , Scheidcanstalt bröckelten auf 210,25 (210,5 ) ab,
lagen Goldschmidt aus die abgesagte Dividendenerböbung
108.5 (111) . Auch Erdöl lagen etwa 1 Prozent niedriger . Von j
schinenaktien lagen Daimler % schwächer bet 102% und MuaS
Prozent , während Moenus mit 84% (84,75 ) gut behauptet lagt
Sons« kamen noch zur ersten Noftz : Reichsbank 187 <187) ,
bank 121% (121,5 ) , AG . für Perkebr 106% (106) , Hapag 15 % llä .o ;
Cement Heidelberg 127,75 (127) , Aku 52 (52) , Rheinmetall 127 ' ""

(127,5 ) , und nach Pause Hanfwerke Füssen 88,5 (91,5) .
AM Rentenmarkt bestand ebenfalls wieder ' etwas Nacbfto " /

die aber später nachlietz . Altbcsitz 111,25 (111) , Komm. Ums» u .
düngen 87,35 (87,30 ) , Zinsvergütungsscheine 93.40 (93 .35) . 0 ° .
Reichsschuldbuchfordcrungen 97 (97%) , frühere Wiederaufbau)
schlüge 70,25 , dto . spätere Fälligkeiten 69,75 .

Tagesgeld 2,75 Prozent .

Geldmartt und Devisenberichi
Am Geldmarkt machte die nach dem Medio etnsetzende

nung wettere Fortschritte , so daß die Blanko -Tagcsgcldsätze uw■ •

aus 2% bis 2 % Prozent herabgesetzt werden konnten. Erste
scn kamen auch unter diesen Sätzen an . Die flüssige Lage lut «" "

at
durch den heute vorliegenden Reichsbankausweis vom 15 .
gekennzeichnet , der eine weitere Verrringerung der Anlagen ^
zeichnet . In Wechseln war bereits Materialknappheir vorhaN "
Ter Privatdiskontsatz wurde bei 3 Prozent belassen . ftt

Am Valutenmarkt konnte stch das Pfund nach dem
Rückgang leicht erholen . Die Pariser Notiz stellte stch aus ‘ '
(74,65 ) .

Usancen ,
Berlin , 18. Febr . 12 Ubr , London-Berlin 1228 ca„ London-K "

§<
N . f). 498% , London-Schweiz 1508(4 , Loirdon-Amsterbam726,2ö, *
don-Parts 7462 , London-Mailand 6215 , London -Svanien 3601,
don- Brüssel 2928 , Neuyark-Bcrltn 2,46 ca „ Amsterdam-» '

169,10 ca„ Paris -Berlin 16,45 ca.

Frankfurt
Staatsanleihen

5 % ReichsanL 1927
4^ %Baden Freist . 27
4V6 % Hessen 1929
Altbesitz Reich

1908
1909

4% Schutz- 1910
gebiete 1911

1913
1914

Stadtanleiheo
4Vfc% Baden<jold v.26
4v5% BerlinOold v .24
4V£ % Darmst .Gd .v .26
4Vti%DresdenQd .v .26
4^ % (7)Fkt .Od .v .26
4V£ % Heidelb.Gd .v .26
4M}% Ludwsh.Gd .v .26
4%%MamzGold v.26
4^ j% Mannh.Goldv .26
4Wc dto . v . 27
4 Pforzh .Ooldv .26
4V$% dto . v . 27
414 % Pirma« .Gd . v .26

Landesbanken,
komm. Giroverb .

4H% B .K.Lb .v.29 R 1
4H% dto . v . 29 R 2
4H% dto . v . 30 R 3
4Yi°7r Bad . Komm .

Goldant . v . 30 A 1
4Yt% dto. v. 26A—D

Pfandbriefe
4H % PIil2 "Nyp.Go!d

R. 2—9
R 13— 17
R 21—22

dto . R . 11—12
dto. R . 10

SYt% dto. Liquid , v.
1926 u 28

4H % Rhein.Hyp.-Bk .
Goldpfbr R S—9

dto. R 18— 25
dto. R 26—30
dto . R 31—34
dto . R 35—39
dto. R 10- 15
dto . R. 17
dto . R. U—U

17. 18.
100,5 100,5
96 .4 96,2
98,5 98 .2

111,0 111,1
10,8 10,8
10.8 10,8
10,8 10,8
10.8 10,8
10,8 10.8
10,8 10,8

94,7 94,7
90,0 90,2
00,2 90,2
92,0 92 .0

89 .8
93 .2 93,2
93,0 93 .0
93,2 93,2
92 .1
90,7 90,7
90,7 90,7
92,5 92 .5

96,7 96,7
96,7 96,7
96 .7 96,7

94,5 94 .5
94,5 94,5

97,5 97,5
97 .5 97,5
97,5 97,5
97,5 97 .5
97 .5 97,5

101.5 101,5

96,5 96,5
96,5 96,5
96,5 96,5
96,5 96.5
96 .5 96,5
96 .5 96,5
96,5 96,5
96^5 96,5

18 . Februar 1936

SYi dto . Liquid .
17.

101,8
18.

101,6
4Vk̂ dto .üoldKo . R4 94,5 94.5
4»4 <7<Wtt .H .-Bk .$1—2 98,5 98 .5
4H9LWtt.Krd.Ver.Rl 98,1 98 . 1
4Wt dto . R 3 98,1 98 . 1

Sachwertanleihen
ohne Zinsber.

6% Bad Holz v . 23 — —
S% Fkf Pfdbr Bk . 2,8 2.8
6%Großkr .Mhm. 23 17.5 17.5

5%Südd .Festwkb .Aü . 2,8 2.8

Auslandswert«
5%Mezik tnn . abg . 6,0 —
6% Mez .Goldäuß .abg. 14.0
3%Mex .kons. inn .abg .
4Yt% dto . Irrig , abg. 8,0
5% Rumänen
4H % - 9 .3 9.3
4%
4°7f Türk . Bagd . S- 1 9.7
4L Türk Bagd S II 9.7

38,02H % Anai Esb .S lu 2 38.0
5% Tehuant .Goldabg. 6.7
4H dto - abg. 6,8

Industrieaktieo
Adt, Gebr. 40 .0 40,0
AEG . 39 .7 40,0
Aschaffenbg. Zellst . 87 .5 86 .1
Bad Masch . Durtadi 122,5 122,5
Bavr Brauh Pforzh . 50,0 50,0
Bayr Spiegelglas 42 .0 41,0
Br Kleinlein (Hdbg .) 84,5

106.5
84,5

Brem BesurheimOelf
Brown Boveri 90.5 88,0
B iderus 97 .0 96,7
Cement Heidelberg 127.0 127,2
Daimler Benz A.G 103.2 102,5
Dt Erdöl 112.4 111,7
Dt Gold - u .Silbersch. 210.5 210,2
Deutsche Linoleum 151.2 151,7
Dt Verlag
Durlacher Hof
Dvckerhoff fit Widm. 130,5 130,0
Eichb Werger Brauer 89 .5 89,5
Elektr Lieferungen 118.2 119; 1
Elektr. Licht ft Kraft 132,8 133,5
Enzinger -Unionwk 106,5 104.5
Fschweil«r Bergwerk
Eßlinger Maschinen 93 .5 92,7
Faber fit Schleicher 61.0 61,0
Fahr Gebr .. Pirmai . 132,0 —

LG . Farbenindustrie
Feinmedi jettet
Felten & Guill .
frankfurter Hof
Gesfürel
Goldschmidt» Th .
Gritzn . -Kays .Nahm .
Großkr Mhm. l0% VA
Grün & Bilfinger
HafenmühleFrankft
Haid & Neu . Nahm .
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masch .
Hochtief AG .
Holzmann . Ph.
Ilse Bergbau
lnag Industrie -Unter .
junghans . Gebt .
Kali Aschersleben
Klein Schanzlin
Klöcknerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb & Schule
Konserv Braun
Lahmever
Laurahürte
Lech Elektr .
Lokomotivf Krauß
Löwenbr München
Ludwh Akt .Brauerei
Ludwhf Walzmühle
Mainkraftwerke
Mannesm Röhrenw
Mansfeld AG
Metallgesellschaft
Mez AG . Freiburg
Miag Mühlenbau
Moenus Masch ,
Motoren ! Darmstadt
NeckarwerkeEßlingen
Odenw Hartst -Ind
Oesterr .Esb VerkAst .
Pfalz*Mühlen M' hrn .
Pf .Preßh .u .Sprirfabr
Rhein Braunkohlen
Rhein Elekt Stamm
Rhein El Vorzug
Rhe.nmühlenw Mbm
Rheinstahlwerke
Riebech Montan
Roeder Darmstadt
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kall
Salzwerk Heilbronn
Schtink&Co ..Hambg
Schriftg. Stempel
Schuckert fit Co.

17. 18.

150,7 151,0

117.0 116,0
48,5 48 .5

111,5 107.2
30,8 30.8—

100,5 100,5
34,5 33,5

88,7
114,7 115,4

114,5 113,5
98,0 —

52,0 52,0
88,0 88,0

127,0
85,0 85,0
86,0 86,0

111,0 111,0
75.2

127,2
21,5 21,0

100,2 100.6
100.5 100,0
199,0

131,0
91,5

132,0
91 .0

86 .6 «6,2
130,0 130,0
118,2 117,0
_ 90 .0
84,7 84 .7
94,5 94 .5

112,2 112,2

11,5
136/1

11,5
136.0

144,0 144.0
221,5

122.0 122,0
80.0 80.0

113,7 113.0
103.0 102.7
92,2 92,2

121.2

105,0 105,0
58,5

132,4 131,7

Schwartz-StorchenBr.
Seilind Wolff
Siemens fit Halske
Siemens Reiniger
Sinaico. Detmold
Sinnet . Grünwinkel
Südd.Zuck .AG .M ' hm
Tellus Bergbau
Thür . Liefet Gotha
Ver.Dt Oelfhr .M' hm
Ver Faßfbr Kassel
Ver Glanzst .Elberfeld
Verein Stahlwerke
Ver .Strohstoff Dresd.
Voigt fir Häffner
Voltohm Seilfit Kabel
Westeregelo Alkali
Württ El Stuttgart
Wul ' e Brauerei
Zellstoff Waldhof St.
Zellstoff Memel

Banken
Allg . Dt Kreditanst .
Badische Bank
Bank f .Braumdustrte
Bayr Bodenkredit
Bavr Hvp u Weihs.
Berl. Handelsges.
DD-Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf Hvp Bank
luxemb Intern .Bank
Meininger Hyp . -Bank
Pfalz Hvp Bank
Reichsbank
Rhein . Hvp Bank
Württbg .Notenbank

Verkehr
Bad .AG .f .RheinficSee
Dtsche Reichsb.VA
Hapag
Heidelb .Straßen bahn
Nordd Llovd
Baltimore and Ohio

Versicherungen
AllianzfitStgt.V .AG .
Bad . Assekuranz
FrankoniaRück .30Cer

dto . 10(
Mannh. Vers. -Ges.

Tendenzs abbröckelnd

17. 18.
110,5 110,0

82 .0
174.0 174.0
101,5 -
109.2 109,2
88,0 91,0

199,7
103,5 103,0
117.5
106,0

4.0 4.0
135,0134,0
83 .5 83,0

89,0

121,0 121,0
86,0 85,7
40 .5 40,5

123,0 122,5
46,5 46,5

70.2 70,0
125.5
121.2 121,0
152,0 152,0
87 .8 87,5

116,0 116,0
90 .7 91,0
91 .0 91,7

106,5 106,5
95,7

6.5 6,1
95,5 95 .5
86,0 86,0

187,0 186.5
136.7 137,0
104.0 104,0

103,Ö103,0
123,0 123,0
15,5 16,0

5.5
16,7
26.0 26,0

256,5 256 5

357,0 351,0
119,0117,0

36,0 36,0

Londoner Coldpreis
1 Gramm Feingold 2,78671 RM.

Berliner Devisen

Kairo
Buenof- Aires

Rio de Janeiro
Sofia

Kopenhagen

Lon Ion
Reval
Helsingfors

Amsterdam
Island
Italien

Jugosl.
Riga
Kowno
Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm

Spanien
Prag
Konstantinopel
Budapest
Uruguay
Newyork

t Ag, Pfd .
1 Pes .

IOC Big .
1 Milr . ,

100 Leva
1 k . D.
IOC Kr .
100 Gl.

I Pfd.
100 estn . Kr.

lOCf . M .
100 Frcs.

100 Dreh.
IOCG .

IOCi. Kr.
IOCLire

1 Yen
IOC Din
IOCLats

IOCLitas
ICC Kr.

100 Schill .
IOCZlotv

IOC Esc .
IOCLei
IOC Kr .

IOCFrcs.
100 Pes .
IOC Kr.

1 1. Pfd,
IOC Pengö

1 Gold Pes .
1 Doll .

Geld Brief Geld
18. 2. 18. 2 . 17. 2.

12.565 12.695 12,580
0,678 0,682 0.678

41 .900 41 980 41,890
0.138 0.140 0.138
3.047 3,053 3,047
2.460 2,464 2.463

54,770 54 .870 54,840
46 .800 46,900 46 .800
12,265 12,295 12.280
67 .930 68,070 67 .930
5,405 5.415 5.4,0

16.420 16.460 16.420
2.353 2.357 2,353

168,850 169. 190 168,890
55.000 55. 120 55-170
19.760 19,800 19.760
0,715 0.717 0. 716
5.654 5.666 5.654

80,920 81,080 80.920
41 .910 41.990 41,910
61 .640 61,760 61 .710
48 .950 49.050 48,950
46 .300 46,900 46-800
11. 130 11,150 11,130
2.488 2,492 2.488

63,240 63,360 8*.« ®
81,240 81 .400 81 230
34,030 34 .090 34.030
10,300 10.320 l° * S

1.982 1,987 1,983

1,179 1,181 1.189
2,460 2.464 2,458

12,
4l '$
0, 'Ä
3,0»?

J&i*»»

Ass»

•sg
oÄ
A
5 99»

!Z»S

%

A

Züricher Devisen 1,. ^ "
Pan » 2021 .750 Oslo
London 1508 .500 Kopenhagen
Newyork 302 .625 Pr . g
Belgien 5155.000 Warschau

2430.000 Belgrad
4190.000 Athen

Holland 207 .750 Konstantinop «l
Berlin 122 .850 Bukarest
Wien offz . Kur»
Wien Notenkurs

5705 .000 Helsingfors
Buenos Air««

Stockholm 7775.000 Japan

KZ
LZ
L-Ä
LS



Mittw och , 19. Februar 1936

Fastnacht das Villmger Volksfest
Fcbr . Gillingen mit seinem „Narro "

sten gi <>
eigenen „Strählen " ist eine der bedeutend -

aus he
°ril^ en Narrcnstädte Süddeutschlands . Schon

nacktst ^ atsprotokollbuch von 1568 gehen die Fast -
ber in

"" che hervor . Sie wurden all ' die Jahrhunderte
kein ^ " verfälschter überlieferter Weise gehalten . Es ist
eckt«>L

axrtey a \ wie man ihn sonst kennt , sondern ein
der Volksfest , im Villinger Volksmund

Wo» ,n
^ Feiertag des Jahres " aus das sich alles schon

freut und an dem alles mit herzlicher
Ion, , ^

" Enheit dabei ist . Seit dem Dreikönigstag <6.
Seit h ' t

^ ht 's in Villingen dagegen „s 'goht degegge".
ros

'
x hängt auch in der Wohnung jedes Nar -

an h ?
" den Gaststätten die Fastnachtsmaske „Scheine"

für ^ ch °u früh setzten die Vorbereitungen ein
lem sp

^ dt . Maskenball , die Vereinsbälle und vor al -
Haunlk r großen Fastnachtsumzüge an den beiden
iielJn ! cv

aen Montag und Dienstag . Die Stadt hat in
„ * 7 F " dre in der Tonhalle eine besonders schöne , fest-
w,, »V " Ende Dekoration angebracht, , die allgemeine Be¬
wunderung erregt .
fasfr 'E"dt . Maskenball , jener der Narrozunft und
sick „

^" Ukreins liegen bereits hinter uns . Sie erfreuten
•— 0Ue kines ausgezeichneten Besuchs . Es stehen noch

Seite 13

IraFetierbetten

bevor der Kostümball des Sängerbunds und der Mas¬
kenball des Männerchors am kommenden Samstag und
Sonntag . In dieser Woche finden noch der Glonki - Abend
und der Altjungfern -Abend statt .

Die Umzüge am Montag und Dienstag wollen ,was Originalität und Ausstattung angeht , die bisherigen
Züge noch übertreffen . Die umfangreichen Vorbereitun¬
gen sind ihrem Abschluß nahe . In der Frühe des Mon¬
tag morgen zeigt sich wieder als erste die Katzenmusik,
welche mit den verschiedensten Wagen - und Fußgruppen
in satirischer Weise Ereignisse des öffentlichen und priva¬
ten Lebens behandelt .

Im Laufe des Vormittags bewegt sich auch der rol -
lenkltngende Zug der Narros durch die Straßen der
Stabt .

Am Fastnachtsdienstagnachmittag . dem Hauptfesttag ,wird der g r o ß e U m z u g „Schildbürgerstreiche von
anno dazumal und heute " veranstaltet , an dem 30 Fuß -
und Wagengruppen mit etwa 400 Personen meist in hi¬
storischen Kostümen teilnehmen . Der Zug wird um so
eindrucksvoller werben , als alle Fastnachtsveretnigungen
lNarrozunst , Katzenmusikverein „Miau " und Glonki -
gildej mit den hiesigen Gesangs - und Sportvereinen in
anerkennenswerter Einmütigkeit zusammenarbeiten .

Nach Tausenden zählende auswärtige Besucher werden
sich auch diesmal wieder in der mauer - und turmbewehr¬
ten tausendjährigen Stadt am Dienstag einsinden .

SSOjährigesBestehen der Narro- und Altfischer¬
zunft Laufenburg

* Laufcnburg , 18 . Febr . Die Narro - und Altfischer¬
zunft Laufenburg kann in diesem Jahr ihr SöOj ähri -
ges Bestehen feiern . Nach der Trennung Laufen -
bnrgs in Laufenburg (Badens und Laufenburg ( Schweiz )
hat sich auch die Narro - und Altsischerzunft in zwei Aeste
geteilt , in die Zunft der „mehreren Stadt " drüben und
die Zukunft der „minderen Stadt " hüben . Am vergange¬
nen Donnerstag , dem zweiten Faisten , fand drüben in
Laufenburg (Schweiz ) der sogen. „Hauptbott " statt , zu
dem sich auch der Elferrat von Laufenburg (Baden ) ein¬
stellte . Die Zunftrede hielt das Ehrenmitglied der Zunft
I . Egger , der über die historische Laufenburger Fast¬
nacht sprach . Bürgermeister H ä f f n c r - Laufenburg
(Baden ) berichtete über bas Narrentreffen in Oberndorf ,
an dem sich die Zunft mit 28 Mann beteiligte . Stadt¬
amtmann Müller - Laufenburg (Schweiz ) begrüßte die
Zunft als Bindemittel beider Laufcnburg .

Gemeinde -Bilanz
Steine « , 17. Febr . Auf einer kürzlich hier abgehal¬

tenen Gemeindeversammlung gav Bürgermeister

S t r ü b e einen Ueberblick über die Einnahmen und
Ausgaben der Gemeinde im vergangenen Jahr . Für
Notstandsarbetten wurden im Jahre 1085 88 000 RM .
ausgewendet . Gebaut wurde eine Wasserleitung für
die neuerstandene Siedlung und eine Kanalisation mit
über 700 Meter Länge . Der Gemeinde wird es auch im
neuen Jahre möglich sein , die seit Jahren bestehenden
Steuersätze , die erheblich unter dem Landesdurchschnitt
liegen , zu halten . Bekanntlich wird auch keine Bürger -,
Bier - und Getränkesteuer erhoben . An Gemeindesteuer
wird nach Abzug der Senkungsbeträge erhoben von 100
RM . Steucrwert des Grundvermögens 71 Pfg . vom Be¬
triebsvermögen 28 Pfg . und vom Gewerbeertrag 426 Pfg .

__ Tödlicher ltnfall auf dem Schießstand
--- Herrenalb , 18. Febr . Hier ereignete sich am Sonn¬

tag ein tragischer Unfall . Aus dem Schießstand des
Schützenvercins Herrenalb fand ein Ucbungsschicßcn mit
Pistolen statt . Der 27 Jahre alte Friseur Fritz K u l l
aus Herrenalb stand in der Deckung bei der Scheibe al ?
Anzeiger . Als ein Schütze von Dennach vom Schießstand
aus die Pistole auf die Scheibe abfeuerte , traf die Ku¬
gel den Anzeiger Kull durch einen Spalt an der Tchutz -
vorrichtung , durch den er vermutlich im selben Augen¬
blick den Schützen beobachtet hatte . Die Kugel drang in
die Stirne des Unglücklichen , der sofort tot war . Die
Landjägcrei war alsbald zur Stelle und stellte sest, daß
den Schützen keine Schuld trifft . _

vermieten
»Me»« »«

» er » ach « en
)" abi Wirtschaft im

*Ml .^ ' " ^ eim (Ratskeller», ist aus
»- -pachten .

guten Wirtschaft-,
fV" . Ä ' " der a,

Ä "trtnbt Betrieb
«t In lau . " « men csiniwuii»-
J * ' tntfbrürfl" *. in »-- Lag« sind » nb

h!on
' ^" !bt Betriebsmittel »er.

,j? ie» üb«/ ?. Angebot nebst Rach -
-5̂ ^ .istun7.

'
,
'. °« 'ch- nnd wirtschalt-

dt»? ' brua. ",M ' i" - it längsten- bi «
,»?äungen einreichen. Die Be»
. atda», z . iue- äen vom Stadibauamt

l «»«Ä « 123> Erstattung*'°-zh«i>n . nbg,gehen . <43140 )
2

' °en 15. Februar 1936.
Lberbürgermeiftcr .

mm . 8 . ii.
ISde Riefstablstraße ,ruhig-
6 Zimmer

Bade»., W .-Wasser-
anlage , Sonne nach
2 Fronten, nächst
5 elelir . Linien , n.
Bereindarg . zu vm.
Einzufeb . vorerst i .
3. St . tägl. 10— 4 .

( 5204 )
Schöne, praktische
6 Zimmer-
Wohnung

in guter Lage
zu vermieten .

Angeb . unter 44000
an den Führer.

>1-8 Zimmer
W o h n u n j ,

ein © Treppe hoch ,
unweit Karl 9tor ,
auf 1. April zu
vermieten . Niiho -
res durch (4JHMS

Hanagarth ,Soflenstr . 19. I .

wonnungsiaulch

Beamter sucht 2 Z ,
Wohnung geg. bis
iige 3 Zimmer zu
tauschen, möglichst
3 . Stork. Angebote
unter Nr . 5193 an
den Führer.

Mietgesuche

JÜSJÄ
- b- Führer .

°d̂ 7 b» » l° tk.
J» ahne Ne.

_ ^ ">r»be 41
143053)

SS

*>-t,a 1* »er.
-rkr.

3Z .-Wohnung
Hinterb . , 1 . St ., an
ruh. pltl. Mieter a .
1. 4 . zu vermieten ,
bet Pfttsch , Ludw .,
Wilheimstr .10 , Bdh .
1. Stock . ( 5212 )

Herrenalb
3 Zimmer

mit Küche , tm 1
Stock , 2 Zimmer »
Küche , Varl . , für
Wochenend, möbliert
od . unmöbi . , für sof .
od . spät , z» verm .
Hlndenburgstr. 119.

( 5142 )

£ C «immer

Herrn
in »m .« eh .

Karizpi
^ - >51641

u."-»l elnfaq

«Silmintt
t 'p ' nk " ii m .

V" s-
ft^ ~^ __( 4849)

A >«r j, ivlär, od .

t. », —■

ÄÄinung
Ai« d.? uftande ».

4 Zimmer -
lofinungon

33 . *
“

neu herg ., m . Zen-
tralhzg. , Baderaum,
V. sof. od . 1. April
i . Hause Kaisers» .26
zu verm . Näh . bei
A . Nelmann , Kai>
ferstr . 211 , Del.2260

( 43030)
Geräumige

43 .-2Boönunfl
4. St ., m . Bad u .
Zubeh ., w . Wegzug
auf 1. 4 . 36 zu vm.
Bestcht v . 10 —3 II .
Nellenstr 17 , TI ., r.

( 5186)

4 Zimmer-
Wohnung

auf 1. Apr . zu »m .
Anzufeh . ab 14 u .
Werderpl . 34 , II .

( 5217 )

4Z .-W0HNUN8
mit 2 Souierratn-
»immer , Mansarde,
Dadezimm ., 1 . St .,
vtrschftr . 128 , auf
1. 4 . 36 »» vermiet .

Baugcschäft
Wilh . Stoder,

Rüppurrer Str . 18,
Telefon 87, ( 35780

ob .

| 3 (
ä «nR

tj « J,
' " - auch f.

Tele.
fcb1’.

' ,̂ iä . vor .
& 6ct

lu » ' tm .

^ (5222

Schöne, moderne
4 Zimmer-
Wohnung

mit Zentralheizung
» retchf . Zubehör ,
4 Stock, sofort »u
vermieten . Beiert¬
helmer Allee 32 .

( 34034 )

7 bi « 8 große Helle

Büroräume
evtl. Ginfgmilienhau « , möglichst
mit Zentralheizung , in zentral .
Lage, per 1. April 1936 oder
später zu mieten gesucht .
Angebote unter Nr. 43945 an
den Führer.

In der Nähe der
Markthalle

wird eine
hell» kleinere
Maler -

werkstätle
von kelst„ng«f Ge¬
schäft gesucht, hinge,
bote »nt . 43092 an
den Führer.

Leere« Zimmer
Part., bei . Etng .,
beizb., Südweststadl
bevz . , ans sos . ges .
Slngebote » nt . 5t85
an den Führer.

Leere Mansarde,
od . leer , abschlsestb .Raum für Möbel¬
stücke unterznstellen
gesucht . Ang . unter
43252 an d. Führer
Fräulein sucht so¬
fort gem.

Zimmer
mit Küchenbenützg.
PreiSang. u . 5203
an den Führer.
Möbl . Zimmer m .
lies . Eing. IMuns . ) ,
evtl . m . Küche zu
miet . ges . Angeb . u .
5165 an d . Führer.

Solid. Ehep . s. a
1. 4. 36
1-2 3 -WM ,
in gt . Hanse , Preis
30— 35 RM. Ang .
u .5187 a . d. Führer

2 Z .-Wohnung
mit Bad und Zcn -
tralbetziing , auf 1.
Aprt ! od . später ge¬
sucht . Zufchrtit . uut.
4918 an d. Führer

2- 3 Zimmer-

In Karlsr .-Ost oder
Turlach , auf 1, 4 .
od . früh . d . Staats ,
angest . »» miet . ges .
Angeb . mit Prs . u
5066 an d . Führer.

33 .- W0KNUNÜ
sof . od . ans 1. April
zn

'
m . ges . Ang . » .

5166 an d. Führer.

Jg . «aufm . , Dau « r-
mieter , sucht
freundlich möbliert .

Zimmer
auf 1 . März, evtl ,
m sep . Eing. Ang .
u .dl32 a. d . Führer

Beamter s. R . , 3
Perl ., sucht z. 1 . 7 .
1936 in Gaggeuau
evtl . Gernsbach
3-4 Zimmer-

Wohnunli
m . Bad od . Raum
dafür od Einsam .-
Häuschen . Ang . m .
Preis unter 41700
an den Führer.

5 Zimmer,
Küche

auf 1. April zu ver¬
mieten . Zu erfrag.
Amaltenstr . 7 , Lad .

( 43929 )
Bahnbofftr . 7 schöne
3 Zimmer-

Wohnung
Badez . , Elgbz ., auf
1. April 1936 zu
vermieten . Näheres

Baugefchäft
Wilhelm Stöber,

Rüvpurrcrftraste 13 ,
Telefon 87.

( 35205)- ( 3Ö290)

Uni. Wobng.
S»»? ' mi< »»er ohne Kammer ,

h„ -a,e . Zentralheizung , in fo»ni-
>? »«ev. I - April 19:16 zu vermici .‘ -»eiefon Nr. 3309 . (43089 )

» ÄSMMM .
üche a®»* eine 4 Zimmer .Wohlig .

fctiN «
' r eB« . Speicher . Waschküche

t«0 unter Glaiabschlust ) . foit.lt
'» v^ uvflanien auf 1. Mär, od .

®tinJ ' fc„7 .mle,cn- Preis monatlich** Stn u* ,u"0 erteilt HauSbesther-
»• L- (40830 )

Offene steilen
Spezlal ' SWmaWnetifabr.
sucht tüchtige,

vettmsü-Aseile«.
Hohe Provision , freie Psahrt. Günstige
Rcetenzahlung. daher beste ErfolgSmög -
lichkeit . Bei Eignung feste Spesen u . Au-
schüsie. Angeb. u . 43WL an d. Führer

Beabsichtigen Sie sich beruüich umziistellen ?
Wir siehe « zum Aushau unserer Organisation in

Karlsruhe und verschiedenen Bezir¬
ken Badens intelligente , energische
Herren , die im Verkehr mit dem
Publikum bewandert sind .

Wir sicher! Ihnen durch neuzeitl . Werbemittel
sofortige Bareinnahmen bei für Sie
kostenloser Einarbeitung .

Wir bieten bei Bewährung baldigste Festanstellg . Ü
Zuschriften u . Nr . 43254 an d . Führer . 5

Zu verkaufen | Unterricht

5andelsini 1ernelmen
in Karlsruhe, sucht in Dauerstellung auf 1. April
dS . IS . , möglichst früher , tüchtige

Stenotypistin
Rur voll auSgebildete Kraft mit längerer Berufs¬
tätigkeit kommt tu Frage. Ausgesprochene Ver¬
trauensstellung . Nicht über 30 Jahre .
Angebote mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften , Re-
ferenzen und GchaltSansprüchen . möglichst mit Bild ,
zu richten unter Rr. 43941 an den Führer.

ßtfimbmalrfi.
ab Mark 8 .— ml>.« . S t r ö » l e,

Karlsruhe,
Schließfach 4 .

( 41464)

Jazz-Trommel
bill . zu derk. Halter
TSaldhornstr 21
_ ( 6070)
* e6r„ gut erhalten.
öveijezimmer
( Schreinerarbeit) ,prjw . abzug . Wein -

brennerstr.70, III .r ,
_ ( 5076)
Neues , rmstb. pol,

Büfett
1,80 m breit, evtl,
auch ganze«

Speisezimmer
sehr pretsw. zu »k.
DeSgl . gut erhalt.

Zellenivände für
Frtfcure etc .

Anzuf . Schreinerei ,
Nelkenftraste 25 .

( 5209 )

Nähmaschine
bei . Marte , der«
senkb, . wenig gevr .
NähmafchinkNvauS

Fetter,Kaiserstr.l 10
( 5214)

Zirka 60 Ztr . gute»

AM-Zkll
zu verkaufen , ( 5207

Gertrudenhof ,
Post Marrzell,

Telefon 36.

Speiie- und
öchlaizimmer

Küche
verfch . Schränke » .
Klelnmödel a . Pri ,
vath . dlllig zu ulf .
Anzuf . Kronens«r .l8
2 Treppen . ( 5220

Nähmaschine
gebr ., gut nähend ,
zu »erkf . Roonstr .
Nr 30, III . ( 5188

Sehr . u . neue
Möbel aller Art, u
fand . Betten dill . b .
Schuster, An- u . Bl.
Ludw .-WUHclmst. Id

( 43256

Stab. Damen -
Wanderfttefel

benagelt , Gr. 39'40
zu vkf ., Preis ll ^f .
KriegSftr , 5c. I .,r .

( 43257
Suche sauberes

Allein -
Mädchen

zum Kochen n . alle
Hausarbeit, in Apo¬
theke aufs Land .
Angebote u . 43940
an den Führer.
Suche ». 1. März in
BillenbaiiSb . zuverl .
tüchi. u . will . Mäd-
chen , da« in d . gut
bürg . Küche erfabr.
ist n . .HauSarb . grdl .
verst . FabreSzeugn .
u . beste Empfchlg .
erfordert. An« , u.
5211 an d . Führer

Stellengesuche

Kaufmann
29säbr., seit mehrer
Fahren Reisetätigf ..
m . eig . Auto , sucht
jw . Veränderung

erstklassigeVertretung
für Baden . Ang . n .
43066 an d. Führ.
Einfacher , ehrliches

Mädchen
gekestt . Alter « , selb
ständig in Küche .
Han « n . Gart ., lucht
Stelle in gut. Ha»S
halt . Gut« Zeugnisse
Vorhand . Rüppurr
bevorz . Delef. 998
oder zu erkr unter
5210 im Führer

Verloren
Berloren .

V arm. Bäckerlebr.
ling, der er ersetz ,
mutz , wurde Diens¬
tag . zw. 8 u . 814

! II . a . d . Wege Ama .
Iten -, Hirsch -, Les -
stngstr. eine Tüte
m . 171 .50 Mk. ver¬
loren . Den ehrlich.
Finder bitte ich . d,
Geld geg. Bclohng .
abzugeb . b . ( 5i06

Martin Donner,
Leksingstraste 43 .

Tüchtiger , gewandter

MUSe«
dar schon In guten Häusern tätig war n .
selbständig kochen kann, auf sofort gesucht .
Zu erfragen unt. Nr . 43961 tm Führer.

Tüchtige
Friseuse

gut in Kur,, und
Langhaar , Wasferw.,
in erstes Gefch . ge«.
Angebote Ilni . 43926
an den Führer .
Zg Mädchen , nicht
u .

'l7 I ., ». 1 . Mär ,
für Haushali zu 2
Perf gesucht. Borck ,
strabe 41 , Gartenh.

( 5108

Alleinmädkhen
od . Stütze , gewandt
in Kü» e u . HauSH .
in ruh,, kinderlos.
HauSH. gek. Ang . m .
Zgn u . Lahnanlpr.
u 5194 a . d .Führer.

Tüchtiges
Mädchen

für Küche n . Haus¬
halt a . fof. gesucht .
Bäckerei,Waldstr .60 .

(5221

Sauberes, flettzigeS
Mädchen

in HauSH. V. 5 Perf.
z. 1. III gesucht.
Ang . m . Lohnanfpr .
» .5191 a . d . Führer

erfahr., saub . , über
25 I ., tagsüber f .
uub . Haush. gesucht.
Mit Zeug » , zwtlch .
11 u i Uhr vorz»-
stcll. Kraf-Rdona .
Nr . 12 , III . ( 5189

Müdchen
nicht unter 20 Iah .
ren, welche « , . Hause
schlafen kann , nur
für Haushalt, b . gu¬
tem Lohn auf 1 . 3 .
gesucht. Hilfe Vor¬
hand . Lichtendergcr ,
Welfenstratze 16 .

(43008

O

| l»fralimthiU Br Mnechhienh— neckDekfretccJwlk|«*<tm flapcegW mti tllMlIIStil

Hochschule Karlsruhe
Ltto.GachS -Ptrahe 1,

Gründliche Nnierweisung im Kochen , nnch
Rohkost. Backen . Einmachen. Garnierenund Richten von kalten Platten, sowie
vegetarische Küche . Beginn des Tages »
kurscs : 1. März d. As . Dauer bis 1ü
Mai . Anmeldung u . Auskunft bei Fräu¬lein Lünzler . Leiterin der Kochfchnleetto -rachs -rtratze 1. (437821
Dentfch. RoteS Kreuz . Bad . flrauenvereln

ZuieigverelnKarMe
Jugend um Mer
M

ISO Bilder oen k) . 0est»ek>n
Iritoon Balduroon Schlran

lobrelflnoer Borarbcil vrtnaiHeinrich Holfmann , oer RetchSbtlo-
berichtrrstatter der NSDAP , undktändtger ivcgleiter Adoll Htilerdnun „diesen neuen Bilde ' ■ • ■
fen Btldbefchriftung undder Netchsiugendfuorer >

nun dicken neuen Bilderhand , des' . " ' ‘ (» '
- — - inldur o« dilrod schrieb . (£r zeigt den Führer

elcttwori
Baldur od»

mt > de» treuesten feiner Treuenmit seiner deutschen ;In
a c n d. Diese 1SU Bilder , die wieder
aus Taufenden von Aufnahmen
auSgewäblt wurden , geben daher
einen tiefen Einblick tn di « Seele
des Führers und ergänzen , oder bel¬
let gesagt Überkressen das Bild , dal
uns Heinrich Haffmann tn „Hitler
wie Ihn keiner kennt " vom Kübrer
gab. denn sie schildern tbn ln seiner
schönste» menschlichen Etaenjchakl : tnseiner Liebe »u den Kindern . Werden Füdrcr bisher nur bewunderteaus de» Bildern dieses neuen Wer¬
kes wird er ihn liebe» und ver¬ebten lernen

Diele » berrliche Werk ist In der
alcicheii Ausstattung wie da» Buch
„Sttler wie ihn keiner kennt" er-
schienen .
Füheer -Verlgg • m 6. H. Karlsruhe,
Lammstrah « Ib . keiner durch unser«
BelchäsiSstelleu 8 -veveu und Lktenbur »

Kapitalien

Botnelfi
sofort v . Selbstgeb .
Näh . Koch , « arlS .
ruhe , Htrfchstratzc 1.
( Anfr Rückporto) .

( 5071

9000 Mk .
a . 1. Hbpothel geg.
gute Ttcherb . zu 8%
ZtnS von Selbstgeb .
gesucht. Angeb . u.
5190 an d . Führer.

Da » Kapitel „ Ehe" gilt mit Recht al » da» festelndst« «nd
« lelchzettlg absonderltchftc der Kulturgeschichte, Ihre Erschei¬
nungsform Ist fast bet allen Rallen und Böllern verlchieden,
und dennoch lallen lick überall zwei ursprünglich « Grundfor¬
men seststellen : die Naubebe und die Kauseb«. Die Neigung » -
ehe . die wir als die selbstverständliche Ebesorm ansebcn . wird
man bei den Naturvölkern nur « an » veretnzell finden . Bei
der Raubebe enlfllbrt der beiralssäblae Mann , notfalls mit
Hilfe von Stammesgenollen , gewaltsam ein Mädchen des
Ätachbarstammc» . Bei der Kauiebe , die hauptsächlich Biehzucht
und Ackerbau treibenden Böllern eiaen ist . bandelt der Bräu¬
tigam seine Zukünftige beim Schwiegervater tn spe gegeneine bestimmte Anzabl von Kühen , Die Frau bedeutet in dte -
sen Fällen nicht» anderes als eine Ware . Seltsameriveise sind
diese ursvrünglichcn Formen , wie man llch eine Frau ver¬
schaffte , beute noch im Brauchtum europäischer Völker versteckt .
(In entlegenen Gebieten Sllöostenrova » verlangt es der
Brauch , da« der Bräutigam seine Auserwählte scheinbar ge¬waltsam in sein Heim entführt und dabei von ihren Ange-
börigcn verfolgt wird , die ihm den Raub abzuiagen suchen .
Dieses , obwohl vorher mit den Eltern de » Mädchens ganz
genau die Mitgift und der Hochzeitstag vereinbart wurden ,
« o romantisch uns der Brauch anmutet . so kann er für den
Bräutigam doch recht unangenebm sein, denn gelingt tbm die
Entfübruna nicht , so mu « er aus die Braut verzichte» .Solche Schwierigkeiten der Brautwerbung gibt es bei un »
nicht. Wer die rechte Frau sucht , braucht ne nicht »u rauben ,er findet sie durch eine Kleinanzeige tu, „ Führer ."

Kaufgesuche
Kehr .

Schlafzimmer
zu kaufen gesucht.

Meinzer . Ledanstr .l .
( 41507)

gebr . , modern , zu k.
ges . Ana . u . 5181
an den Führer.

Einige Wagen

Birnbäume
frachtgünstig gelegen , kauft

gegen bar

•I . F . Loeffler
Rastatt 43143

Näh -
Maschine

versenkbar ,
f , 135 .4k »u vertf .
günstige Ratenznhl .
Nrhniaschiiienlsnus

P . Bürtle, « arisr .,
Walbstrntze 29.

( 43990
Weg . Wohn .-Aufg .

gebr , Mädel
zu verkaufen . ( 5102

Herrenalb,
Kr . Rank 216.

Bücher-
schrank

neu , Eiche m . N » st.
bäum , Glasschiebe¬
türen, z» m Preis
von 100 NM z« » I.
Ltötzr, Riiierstr. 80

( 5105
Mod . Klnderwogcn ,
mod . Sportwagen,

eiserne« « tnderdett
zu derk . Burkhard ,
Sachnerstratze 18,

(G218)

Näh -
Maschine
Gchrankmöbel,

neuwertig , mit vol¬
ler Garantie zu vk
Nähmaschinenhaus

V . Bürkle ,
KarlSr ., Maldttr.SV

( 48988

2 Singer-, 1 Pfaff«Mhmaichine
1 Schrankmaschine,

f . neu , derk. Miller,
Wetndrennerstr . 29.

( 43091 )
Komplette

Brennerei
mit altem Brenn-
recht , nebst Zubebör .
sofort zu verkaufen .
Zu erfragen unter
Nr . 43944 im Führ.

Immobilien
Gartengelände

bez . späterer Bauplatz , 1256 am , zwischen
dem neue» DiatonillenhauS n. HedwigS»
hof zu verkaufen ; qm 1.20 RM . Zu er¬
fragen : Melanchihonstratze Nr. 2, Biir » ,
Telefon Nr . 5.50. (431,2)
Ilichiiger Bäckermeister such! in Karl «,
ruhe bei ca . 10 000 Mark Anzahlung

öällkle ! an Mi
Angebot, u» ier Rr. 5200 an den Führer

Etagenhaus
mit 4X6 Zimmerwohnungen , in guter
Weftstadtlage, ist besond. Umstände halb .

preiswert , « » erkaufe » .
Verzinsung ca . 8 % . Ersorderl . Kapital
ca. RM . 20 060.— Gesuch« an
Fuliu» Zimmer , Karlsruhe, Len,str . 11,
Telefon Nr . 2590 . (43943)

Baupartner
zur Erstellung eine# (43937 )

2-3 WIMMS
in bester Wohnlage Karlsruhe (Nörbl .
Hildapromenade ) gesucht . Nähere Aus -
tunst : Arch . ttt » Ruff . Karlsruhe. Mark -
grafenstratze 35, Telefon erbeten.

Wer beabsichtigt .
In Vorart. od . Rcudauteil v. Karlsruhe

zu bauen
und dabei
Laden einzurichien ?

Fnteresient Ist solventer und pünstlicher
Mictjahler . Angebote mit genauer Lage-
bezeichnung « . Gröste de « Ladens , soioie
Mietsorderung u . 43939 an den Führer.

Lest Den Führer

Kleinanzeigen
gehören in

den «FWrer
"

Zu »crtausen in

Kagsfeld
ein Heines

lohnhoU5
3 Ztm ., Küche , Zu-
deh „ Klciiitierstall .
u grober Garten.
Preis 6000 RM., b.
2500—3000 RM.

Anzahl « ., sofort be¬
ziehbar . Znschr. n .
42384 an d . Füh -
rrrverlag Rastatt.

NenerbauteS , steuer .
freie»
Einsnmiiien-

nnu5
in schönster Lage ,
5 Zimmern , 1 Man¬
sarde . Wintergarten
m . Palkon . Terrasse ,
einaeb . Bad , Zen¬
tralheizung , grostem
Garten und allem
Zubehör , umstände -
halber preiswert »n
verkaufen . Zuschrtst.unter Rr. 43938 an
den Führer,

Zu verkaufen :
Schöner

Bauplatz
am Feterabendweg ,
719 am , Fronlbreile
13 Meter, ( 41012)
Marlstahlcr LBarth
Nenreuter Str . 4 .

Kratilahrzeuge
An- und Vu'Mdut

Kleinauto
zu kf. ges . Ang . u .
5208 an d. Führer.

DaiMni
1,3 Llr . , Limousine ,
neuwertig , zu »erlf .
Kleinwagen wird in
Zahle , genommen .
Zuschr. unter 5215
an den Führer.

Im Auftrag Preis-
wert zu verlausen :
1 Opel-Limonstne,

1 Liier , 4 -Sitzer ,
sieuerftei , 22 000
Klm . gelaufen :

1 Lpel -Limoustne,
8/40 1>S , 5 -Sitzer ,
versteuert und zu-
gelallen :

1 B .M .W .-Motorrad
750 oam , m . Sei.
ienwagen , in sehr
gutem Zustande ,
dersiouert und zu -
gelallen :

1 D .K.W .-Matarrad
200 «am , steuer-
u .fübrerscheinfrei .

Anw -DirnN -Durlach
Earl Widmaher ,

Adolf -Hitlcr-Str . 75,
Lelef . 115. ( 48090

Veriduetfeni :
kleine Anzeigen

Malratzen
iimarvetten mH
Entstaubung 0 C(1
d. Ri hbaar- U >»v
Sv -ztanvertstätte
Blenk . Kreuzstr, 5
(b,Zi >ket>T-1 »iI82

Es ist Mm\
unmöglich

rtdre ganze Kund»
schall tn unserem
Verdreitungsdettrk

monatlich zu besuchen
Der ..Führer* kann
Die durch eine Ämp.
frtziung täglich in Er¬
innerung bringen —
Sollte daraus für
Sie kein Vorteil
entstedEuV

Bei Schlaflosigkeit
u lelckn erregbaren Nerven d. unschädliche SOi - UttUiei

Ärztlich erprobt . Schlechter Schlaf zermürbt , macht mistmutig .
Quälen St - sich nicht länger 18 Tabletten M 1.26 tn « Po,Helen

Bei Bronchitis
tluLteriqualsn . VskLctilelnilltig
Dr. Boefher -Tablelten

MOOO Anersenmmgeasavch schwach, Lunge ) , öanilüer6
Lm, Zn Apotheken»1. 1.43 u 3.30 . » leifachkaffenärztlich

öanilüer666 v. mrzteal I
oerordnet .

16 A42

Gterbefälle in Karlsruhe
IS. Jebruar :

Frieda Kornmüller . Tilberpol ., led., 4S I
11. Februar :

Konrab Jhli , HiljSarbeiter . leb.. 27 Jahre ,
15. Februar :

Anna Bucke aeb . Jung , Witwe von Jo¬
hannes Hilfsarbeiter , 47 Jahre .

IS. Februar :
Martin Riener , Stadtarbeiter a . D ., 77 I .
Aanes Täufer sieb. Walther , Witwe von

Franz , Kupserschmiedmeister , 72 I .
Albert Burz , Tapezier , Ehemann , 55 I .
Anita Weiß , Vater : Gerhard . Kausmai -» -

8 Bionate alt .
Sebastian Kahm , Privatm ., Ehem ., 78 I .
August Moser , Postinspektor i . R „ Ehe¬

mann , 66 Jahre.

Familielianzeigengehören in öen Führer"

Danksagung
Allen denen , die beim Heimgange meines
lieben Ma ** i*s , unseres lieben Vaters ,
Schwiegervaters und Großvaters

Alfons Kaiser
in so außerordentlich großer Zahl ihre
Teilnahme bekundeten , sagen wir unsern
innigsten Bank .
Ksrlsruhe -Rflppurr , den 18. Februar 193ß .
Asternweg 49. (48947)
Im Hamen d . trauernden Hinterbliebenen :

Marie Jda Kaiser , geb . Perrin

Todes - Anzelg «
Frounden und Bekannten die schmersvolle Mitteilung ,daß meine geliebte Mutter , unsere Hebe Schwester und
Schwägerin

Frau Agnes Täufer
geh . Walther

nach einer Operation am Sonntag früh unerwartet ent¬
schlafen ist .
Karlsruhe , den lft . Februar 1936.
Lauterbergstr . 14. (&347

In tiefer Trauer :
Walter Täufer , Kaufmann ,Frau Ida Ruf , geh . Walther ,Friedrich Ruf , Bücherrevisor

R ii ^ erb.e !tattim8 ; flndet Donnerstag , den 20. Februar IV36.12.30 Uhr statt . '

Todes - An zeige
Mein lieber Mann, unser guter Vater

Franz Bettle
ist am 16. Februar 1936 im Alter von 74 Jahren von
seinemschweren , mit großer Geduld ertragenem Leiden
erlöst worden . Allen die ihm Gutes taten , ein herzliche»
Vergelts Gott . Die Beerdigung hat auf Wunsch des
Verstorbenen in aller Stille stattgetunden .
BADFN BADEN, den 19 . Februar 1936

In tietem Leide
Frau Wilbelmine Bettle
und Angehörigen 43147

) !i



Heule
Premi &re ! BlnherrltchesfilmwOTkl

ßady
Windermem

Dächer
mit LH Dagovar

PAH
Beginn' 4 .00 6.15 Uhr

mit den r ietktigcn Pat u. Patachon , \
Berthoid Ehbecke , Karlsruhe 1

Ein Film , der »idi von den bisherigen vorteilhaft
unterscheide ! und den beiden große Möglichkeit

gibt , ihre Komik voll zu entfalten .

Im Vorprogramm ;
Die Menschen Indern sieh (eine Film-Reportage )
NeuesteFoxBIIdberlchte v. d . Olymp . Winterspiel .

WaldstraBe

4 .00 6 .15 8 .30 I
Darmstädter Hof
Karlsruhe — Ecke KreuzstraBe u . Zirkel

Heute mrawocn, den n . Februar
Grosses Winzerlest
unter dem Motto : 43825

[in rheinfSGh. MSdchen beim rlieinisch.lUiiiR
Musik In sämtlichen Räumen
Pollzelstundenverllngerung

Löwenrachen
HEUTE

Hausfrauen Nachmittag
mtt Kabarett -Programm bei kleinen Preisen

Abends Kappenabend
Kapelle KURT EGGERS 3696«

Ulli» JlISl
Heute , 4 Uhr

Hausirauennachmlttag
abends 8 Uhr

eroner Kappenahenu
Donnerstag

Karneval ln Spanien
Kostüme erwünscht
VERLÄNGERUNG !

Die gediegenen und guten

MDBEL

lind . Sie bei uns ln verleb. Preislagen
Unverbindl. Besichtigungerbeten
Ehestandsdarlehen — Ratenkauf

Möbelhaus

Gondorf
CKarl -FrledrlchstraBe 28

(Friedrichshof — Laden) j [
r A '

SklfahrtenVQ
LV jeden Sonntag

1 Woche 2 Wochen I
I Canazel 1500m RM. 85.- 133.-

Pordoiloch 2250 m RM. 82. - 131 .- [
Im Preise ist enthalten 7 Tage I
bezw. 14 Tage Vollpension , f
Beförderung in erstklassigen I
geheizten Omnibussen. 40163 I
Omnibus Ruoff , Stuttgart I

| Königstraße 10a F 25770 j
Lloyd -RelssbQro , Karlsruhe I

| Kaiserstraße 156. Ecke Ritterstr. |

Zeuge » !
wd«be am 24. Januar 36 , abends IS Uhr
auf der Wegkreuzung Steinbach —Bühl
den Zusammenstoß aeS Autos mit dem
Milchmagen etwas später sahen , werden
gebeten, ihre Adresse einzusenden an
Postfach 78 , Rastatt . (5156)

Die
nationale
Erhebung

1933
LIN webentbuch .das tu die Hand

ledeS Deutschen ge.
tzbrt. In 130 Bild,
dokumenten tni !
Text die historischer
Augenblicke deS er
wachten Deutschlanl

An beziehen Im :
Fübrernerlag

Abt. Buchhandlung
KarlSrutze , Lamm -
Nr. Id . Ecke Lirlel
Ferner durch unsere
GeschäslSstellen in

Olsenbnrg und
Baden -Baden.

Eins
nacht an
derflonau
mit :

Dorit Kreysler
Leo Slezak
Wolfg .Lieben -
einer u. a . m .

Gloria
Beg . 4 , 6.15, 8.30
Jugendliche üb .
14 Jahre zugel.

“ » 8am--.7g

"achmittags 4 Uhr br-
® lORl A

Cafö
3E

Heute Mittwoch

Kinder-Kostüm-Prämiierung
Kasperle - Theater

PSi,»-** täglich TANZ
mit

Barth unheiöach
Jdem fabelhaften Bunt-Komiker

Badisches
Slaatsibeal «

Mittwoch ,
den tS. Febr . lS3« .

A 16 (Mittwoch,
miete) . D . I , 8.

Th .-Gem. 501—700 .

Hofjagd in
Sleineich

Lustspiel bon
Lenz u . Prekber.
Regie : B. d . Trenck

Mitwirkende :
Erdig. Frauendor-
ser . Sianeck. Gem-
mecke. Her, , Kloeble,

Kühne , Mehner ,
Michels , Müller ,

Müller -Gras ,
Schudde.

Ansang 19.30 Nhr .
Ende 22. 15 Uhr .

Preis- 6
(0.80—4.50 RM .) .

®o. 20. gebt . : Die
dcrkaufte Braut.

Roland
DasCabaretfOr
den uermöhnt .

Geschmack

|Heutu
der beliebte

Hausfrauen-
Ractiniittag

Gedecko . 55
einschließlich

Bedienung 1

Gastspiel
der 2 Barretys

vom Hause
Vaterland

Berlin
sowie das

übrige
Attraktions-
Programm

tei
Baujahr 1928

Pianolager

H.maurer
Kaiserstraße176
Ecke Hirschstr.

43024

Caff6 Bauer I
36964Hauta nachmittag

Kinder - Kosiümlesi
Im Wundergarten

ii Wiener Hoi h
_ _ Heute großer

Kappenabend
_ mit Tanz «3824
Stimmung -' Humor und
So voll Fröhlichkeit!
Freitag wieder KUPPUndDBnd I

Christi . Hospitz
Herzog Berthoid

« dlerstratze 25. Telefon 7424/25 .
Mod . H a u s , 55 Zimm . , fl . Wals.,
zu 2.— . dir 3.— RM. . Lichistgnal,
Zimmer -Fernsprecher, Bad , Grober
Hofraum sür AuloS . Etnzelborcn ,
Küche u . Keller anerkannt vorzügl .
Peinlichste Sauberkeit . (43022)

ParkschlöBle Durlach
Tanz im Rosengarten

2 tadellos gepflegte Tanzparketts

Hotel Germania '
Fastnacht -Samstag , 22 . Februar , abends 8 .30 Uhr :

Kostüm * Ball
in allen Räumen. — 3 Kapellan , American - Bar , Sekt - Büfett,

Eintrittskarten einschl Steuer RM . 2. —

Fastnacht - Dienstag, 25 . Februar , abends 8 .30 Uhr :

Germania *Redoute
in allen Räumen . — 3 Kapellen , American - Bar , Sekt -

Eintrittskarten einschl . Steuer RM . 2. —
Büfett,

KARTEN sind im Vorverkauf im Hotel - Büro erhältlich .
Des zu erwartenden Andranges wegen erbitten wir recht¬

zeitige Platzsicherung.
Telefon 4-042 4043 . 36073 Parkplatz beim Hotel .

Caf* Heute
U U M Mittwoch

TANZ mit Faschingstreiben
Orchester Rudi Paetsold

>
— Graue Haare - ,

Schuppen n . Haarausfall ! „Laurata " , das bestbe¬
währte Haarpflegemittel hilft ! Verlangen Sie
heute noch ausführlichen Prospekt n. Auskunft in
Karlsruhe : Badenia -Drogerle , Kaieerstraße 245 ;
Drogerie Walz , Jollystraße 17 Friseur A. Kuß ,Lammstraße 15, Badenia -Drogerle , Ettlingen I .B.,Adler Parfüm ., Adolf-Hitlerstr . 53 in Offenbnrg
und Germania -Drogerie , Lahr i . B ., Marktstraße .

Kanalbaute «.
Die Herstellung von 200 Ifdm gnt «

wästerungskanälc » soll öffenttidb
vergeben werden . Die Pläne uni
Befchretbungen liegen beim Tief -
bauamt , Rathaus , Zimmer 101 zur
Einsichtnahme auf . wo auch die An-
gcbotsvordrucke abgegeben werden .

Angebote find verfchloffcn mit der
Aufschrift „Kanalbanten " bis »um

Bilder
nationalfozialifttfch .
Führer in großer
Auswahl vorrätig

Führer-Bertag
G .m .b.H., Abi .Buch,
bändig ., Karlsruhe

Charles Dicuans
unsterbl . Meisterwerk:

David
Copperfield
60 gross Schauspieler
jeder von ihnen eine

Erfüllung sind für diesen
üroßfilm eingesetzt worden .

i. Vorher nur : — ■*“
Ufa- Woche mit den neu¬
esten Bildberichten von

der 4. Olympiade.
Anfang 4 00 6.15 8.30 Uhr

LICHTSPIELE r/ >9
27. Februar 1936, vorm . 10 Übr ,
beim Tiefbauamt einzureichen.

Karlsrnbe , den 17. Februar 1936 .
Städtisches Tiefbanamt .

(43149)

L Liditenau

Bekanntmachung.
Nachdem di « Maul - und Klauew

feuche im benachbarten Greffern ab-
gebeilt ist , wird der nächste Schwel
ncmarkt in Lichtenan am Mitt -
woch . den 19. Februar 1936 . vor¬
mittags >$10 Ubr beginnend , ab
gebalten . Die Märkte finden reges
mäßig alle 14 Tage statt . (43138

Der Bürgermeister .

c Nußbaum 1

Gasthaus zum Ambos
Ecke Brunnen- und Fasanenstraße

Haut * 5219
Großer Kappen -Abend

mit der berühmten
Fauchtar Bauarn «Kapella
Stimmung - Humor - GasangPolizeistund.- Verlängerung

So voll FrOhllchkaltl
wozu freundlichst einladet

Thaodor Catolr u . Frau

maslen-Berlcih
reiche Auswahl in Damen » u . Herren
loftümen bei Wolf , Bahnhofftr . 5, 4 . Dt

(43253 )

Lesl den Führer

heute Mittwoch
ScluuBkttmpfa

um den
goldenenGürtel
Es ringen Inden

noch offenen
Entscheidungs -

kämpfen :
Ahrans gegenFaraatanoff
Patrowitsch
gegen Rlasa

KuJanpHft
Marunk« gec.
Waltm . Gar-

kawlanko
Die

KampfresuUate
ergeben die

Reihenfolgeder
SiegerNach den
Kämpfenfeier¬
liche Prokla-
mierung und
Ehrung der

Sieger.
Schlußstunde
aufgehoben

/De » 'e &oZ Jei %adttiac2d , - '
VeumdtaßtuttgeM !

Große »Grokage «

Maskenbälle
Fastnacht - Samstag u . Rosenmontag

In allen prunkhaft auasaatattataa Rßuman dar

Festhalle
Ballmusik , Überraschungen

Beginn jeweils 8. 11 Uhr abends. — Saalöffnung 7 .30 Uhr — Enda ? Ball -Leitung:Tansmaiater Braunagel . Eintrittspreis im Vorverkauf RM . 2 .- G Vorvarkaufs -
• talian siehe Plakate . Eintrittskarten für Mitglieder nur in der Gaschßfta -
atalla « WaldstraBe 10

Amtliche Anzeigen

L Bühl 1
Das EntfchnldunaSverfabren für

Landwirt Gustav Mürb in Elfen¬
tal , wurde beute nach Bestätigung
des Enischuldtingsvlans aufgehoben .

Bühl , den 18 . Februar 1936. (43138
Snffchnldnngsamt .

Durmersheim

Bekanntmachung.
Tierbesiber für Eutschädi
gnngen bei Senchenverlnsten .

Das Verzeichnis der Pferde - und
Rindvtebbefiber ( legt ab beute 8
Tage im Rathause zur Einsicht der
Beteiligten auf . Die Liste ist maß¬
gebend für die Berechnung der Bei¬
träge . welche von den Viebbefißern
zur Deckung der Viehseuchen- Ent -
fchüdignngen entrichtet werden
müssen. (43146

Anträge auf Berichttaung falscher
Eintraaunaen sind innerhalb der
Auflagefrist bei der Gemeindever¬
waltung vorzubrlngen .

Dnrmrrsheim , 17. Februar 1936.
Der Bürgermeister .

L Freiburs 1

Etfenheim

Ausschreibung.
Noiftanbsarbeit .

Aus dem ersten Bauabschnitt der
Ortentwäfseruiig Gutach —Kollnau —
Waldkirch werden die Los « 3 und 4
vergeben .

Der Träger der Arbeit behält sich
vor . beide Lose zusammen zu ver¬
geben.

Los 3 umfaßt rd . 1700 lfdm Rohr
sträng von 80—25 cm I . W . einschl .
der dazugehörigen Grab - und Ne¬
benarbeiten . Es enthält ferner eine
einmalige Kreuzung der EI , und
dreimalige Kreuzung der Elztal -
babn .

Los 4 umfaßt rd . 500 lfdm Robr -
straiig von 50—85 cm I . W . Dabei
sind rd . 160 lfdm reine Felsstrecke.

Leistungsverzeichnisse sind in je
doppelter Feritaung gegen eine Ge¬
bühr von RM . 3 00 beim Kultur -
bauami Freiburg i . Br . zu erhalten .
Die Gebühr wird bei der Vorlage
eines Angebots »urückgezahlt.

Auskunft jeden Dienstag , Don¬
nerstag und Samstag auf dem Kul -
tiirbauamt Freiburg i . Br . Füh¬
rung am Freitag , den 21. 2 . d . I .und Montag , den 24. 2 . b . I . Treff¬
punkt 15 .30 Uhr an der Galgen
brücke in Waldkirch.

Die Angebote find ver ' chlofsen
mit der Kennzeichnung „Los 34
Waldkirch" versehen , bis spätestens
Moutaa , den 2 . 3 . d. F ., vormittags
9.69 Uhr , auf dem Knlturbauamt
Freiburg i. Br ., Turnfeeftr . 5 . ein¬
zureichen. (431371

Ins Bereinsregister Bd . I . Nr . 9
wurde eingetragen : Berei « für Lei¬
besübungen Grafenbanfe « , Sitz
Grafenbaufe ». Amt Lahr . (43139 )

Etteubeim , den 27 . Januar 1936.
Amtsgericht .

it Karlsruhe

Hau-elsregistereinträge :
1. Badische Wegebau -Gesellschaft mit

beschränkter Haftung . Zwelauie -
berlalluug Karlsrnbe (Hauvtsib
Mannheim . Durch Gefellschafier-
befchluß vom 22. Oktober 1935
wurde die Gesellschaft aufgelöst .

Zum JKonin &er
Heute Mittwoch :

5>er letzte große happenabend F
Am Samstag , Sonntag , Montag und Dienstag In den festlich
und künstlerisch geschmückten Räumen ;

Großes ^ osdkin ^ sfreißen f

Dr . Ing . Eugen Keuchtmann , Re
gierunasbaumeister außer Dienst
in Berlin , ist als Liauidaior be¬
stellt. 1t . 2. 36. (43127

2. Mittelbabifch « Automobilgefell -
fckaft mit beschränkter Haftung
(MAG ) tu Karlsruhe . Durch Be
fchluß der Gesellschafterverfamm
lung vom 20. Januar 1936 wurde
das Vermögen der Gesellschaft un¬
ter Ausschluß der Liguldatton auf
die neu gegründete Kommandit¬
gesellschaft unter der Firma :
Mittelbadifche Automobil - Gefell-
fchaft E . Schlang & (io . übertra¬
gen. Als nicht eingetragen wird
bekannt gemacht: Gläubigern der
aufgelösten Gesellschaft, die sich
binnen 6 Monaten bei der Ueber-
nehmerin melden , ist Sicherheit
zu leisten , soweit sie nicht Befrie¬
digung verlangen können . 12. 2 . 36

3. Halwit -Laboraforinm . Gesellschaft
mit beschränkter Haltung in
Karlsruhe . Durch Gesellfchaffer-
beschluß vom 20. Dezember 1935
wurde die Gesellschaft aufgelöst .
August Halter . Kaufmann in
Karlsruhe Ist Liauidator .

4 . Berlin - Karlsruher Industrie
Werke Akflengelellschaff vormals
Deutsch« Waffen - und Muni¬
tionsfabriken Zweigniederlassung
Karlsrnbe fHauptfitz Berlin ) .
Adolf Schneider . Oberingenieur
in Karlsruhe ist als stellvertre¬
tendes Vorstandsmitglied bestellt.
Er vertritt die Gesellschaft ge¬
meinsam mit einem Vorstands¬
mitglied oder einem Prokuristen .
Seine Prokura sowie die de?
Hans Paul stnd erloschen. Lud¬
wig Nübfam . Diplomingenieur in
Lübeck , ist als Proknrist bestellt.
Er vertritt die Gesellschaft gemein-
fam mit einem Vorstandsmit¬
glied oder einem Prokuristen .

Amisgerlcht Karlsruhe .

Nachdem der Betriebsinbaber Mar
Linus Gorenflo , Landwirt tn Fried¬
richstal , den Entschuldunasantrag
zurückgenommeit bat , wurde heute
das Entschnldunasverfahren gemäß
z 21 Absatz 3 SchRG . elnaeftellt .

Karlsruhe , den 6 . Februar 1936 .
Eutschuldnngsamt . <43131

In dem Entschuldnugsversahre »
für den Landwirt Josef Man in
Odenheim und dessen Ehefra »
Anna , aeb. Schmift . wurde heute
der von der EntschuldungSstelle
aiifgeftellte Entschuldungsvlan vom
18 . Januar 1936 bestätigt und das
EntschulbungSveriahren aufgehoben .

Karlsruhe , den 13 . Februar 1936.
Entschnldnugsamt . (43130

Müllabfuhr .
Am Faftnachfdleustag wird kein

Müll abgebalt . Die Müll¬
eimer der betreffenden Bezirke wer¬
den am Mittwoch , de» 28. Februar
1936 entleert . <43148 )

SarlSrnhr , den 20. Februar 1936.
Städtisches Tiefbauamt.

HanbelsregistereintrLge:
1. Känffer & Co .. Mainz mtt einer

Zweigniederlassung in Karlsruhe
unter der Firma : Känffer & Co .,
Filiale Karlsruhe . Oberingenieur
Ferdinand Sauer in Mainz ist
Gefamtprokura mit einem andern
Gesamtprokuristen der Gesellschaft
erteilt . 8. 2. 36.

2. Baumert & Co .. Karlsruhe . Die
Firma ist erloschen. 11 . 2. 36.

3 . Anfo » Egenalf . Karlsrnbe . Die
Gesellschaft ist aufgelöst : die Firma
ist erloschen. 12. 2. 36.

4. Mittelbadifche Aniomobll -Gefell-
fchafi E . Schlang & Ca .. Karls¬
ruhe . Kommanditgesellschaft mit
Beginn am 31 . Dezember 1935 .
Persönlich haftender Gesellschafter:
Ernst Schlang . Oberingenieur in
Karlsruhe . Es ist ein Komman¬
ditist beteiligt .

5 . Karl Unser , Karlsruhe . Die
Firma ist erloschen. 13 . 2 . 36.

6 . Gebres & Schmidt , Karlsruhe .Tie Firma ist erloschen.
7. Kleiber & Co ., Karlsruhe . Offene

Handelsgesellschaft mit Beginn am
14 . Februar 1936. Persönlich haf¬tende Gesellschafter: Wilhelm
Kleiber . Kaufmann ln Karls¬
ruhe , Otto W a l d e ck e r , Kauf¬mann in Pforzheim . 14 . 2. 36.

8 . Valentin Reiubart . Karlsruhe .Die Firma ist erloschen.
9. Hugo Weick , Karlsruhe . Einzel¬

kaufmann : H u g o W e i ck , Kauf¬
mann , Karlsruhe . (43129 )

Amtsgericht Karlsruhe .

Nutz- und Stammholzverkauf.
Die Gemeind « Nußbanm verkauft

freihändig an Ort und Stelle aus
ihrem Gemeindewalb am Dauners -
tag , de» 20 . Februar 1936 :

13« km Ei . II .- V . Al . . 18 fm Bu .II .- V . Kl . . 73 Stück Fo .. I .- V . Kl ..
5 St . Elsb . IV .- VI . Kl . , sowie 8
St . Hbu . V . Kl . und 3 Ster Bu¬
chennutzholz.

Zusammenkunft vormittags 9 Ubr
beim Rathaus .

Auszüge durch Forstwart Gauß
ober Bürgermeisteramt . Ltebbaber
sind eingelaben . <43141)

Nnbbaum . den 17. Februar 1936 .
Der Bürgermeister .

c Offenburg 1
Stuf Eingang des Antrages deS

Anton Roll , Bäckermeister tn Dnr -
bach auf Eröffnung des gerichtlichen
Bergleichsverlahrens wurde als vor¬
läufiger Verwalter Divl .-Kaukmann
Dr . Alfred Walther in Offenbnrg
bestellt. <43131

Offenbar », den 13. Februar 1936 .Bad . Amtsgericht .

Amtliche
Versteigerungen

Kehl
Smangs -iverstrigernng.

9m Zwangsweg versteigert basNotariat am Freitag , de« 21 . Fe¬bruar 193«, vormittags 9 )4 Uhr . inseinen Diensträumen tn Kehl dasGrundstück des Oskar Käftel . Kup-
ferfchmiedemeister in Kehl, auf Ge¬
markung Kehl. (33146

Die Versteigerung wurde am 21 .Mürz 1935 im Grundbuch vermerkt .Die Nachweifungen über bas
Grundstück samt Schätzung kann
iedermann einfeben . Rechte, die
am 21 . März 1935 noch nicht tm
Grundbuch eingetragen waren , stnd
spätestens tn der Versteigerung vor
der Aufforderung »um Bieten an¬
zumelden und bei Widerspruch des
Gläubigers glaubhaft zu machen ,sonst werden ste tm geringsten Ge¬
bot nicht und bei der ErlÄSvertei -
lung erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und nach den übrigenRechten berückstchttgt . Wer ein
Recht gegen die Versteigerung hat ,muß das Verfahren vor dem Zu -
ichlag ausheben oder einstweileneinstellen lasten : sonst tritt für das
Recht der Bersteigerungserlös an
die Stelle des versteigerten Ge¬
genstands .

Grnnbstücksbefchrieb .
Grundbuch Kehl Band 34 Heft 25 .
Lgb . Nr . 2117h : 3 a 96 qm Hof¬

rette , 2 a 24 qm Hausgarten , zu¬
sammen 6 a 20 qm — Kinzig -
ftraße 16. —

Auf der Hofreite steht:
a) ein einstöckiges Wohnhaus mit

Knieftock und Eifenbalkenkeller
nebst dreistöckigem Abtrittan¬
bau . »

h) eine einstöckige Werkstatt « mtt
Kniestock , Balfenkeller und
Zimmer .

Schätzung 15 000 RM .
Schätzung mit Zubeb . 15 010 RM .
Kehl, den 27 . November 1985 .

Notariat als Bollstreckunasaericht .

Tiarrrevafs- Öfrfifal
ln großer Auswa hl

Otto Hummel
Damenhüte

Kaiserstrasse , Ecke Lammstrasse

zum Kegierneim
Kaiserallee, Fernruf 6161

Heute

Qroßer {Kappen-$ ben<S
für Stimmung u. Humor larbesirns gesorR*

Es ladet höflidist ein L. Link und Pr*"

Polizeistunden - Verlängerund

Unsere Vorhalle
inderLammftraße
bierer den paffanrrn Grlegenhetr ,
gefchüyr gegen die Unbilden der
Witterung die ausgehängren

Zeitungen zu lesen .

Der Führer

Die Fleisch- «. Wurstlieferung
für die Bezlrksgesängulste Karls¬
ruhe und Dnrlach sollen für die
Zeit vom 1. April 1936 bis 31 . Mär ,
1937 vergeben werden .

Angebote stnd bis zum 2 . März
1936, mittags 12 Uhr , bei der Ge-
fänanisdirektion hier , Riesstahl -
straße 9 , verschlosten mit entspre¬
chender Aufschrift einzureichen.

Eröffnung der Angebote am
Montag , den 2 . März 1936, mittags
12 Uhr . im Geschäftszimmer der Ge-
fängnisdireftion . Dort können anlh
die Lieferungsbedingungen einge-
iehen werden . Für die Lieferung
gelten die vom Reichsverdinanngs -
ausschub auigestellten „Allgemeinen
Bedingungen für die Ausführung
von Leistungen <ausgen « nmen
Bauleistungen ) ". <43136

Karlsruhe , 17 . Februar 1938.
Gelängnisbirektio ».

Güterrechtsregistereiutrag .
Rand Hl Seite 13 : Ratzel . Adolf .

Schleifer in Eggeuftei » und Wilhel¬
mine . geb . Stern . Vertrag vom
18 . Januar 1936 . Gütertrennung .
8. 2. 36. (43128

Amtsgericht Karlsruhe.

Kuhbadi 1
Brennholzversteigeruug .

Aus dem Gräflich von Weftvba-
lenschen Giefenwald (sog . Fugger -
scher Wald ) , werden Montag , dru 24 .
Februar d . I .. nachm. 2 Ubr , tu der
Wirtschaft zum Grünen Baum in
Kuhbach 200 Ster buchenes , eichenes,
gemischtes und iannenes Scheit - u .
Prüaelholz versteigert . Ferner stehen
etwa 300 Festmeter Tannenstark u.
Bauholz zum Verkauf und können
im Anschluß an obige Versteigernna
zur Befriedigung des Lokalbedarfs
von Selbftverbranchern und Hand¬
werkern Bormerkungen gemacht
werden . Forstwart Ravvenecker in
Retchenbach zeigt das Holz vor .

Kuhbach, den 15. Februar 1936.
Gräfliche Forftverwaltung .
I . A . G ü r . Ratschretber .

<431151

c Malfdi u
Brennhotz -Bersteigernng.

Dl « Gemeinde Malsch, Amt Ett¬
lingen . versteigert in ihrem Hardt¬
wald am Freitag , den 2t . Februar
1938 und Montag , heu 24 . Februar ,jeweils ca . 500 Ster sarl . Scheit- u.
Prügelholz . Zusammenkunft an
beiden Tagen vormittags 9 Ubr in
Neumalsch. <43126

Malsch, den 17. Februar 1936.
Der Bürgermeister :

Horuberger .

Mädel
im Dienst

Das Dfenftbuch für
den P .D .M.

Preis In Leinen ge,
bunden 2 .80 Mark.

Sitlerbilder
in der Preislage
von 65 Pfennig bis
zu 60 Marl .
Eckidne Aufnahmen
von Relchsmlnlstern ,SA.-Führer» , der
Reichsleiter usw.
Ferner stnd In un¬
serem Verlag Bil¬
der deS RelchSstatb
Halters R. Wagner ,
Minlsterprästdenten

Waller Köhler ,
Kultusministers Dr.
Wacker . Innenmint .
sterS PNaumer, des
BezirlsleiterS der
D .A .F . Sri , Platt -
ner u . des Gebiets .
sübrerS der H .I .
Friedhelm Kemper
erlchtencn . (Letztere
tn der Größe 42
auf 32. Photo, kein
Druck, zum Preis
boirtüR 5.—1.

Fßhrer.Derlag
GmbH ., Abt . Buch,
vertrieb , Karlsruhe.

Der

AWemS
HerauSgegeben vom
Verlag t . Standes,
amtwefea . fob tu
ieder deutschen Fa
mtli« angelegt wer-
ven Pret» nur S
Pfennig, kart. tn V
Leinen geb. 1 RM
Bei Boreinsendun ;
15 Psenmg f. Porte
beilegen) .

Pimpf
im Dienst

Dal amtlich« Hand-
buch f . daS deutsche
Jungpolt Enthält:
Sport. Spiet, Ge.
ländedienst . Karlen -
lesen. Heimabend
usw. Pret» 1.75 Jt

Jugend
um

Hitler
120 Bilder von
H. Hossmann .

Text von
Baldur von Schirach

Zu beziehen im
Führer-Verlag

G .m .b.H ., Abi .Bum
bändig . . KariSr ',' h«.

Lammstratze 1b .
ferner tti unseren
Geschäftsstellen in

Offenburg und
Baden-Baden.

<F e d e r , e I H '
PfeiüJüngling sitzend , mit Mütze.

im Mund . ca . 20X2« cm , vor
Zeit abhanden gelammt " -

^
Abzugebe» gegen Belohnung _ ' j.

tfierunflzwanzig monaie Z|£!
gewährt Möbelfabrik Herrn » '

]J[BECK, TUblngan .Wal <H>ar ”
|

kauTvin möbeln
Polsterwaren u . Uln»aU" ^
Verlangen Sie kostenlos
des Kataloges oder unverbindl»^ ^
Vertreterbesuch. **1^

Odne ElMlWIlvioM
.- -- keine r e n > „ zkeine

Schwei » *
(ppr

Verlangen » ^ ,zi>
'S“

«Ingens -Jmmcnv

übernimmt bei billigster Berechnu ^ .

Alfons Merz . KaklsM
Sierwigstraße 16. Telefon 395*. -

GroBe Posta »

Edamer
40 °/» Fett , Pfund »« .

Miinsterkäse
45 °f0 Fett i . T . . -

Butterkäse
50 % Fett i . T. . ■

Allg . Emmentaler AS

ÄÄ
'Äsi ?

iSLimburger rÄ ^
20 % Feit : 'r • * "

Romadur r 2 ^
20 % Fett i . T . , Laib

Dessertkäse
20 % Fett i . T . ■ . Schaff ,

Camembert
40 ’l, Fett I. T. .

Handkäse ,, z ze .
Cellophanrolle ,

PfannK
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